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Oesterreichs Arbeiter gegen Verjudung
Unterredung mit dem Führer des DLV — Di « Wettkämpfer in Königsberg au der Arbeit — Deutscher Sieg im Davis -Pokalkampf

Streiflichter
Wahltag in Frankreich Am heutigen Sonntag fin¬

det in Frankreich der e r st e
Wahlgang für die Kammerwahlen statt . Im
ganzen sind 618 Volksvertreter zu wählen, aber bei
der sehr starken Zersplitterung werden in der Mehr¬
zahl der Wahlkreise absolute Mehrheiten schwer¬
lich erzielt werden. So wird erst der folgende Sonn¬
tag, der 3. Mai , mit den Stichwahlen endgültige Ent¬
scheidung bringen . Man darf diese französischen Wah¬
len nicht etwa vergleichen wollen mit früheren Wahl¬
kämpfen in Deutschland . Es geht in Frankreich auch heute
nicht um neue, bas Volk erschütternde Weltanschauungen,sondern es geht dem Wähler , der seine Stimme ja nicht
einer Liste, sondern einer ihm selbst sehr gut bekannten
Persönlichkeit seines kleinen Wahlkreises gibt, um Dingedes täglichen Lebens, um die Verleihung einer Tabakkon-
zeffion . um die Zölle für algerischen Wein, um die Siche¬
rung des Franken und der Spareinlagen . Aber trotz die¬
ser individuellen Wahlkampagne, die zumeist in den un¬
gezählten kleinen französischen Kneipen beim „Bistro"
ausgetragen wird , kristallisieren sich jetzt doch immer stär¬
ker drei große Gruppen der Wählerschaft
heraus : Die Rechte, die Radikalsozialistische Mitte und
die Marxistische Linke . Wenn man heute sagt , daß seit
der Parteiführung Daladiers die Radikalen nicht mehr
Diittelpartei , sondern rechter Flügel der Linksgruppe
wären , so erscheint uns diese Ansicht nicht ganz zutreffend,
denn ein hoher Prozentsatz der radikalsozialistischen De¬
putierten wird es wohl ablehnen, gemeinsam mit den
Freunden des Kommunisten Cachin eine Regierung der
Linksfront zu bilden. Das ist auch die stete Hoffnung der
Rechten , die es künftig versuchen wird , die Radikalso-
zialisten zu sich herüberzuziehen und den heute fraglos
bestehenden Ritz zwischen Mitte und Links zu vertiefen.
Im übrigen sagen die allgemeinen Prognosen ein starkes
Anwachsen der Kommunisten voraus , die diesen Wahl¬
kampf in bürgerlichem Gewände, sozusagen mit Glace¬
handschuhen und unter Vermeidung aller kommunistischer
Schlagworte, geführt haben. Auch die äußerste Rechte soll
leicht gewinnen und bei der Gesamtbilanz glaubt man
« ine sichere Mehrheit der drei Parteien Rabikalsozialisten,
Sozialisten und Kommunisten erwarten zu dürfen.

*

Kultur „überflüssig " Auf der in Moskau ver-
anstalteten Komfomoltagung

erklärte der Sekretär des Leningrader Gebietskomitees
bes kommunistischen Jugendverbandes : „Wir können an
her Tatsache eines schreienden Analphabetentums bei uns
Nicht vorübergehen. Wir wissen nicht einmal , wieviel
Jugendliche von 14 bis 18 Jahren unter uns Halb- oder
Ganzanalphabeten sind . Wir haben diese Angaben nicht,weil wir uns mit dieser Frage nicht beschäftigt haben.In die Stufe der „Kulturmenschen" werden bei uns
häufig Leute etngereiht, die nur eine Schule für Halb¬
analphabeten beendet und lediglich elementare Lehrbücherdes politischen ABC durchgesehen haben." Dieses Einge¬ständnis eines immerhin bedeutenden kommunistischenFunktionärs ist äußerst interessant. Der genannte Se¬
kretär hat nur seine Klage nicht der richtigen Instanz
vorgetragen. Aber vielleicht ist es für ihn zu gefährlich ,rinmal im Kreml anzuklopfen und dort zu erklären : Wie
wollt ihr die kommunistische Jugend zu „Kulturmenschen"
frziehen, wenn in einem Staatshaushalt von 78 Mil -" ar-en Rubel nur 5 Milliarden für kulturelle Zwecke
ausgegeben werden? Kein Wunder, daß das gesamte
Schulwesen der Sowjetunion heute vor dem Bankerott
steht. In Hunderten von Berichten wurde das grauen¬hafte Los der sowjetruffischen Lehrerschaft geschildert , diea zerfallenen Schulgebäuden unterrichten sollen , die
^ lbst keine anständige Wohnung besitzen und auf das
Mitleid ihrer Mitmenschen angewiesen sind , weil der
^ taat sie großzügig verhungern läßt . Und wie solltei °nn ein Junge oder ein Mädel , bei diesen Lehrernaerhaupt etwas lernen können, nachdem diese großen-Eils selbst nicht über die primitivsten Kenntnisse ver-" Sen. Die Taktik des Kreml ist uielleicht ganz richtig —
^ enigstens nach seinem Dafürhalten . Wozu soll einauer oder ein Arbeiter lesen und schreiben können ?

ungebildete Masse von Analphabeten ist leichter ina
^schewistischem Sinne zu regieren , d . h. zu unterdrük -" und auszubeuten , als ein kulturell hochstehendesh" . Die jüdischen Diktatoren desSowjet -

^
" ^ adieses — nur ein Beispiel : in dem kürzlich er-

^
»nten beratenden Ausschuß des Volkskommissariatsr Binnenhandel sitzen 57 Juden ! — diese Herrenein VE ' das für sie arbeitet und sich gelegent«

»»Li *
! * totschießen läßt . Dazu gehört keine Ortho -

Man kann sich also das Geld für diese „über-^ iUgeuDinge" sparen und für „bessereZwecke" verwenden.

„Wir lassen von der Ludenfrage nicht mehr"
Kundgebung gegen die jüdische Zersetzungsarbeit in Oesterreichs Geistesleben und Wirtschaft

* Wien» 25. April . Der Freiheitsbund , eine Organi¬
sation, die dem christlich-sozialen Arbeiterführer Leopold
K u n s ch a k nahesteht , ließ am Samstag zu Tausenden
seine Mitteilungen auf der Straße verteilen , in denen
es u. a. heißt :

„Das übertraurige Erlebnis des Falles Dr . Berliner
(Phönix ) soll und darf nicht ohne tiefere Wirkung auf
die Erkenntnis und Gesinnung auch aller verantwort¬
lichen führenden Kreise bleiben. Das Programm der
christlichen Arbeiterschaft Oesterreichs fordert, daß der
zersetzende Einfluß des Judentumes ans
dem Geistes- und Wirtschaftsleben des deutschen Volkes
verdrängt werbe ."

Und dann an anderer Stelle : „Wieviele Millionen
haben die Finanzskandale und Zusammenbrüche der letz¬
ten Jahre gekostet, und wer sind die Opfer? Wir und
immer wir . Wieviele Hunderttausende sind dadurch ohne
ihre Schuld zu Proletariern geworden. Und dahinter
Juden und jüdischer Gei st. Wir lassen von der
Judenfrage nicht mehr. Glaubt eS unS . Wir warnen
und verlangen : Fort mit der jüdischen Presse ,
fort mit den jüdischen Wirtschaftlern und
Industriellen . Wir tuen ihnen gar nichts, wir las¬
sen ihnen das Leben und Recht. Aber das aus Korrup¬tionen gewonnene Volksvermögen wünschen wir von
ihnen sichergestellt, ehe sie verschwinden und sich um bte
Verantwortung drücken."

*

Die Mitteilungen des österreichischen Freiheitsbundes
bestätigen andere aus Wien vorliegende Meldungen , daß
im Zusammenhang mit dem Phönixskandal, der sich zueinem der größten politischen und wirtschaftlichen Skan¬
dale der an solchen Affären sicher nicht armen Nachkriegs¬
zeit ausgewachsen hat, in der österreichischen Bevölkerung
eine mächtige antisemitische Bewegung an
Auftrieb gewonnen hat und daß sich jn der Bevölkerung
das Gefühl vertieft hat, daß das Judentum und
feine Helfershelfer der Ruin Oesterreichs
sind . Der derzeitigen Wiener Regierung ist eS sicherlich
besonders unangenehm, daß diesmal die Warnrufe und
Forderung nach Zurückdrängung des jüdischen Einflusses
aus den Reihen ihrer eigenen Anhänger kommen .

(Spezialkabeldie

U . P . Nom, 25 . April . Amtliche autorisierte Berichte
aus Gorahai melden die Einnahme des befestig -
ten abessinischen Truppenlagers von Dag -
g a b u r und damit einen sehr entscheidenden Erfolg
Grazianis in seiner Offensive , deren Ziel die Vereini¬
gung seiner Truppen mit den Divisionen Badoglios im
Norden darstellt. Die Besetzung der durch ein gutan¬
gelegtes Stellungssystem, wie es im ganzen Raume zwi¬
schen Saffabaneh und Daggabur von den Abessiniern
nach den Plänen der europäischen Ratgeber des Negus,besonders denen Wehrb Paschas ausgebaut wurde, be¬
festigten Kampfzone um Daggabur ist, wie die italieni¬
schen Berichte besagen , nach lebhafter Feuervorbereitung
durch Feldgeschütze und Bombenflugzeuge von einer
motorisierten Kolonne der Tevere-Division unter Gene¬
ral Vittorio Venn« durchgeführt worden.

Durch 25 Infanterieflugzeuge seien die abessinischen
Maschinengewehrnester im Vorfeld der Grabenlinie um
Daggabur niedergekämpft, über die Hauptstellungesetwa 12 Tonnen Bomben abgeworfen wor¬
den . Ein direkter Sturmangriff auf die abessinischen
Stellungen habe nach erbitterten Nahkämpfen zur Ein¬
nahme dieser Stellung geführt, di« nördlich von Sassa-
baneh gelegen ist . S a s s a b a n e h selbst ist inzwischen von
den Truppen des Generals Graziani nach schwerem
Kampf eingenommen worden. Die amtliche Be¬
kanntmachung der Besetzung dieses strategisch wichtigen
Punktes , der nur 180 Kilometer südöstlich von Dschidschiga
liegt, dürfte in dem nächste» amtlichen -Heeresbericht er¬
folgen.

Das zeigt aber gleichzeitig , wie sehr die Berjudung
Oesterreichs schon fortgeschritten sein muß, wenn den
Anhängern der Regierung nur die Flucht an die Oef -
fentlichkeit bleibt. Der christlich-soziale Arbeiterführer
Kunschak hat bisher schon keinen Zweifel darüber ge¬
lassen , daß er sich erst mit einer vollen Aufdeckung der
Korruption und mit der Bestrafung der Schuldigen zu¬
frieden geben wird . Daß er die wahren Schuldi¬
gen kennt , zeigt seine Forderung nach Verdrängung
des zersetzenden Einflusses des Judentums im Geistes¬
und Wirtschaftsleben. Die Anklagen des christlich-sozia¬
len Politikers gegen das Judentum sind aber auch
gleichzeitig schärf st e Anklagen gegen ein Sy¬
stem , unter dem der Jude Berliner seine Millionen¬
betrügereien ausführeu konnte.

Heimwehrfnhrer beraten in Wien
* Wie«, 26 . April . Am Samstagnachmittag trat in

Wien eine Versammlung der Heimwehrführer zusammen,die zu den Fragen des Tages Stellung nehmen wollen.Es sind nur die ersten und verläßlichsten Führerkreise der
Heimwehr zksammengerufen worden. Zur Abhaltung der
Versammlung wurde der Kleine Konzerthaussaal ge¬
wählt. Die Sicherheitsmaßnahmen sind außerordentlich
stark . Vor der Versammlung durchsuchten Kriminalbe¬
amte den ganzen Saal , um das Anbringen geheimer
Mikrophone zu verhindern . Vor dem Konzerthaussaal
wurde eine starkeAbteilungderPolizei postiert.

Wie man hört, stehen bei den Beratungen drei Punkte
zur Erörterung , und zwar die Frage der Entwaffnung
der Heimwehren nach dem Beispiel der Ostmärkischen
Sturmscharen , die Frage einer Regierungsumbildung und
die Frage des Phönixskanbals .

Der Verlauf der Versammlung soll , dem Vernehmen
nach , sehr stürmisch sein . Ein Teil der Führer steht
auf dem Standpunkt , daß eine Entwaffnung der Heim¬
wehr nicht in Frage komme. Ein anderer Teil vertritt die
Meinung , daß man in eine Entwaffnung einwilligen
könnte , wenn Vizekanzler Starhemberg das Landesver-
teidigungsministerium übernehme.

nst des „Führers

Mit Saffabaneh ist die letzte Berteidnngsstellung im
Fafau -Webbe -Schebeli -Abschnitt gefallen. Damit ist
anch gleichzeitig das Schicksal der einzigen »och eini¬
germaßen kampffähigenabessinischen Armee im Süden

entschieden.
Italienische militärische Kreisen halten mit dieser Ent¬

wicklung die Entscheidung im südlichen Kampf¬
abschnitt um die Stellungen der Armee des
RasNasibuebenfallsfürgefallen . Durch das
äußerst geschickte Umgehungsmanöver des linken und des
rechten Flügels der Graziani -Divisionen haben sich die
Italiener in den Rücken der Hauptkräfte
Ras Nasibus geschoben.

Am Wochenende werden wiederum neue Truppen¬
verschiffungen nach Ostafrika gemeldet . Der Damp¬
fer „Gabbiano" ist mit einem großen Lastkraftwagenpark
und den dazu gehörigen Mannschaften von Genua nach
Mogabischo ausgelaufen . Ferner ist das Lazarettschiff
„Heluan " mit Artillerie - und Pionierabteilungen sowie
Rotkreuzstationen von Neapel aus in See gegangen.

Die Italiener am Sirdufer des Tanasees
* Rom, 25. April . Der von Marfchall Badoglio ge¬

drahtete Heeresbericht Nr . 195 lautet :
Eine unserer von Gondar vorstoßenben Abteilungen

erreichte Bahar Dar Ghiorghis am Südufer des
T a n a s e e s . Damit ist die Besetzung des ganzen Ge¬
bietes des Tanasees abgeschlossen. Unsere Truppen sind
überall von der Bevölkerung freundlich begrüßt worden.

GA -Führer-Appell
Gruppenführer Hanns Ludin, unser früherer SA-

Oberführer von Baden, , hat das gesamte Führerkorps der
Gruppe Südwest, 9000 Männer , für den heutigen Tag zu
einem großen Appell nach Stuttgart gerufen. Voll freu¬
diger Erwartung schauen die hunderttausend Männer der
Gruppe seit Tagen auf dieses Ereignis , das eine halb¬
jährige, zielbewußte und zähe Ausbildungsarbeit feierlich
abschließt. Wenn schon das Ausland die einmalige Größe
der nationalsozialistischen Revolution Adolf Hitlers be¬
sonders daran erkennt, daß es gelungen ist, die revolutio¬
näre Dynamik ohne schwere Krise in das ruhige und
sichere Gleichmaß der Evolution , d. h. organischer Auf¬
bauarbeit überzuleiten , so gibt die SA dafür das leuch¬
tendste Beispiel. Die braunen Sturmkolvnnen der deut¬
schen Revolution unterm Hakenkreuz waren weltbekannt
als die politischen Soldaten Adolf Hitlers , die allein durch
ihren eisernen Einsatzwillen und ihre unerschütterliche
Disziplin .»mit ruhigem, festem Schritt" die größte Revo¬
lution der Weltgeschichte erzwangen.

Mit demselben festen Schritt sind sie ins dritte Reich
hineinmarschiert, um nach Uebcrwinbung des inner -
politischen Gegners neue Aufgaben zu übernehmen.
Manche hofften und wollten wissen, daß die SA nun¬
mehr überflüssig geworden sei . Der Wunsch war hier
der Vater des Gedankens. Mitten in der Umwandlung
zu neuer Arbeit und Zielsetzung traf sie der schwere
Schlag vom 30. Juni 1984 . J Alle offenen und geheimen
Gegner im In - und Ausland jubelten auf und sagten ,
daß dies der Anfang vom Ende der deutschen Revolu¬
tion sei . Die SA , das Rückgrat der Bewegung, sei ge¬
brochen , verkündeten laut ganz große Propheten der
Emigration . Jn der Tat traf der Verrat einer Füh -
rerklique die Masse der daran vollkommen unbeteilig¬
ten alten und neuen SA -Männer im Innersten . Aber
schon der Reichsparteitag 1934 zeigte , wie wenig dieses
Unglück den unsterblichen Ruhm und die unverfiegliche
Lebenskraft der braunen Sturmsoldaten Adolf Hitlersvermindern konnte . Mit verbissenem Trotz und in alt -
gewohnter Kameradschaft und Treue musterte di« SA
aufs neue ihre Reihen, schied aus , was sie nur schwä¬
chen konnte und machte sich an die Arbeit.

Man betracht « heute «inen marschierenden Sturm undman weiß, was hier geleistete wurde. Jn aller Stille und
Schlichtheit ist die alte SA in eine neue, große Aufgabe
hineingewachsen , als hätte es gar nicht anders gehenkönnen. Schon der Reichswettkampf im letzten Sommer
zeigte die SA in vollem Start zu neuen Aufgaben. Der
Vorbeimarsch am Reichsparteitag der Freiheit war selbstden ausländischen Diplomaten eine Offenbarung , an der
nicht mehr zu deuteln war . Schon da hatte sich die SAin einer Verfassung gezeigt , die nur Bewunderung er¬
regen konnte . Da wußte man : die alte SA lebt ,sie ist so un st erblich wie die national ,
sozialistische Revolution selbst , deren
Fahnenträger sie ist . Stabschef Lutze verkündeteim Januar dieses Jahres vor den ausländischen Diplo¬maten und der Auslandspresse, Wesen und Aufgabe derSA .

Er verkündete die SA als einen neuen Typ politischenSoldatentums auch nach der siegreichen Revolution . „DerSoldat als Militär ist eine staatliche Notwendigkeit.
'
DerSoldat als Kämpfer jedoch stellt eine völkische Unerlätz-

lichkeit dar . Das beste soldatische Wollen bleibt ohneideenmäßige Grundlage eine Technik ohne Geist . Zwischenden soldatisch-politischen und den soldatisch-militärischenOrganisationen kann es keinerlei Rivalität geben . Par¬tei und Wehrmacht sind nicht Selbstzweck , sondern Mittel
zum Zweck. Ihre Operationsflächen sind verschieden ge¬lagert . Ihr Ziel allerdings ist dasselbe: Deutschland !Der politische Soldat des neuen Deutschland wird dafürsorgen, daß — sollte Deutschland einmal angegriffenwerden — die Heimat nicht mehr als leicht infizierbarerKörper zurnckbleibt , sondern als das starke Rückgrat der
Front , das gegen alle politischen Seuchen immun ist.Denn darüber kann es keine geteilte Meinung geben:Hätte das Deutschland der Vorkriegszeitschon über die politischen Soldaten ver¬fügt , wäre der Krieg an der Front und nichtin der Heimat entschieden worben .Wir haben einen Wall aufgerichtet, verankert im Klau¬ben , im Opfer und in der Einsatzbereitschaft für die na-
tinoalsozialisttsche Idee . Wir werben diesen Wall verbrei¬tern und erhöhen und damit Deutschland schützen gegenjeden Feind des Staates und so unsere hohe Aufgabe er¬
füllen, nicht nur für Deutschland , sondern zum Nutzen der
gesamten Welt gegen den alles zersetzenden , völlerverhee¬
renden Kommunismus ."

Mit dieser straffen Ausrichtung war die SA vor
. einem halben Jahr erneut an die Arbeit gegangen. Wir

Oie letzte Armee des Negus geschlagen
Oie Italiener in Saffabaneh — Grazianis Truppen im Lücken der abessinischen Hauptträste
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alle wissen, von den großartigen monatlichen Rundfunk-
appellen des Gruppenführers Lubin, bei denen sein«
hunderttausend Männer , die gerade auch für ihn durchs
Feuer gehen würden , angetreten waren . Wir kennen den
regelmäßigen, opfervollen Dienst der SA -Männer in
dieser Zeit .

Heute werden sie vom Gruppenführer in Stuttgart
Dank und Anerkennung dafür bekommen . Tie Bedeutung
des erstmaligen großen Führerappells wird noch unter¬
strichen durch di« Anwesenheit Alfred Rosenbergs, der zu
den SA -Führern sprechen wird. Ter Appell wird durch
den Rundfunk übertragen , so daß auch die breite Oefsent -
lichkeit an dieser Kundgebung teilnimmt . Nur wer die
Fülle des Geleisteten überblickt , den Aufbau vorbildlicher
Schulen, Lager, Diensträume, nur wer die unendliche
Kleinarbeit kennt, die verrichtet werden mußte von allen
nun so klar und übersichtlich organisierten Formationen ,
nur der kann ermessen, mit welchem Stolz und wieviel
Genugtuung heute die gesamte SA der Gruppe Südwest
diesen Tag erlebt. Sie dankt ihrerseits ihrem geliebten
Gruppenführer für feine straffe und vorbildliche Dienst¬
führung nicht weniger als für sein« immer hilfsbereite,
treu« Kameradschaft .

Die SA -Gruppe Südwest steht gleich einem granitenen
Block, Gruppenführer und Männer aus einem Guß , zur
Verfügung des Führers . Ein dienstsreudiges, klares,
schlichtes, aufgeschlossenes Leben umfängt dieses politische
Soldatentum Adolf Hitlers . Er kann sich auf seine
alten Fahnenträger verlassen , heute wie
einstundimmerdar . K . N .

Gesetz über die Ireichsarbeitsdienstversorgung
(Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung )
* Berlin , 25 . April . Im Reichsgesetzblatt wird soeben

ein neues Gesetz zur vorläufigen Regelung der Versor¬
gung der Reichsarbeitsdienstmänner und der Angehörigen
des Freiwilligen Arbeitsdienstes für die männliche Ju¬
gend und ihre Hinterbliebenen veröfsentlicht .

Nach diesem Gesetz können ehemalige Angehörige des
Reichsarbeitsdienftes sowie deren Hinterbliebenen wegen
der Folgen einer nach dem SO . Juni 1934 erlittenen Dienst¬
beschädigungen auf Antrag vorläufige Versor¬
gungszuwendungen bekommen . Die Zulage für
einen Dienstbeschädigten — nur bei Pflegebedürftigkeit —
dars höchstens 1200 RM . betragen. Wenn ein ehemaliger
Angehöriger des Reichsarbeitsdienstes stirbt, so darf ein«
Zuwendung nur dann erfolgen, wenn der Tod infolge
einer im Dienst erlittenen Beschädigung eingetreten ist
und sein Leiden vorher als Dienstbeschädigung ausdrück¬
lich anerkannt war . Frühere Angehörige des Stammper¬
sonals können auf Antrag auch Vorschüsse auf die nach dem
Reichsarbeitsdienstversorgungsgesetz zu erwartende Ver¬
sorgung erhalten . Für die Gewährung von Vorschüssen
ans Uebergangsgebührnisse wird als Dienstzeit auch di«
im Freiwilligen nationalsozialistischen Arbeitsdienst zuge¬
brachte Zeit angerechnet . Wenn sich aus diesem Gesetz in
Einzelfällen Härten ergeben , so ist ein entsprechender Aus¬
gleich im Einvernehmen mit dem Reichsinnenminister und
dem Reichsfinanzminister vorgesehen .

Generaloberst Göring bankt
* Berlin , 25. April . Reichsminister Generaloberst

Göring veröffentlicht folgende Danksagung:
„Anläßlich meiner Ernennung zum Generaloberst

find mir aus allen Schichten der Bevölkerung und allen
Teilen des Reiches Glückwünsche in derartiger Fülle
zugegangen, daß es mir zu meinem lebhaften Bedauern
nicht möglich ist , jedem persönlich zu danken . Ich habe
mich über das Gedenken jedes einzelnen
herzlich gefreut und bitte meinen Dank für die
mir bezeugte Verbundenheit auf diesem Wege entgegen
zu nehmen."

Luhe beglückwünscht Rudolf Heß
* München, 25 . April . Der SA -Stabschef des Führers ,

Pg . Viktor Lutze , hat an den Stellvertreter des Führers ,
Pg . Rudolf Heß , anläßlich seines Geburtstages folgendes
Telegramm gesandt :

Reichsminister Rudolf Heß - München , Braunes Haus .
Lieber Parteigenosse Heß ! Zum Geburtstage meine

und der gesamten SA herzlichste Glückwünsche. Hoffent -
lich können Sie noch lang bei bester Gesundheit im alten
Geist marschieren und kämpfen für Führer und Volk . In
kameradschaftlicher Verbundenheit

Heil Hitler !
Ihr Viktor Lutze ".

König Fuads Befinden sehr ernst
U. P. Kairo , 25 . April . Das Befinden König Fuabs

dessen Tod gestern schon irrtümlich in den Straßen Kairos
verkündet worden war , wurde von dem ägyptischen Mini¬
sterpräsidenten heute nachmittag als „sehr unbefriedigend"
bezeichnet, nachdem am Morgen nach einer Blutübertra -
gung eine leichte Besserung sestgestellt worden war .

Wie verlautet , wird der gegenwärtig in London wei¬
lende Kronprinz Farouk ersucht werden, sofort nach

Kairo zurückzukehren . Wie aus Alexandria berichtet wird,
war die Stadt heute mittag auf die falsche Nachricht von
dem Tode des Königs hin in ein Meer von wehenden
Fahnen eingehüllt. Als dann die berichtigenden amtlichen
Nachrichten bekannt wurden , verschwanden die Trauer¬
fahnen nach und nach wieder.

Gxrrbinenfischer streiken
Madrid , 25. April . Die Notlage der spanischen Sar¬

dinenfischer , die unter großen durch die Sanktionen ge -
gen Italien hervorgerufenen Absatzschwierigkeiten zu
leiden haben, hat sich erheblich verschärft . In Vigo und
in den Fischereiorten der dortigen Küste ist die Besatzung
von 800 Fischdampfern in den Streik getreten ,
um von der Regierung mit Nachdruck Hilfsmaßnahmen
zu verlangen . Von dem Streik werden rund 1000 Fischer
betroffen.

Die Fischer , die eine Kommission zum Gouverneur
entsandt haben, verlangen , daß der Preis der Sardinen ,
die zur Zeit nur 8—5 Pesetas je 50 Kg . beträgt , auf 20
Pesetas festgesetzt wird . Wird der Konflikt nicht in kur¬
zer Zeit gelöst , so ist damit zu rechnen , daß auch die
Konservenfabriken und die übrige von dem Fischmarkt
abhängige Industrie aufs schwerste in Mitleidenschaft
gezogen wird . Der Regierung wird nahegelegt, zur Mil¬
derung der Notlage zu veranlassen, daß bei Heer und
Marine zweimal in der Woche Fischmahlzeiten verab¬
reicht werden.

Der Reichsberufswettkampf
Die Wettkämpfer an ber Arbeit — Schulungsiagung für soziale Jugendarbeit

* Königsberg, 25. April . Nach den Tagen der Ruhe und
Erholung gingen die Reichsberufswettkämpfer am Sams¬
tag an die Arbeit. Um 8 Uhr waren alle zum Appell im
Schloßhof angetreten . Gauwalter Du schön forderte die
Wettkämpfer auf, ans Werk zu gehen . Die Arbeit sei nicht
als Last zu empfinden , sondern als Pflichterfüllung ge¬
genüber dem deutschen Volke .

Obergebietsführer Axmann sprach dann kurz über
die Bedeutung des Reichsberufswettkampfes.

Nach dem Appell begaben sich die Reichswettkämpfer zu
den Betrieben , in denen die praktischen Prüfungen vor¬
genommen werden.

Ein Besuch ber Kampfstätte «
zeigt , daß die Jungen und Mädel wirkliche Spitzenkön¬
ner sind in ihrem Fach - Die Leiter der Königsberger
Dienststellen und Behörden zeigten großes Interesse am
Berufswettpampf . So sah man in verschiedenen Betrie¬
ben den Befehlshaber des l . Armeekorps, General der
Artillerie von B r a u ch i t s ch . Ter Landesbauernführer
Spick scheu verfolgte die Leistungen der Prüflinge der
Landwirtschaft. Die praktischen Prüfungen waren gegen
17 Uhr abgeschlossen.

Zugleich mit dem Reichsberufswettkampf der deutschen
Jugend findet in der Handelshochschule zu Königsberg
eine „Schulungstagung für die soziale Ju¬
gendarbeit " statt , an der die Träger der sozialen Ju¬
gendarbeit im ganzen Reich, die Sozialabteilungsleiler
der Gebiete der Hitlerjugend , die Gaujugendwalter und
die Jugendleiter der Deutschen Arbeitsfront mit ihren
Referenten und Referentinnen teilnehmen.

In der Eröffnungsrede wies Obergebietsführer Ax¬
mann darauf hin, baß diese Tagung der Auftakt für
eine Reihe von sozialpolitischen Tagungen in den einzel¬
nen Gauen und Gebieten darstelle . Die gesamte sozial¬

politische Arbeit der Jugend sei auf das engste mit dem
Reichsberufswettkampf verbunden.

Der Stellvertreter des Reichsjugendführers , Hart -
mann - Lauterbacher , erklärte darauf , die national¬
sozialistische Jugendbewegung stelle sowohl in bezug auf
ihre Größe wie auch ihre Organisation wie auch durch
ihre Leistung etwas einzigartiges in der Welt dar . Die
nationalsozialistischeJugend habe von Beginn an neben
dem politischen Tageskampf ihre große kulturelle und
vor allem sozialpolitische Aufgabe erkannt und mit ihrer
Erfüllung begonnen.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung, Dr . Syrup , eröff -
nete sodann die Reihe der Fachvorträge mit einer aus¬
führlichen Betrachtung über die Arbeitseinsatz -
lage . Die Konkurrenz auf dem Weltmarkt könnten wir»
so sagte er, nur aufnehmen mit den Qualitätsleistungen ,
durch die Deutschland groß geworden sei . Daher sei der
Reichsberufswettkampf, der die deutsche Jugend zu Qnali -
tätsarbeitern zu erziehen helfe , ganz besonders zu begrü¬
ßen . Dr . Syrup behandelte dann in großen Zügen alle
jene Maßnahmen des Arbeitseinsatzes, die vor allem die
jugendliche Arbeiterschaft angehen, wobei er der Mitar¬
beit des Jugendamtes der DAF und des Sozialamtes
der Reichsjugendführung bei der Durchführung dieser
Maßnahmen in anerkennenden Worten gedachte.

Der nationalsozialistische Arbeitsrechtler, Professor
Dr . S i e b e r k aus Kiel , sprach über „die Notwendig¬
keit des Jugendarbeitsrechts und seine Stellung im all¬
gemeinen nationalsozialistischen Arbeitsrecht."

Die Ausführungen Dr . Sieberks wurden ergänzt
durch eine umfassende Darstellung der nötigen Vorarbei¬
ten für eine zukünftige gesetzgeberische Regelung der
Verufserziehung und des Arbeitsschutzes durch den Re¬
ferenten im Sozialen Amt der Reichsjugenbführung,

B o l d t.

Das gesunde Kind ist das Fundament eines starken Volkes

Stellt Freiplähe zur Verfügung!
Wir wollen eine gesunde und kraftvolle Jugend , die widerstandsfähig und stark an Leib und

Seele ist , damit sie mit wahrer Schaffensfreude ihre Pflicht in Schule und Beruf erfüllen kann.
Der nationalsozialistische Staat ist sich der Bedeutung eines gesunden leistungsfähigen Nachwuchses be-

wußt , und aus dieser Erkenntnis heraus werden alle Maßnahmen getroffen, die gesunde deutsche Jugend zu
unterstützen und zu fördern.

Auch in diesem Jahre soll die Jugend wieder gestärkt werden, und wir sind, um unser Ziel zu erreichen , auf
die Mithilfe aller Volksgenossen ohne Unterschied angewiesen .

Es ergeht daher der Ruf an alle Volksgenossen , die ein Herz für unsere Jugend haben, Freistellen für
die Kinderlandvcrschickung zur Verfügung zu stellen. Ein jeder hilft dadurch tatkräftig am Wiederaus¬
bauwerke unseres Volkes mit. .

Solche Erholungsaufenthalte sind für die Kinder unvergeßlich und bleiben ihnen für ihr ganzes Leben
in steter Erinnerung .

Zudem wird auf diese Weise bas Band der Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit enger geschlungen.
Jeder Volksgenosse muß sich daher entschließe«, ei« bedürftiges Kind in seiner Familie aufznnehme«,
«nd er kann seine Volksverbundenheit und seine« Opferst «« am besten zeige», wen « er in diesem
Jahre einen Freiplatz znr Versügnng stellt . Er unterstützt dadurch tatkräftig das Erholungswerk des
deutsche« Volkes, nnd strahlende Kinderange« werden dex schönst« Dank für sein« Mühe sei «.

Heil Hitler I
Robert Wagner , Reichsstatthalter und Gauleiter . Dinkel , Gauamtsleiter der NSV . von Baltz , Gau-
frauenschaftsleitertn . Köhler , Ministerpräsident. P f l a u m e r , Innenminister . Dr . Wacker , Kultusminister .
Schmitthenne r , Minister . Prof . Tr . Pa ( heiser , Amt für Volksgesunbheit. Lubin , SA -Gruppenführer .
Prützmann , SS - Gruppenführer . Kemper Gebietsführer der HI . Plattner , Bezirkswalter der DAF .
Näher , Bad . Handwerksmeister. Schindler , Präsident d . Bad . Gemeinbetages. Manch , Amt für Beamte.

Dr . Kentrup , Präsident der Handelskammer, Engler - Fützlin , Landesbauernführer

„Luftkrieg" über dem Fußballfel-
Scheinwerfer gegen fliegende Kameraleuie — Sensation im Wembly

* London, 25 . April . Bei dem Endspiel um den Pokal
des Englischen Fußballbundes im Stadion zu Wembley
am Samstag spielten sich ungewöhnliche Szenen ab.

Dies war darauf zurückzuführen, daß die Verwaltung
des Stadions 2000 Pfund von den großen englischen und
amerikanischen Filmgesellschaften für die Berechtigung,
das Spiel zu filmen, gefordert hatte. Die Gesellschaften
wollten aber nur 500 Pfund bezahlen. Sie entschlossen sich
daher zu außerordentlichen Gegenmaßnahmen.

Sie mieteten vier Autogiro - Flugzeuge und
zehn weitere Maschinen , um von der Luft aus ihre
bereits in allen Lichtspielhäusern ange¬
kündigten Aufnahmen für ihre Wochenschau her¬
zustellen .

Der von der Leitung des Stadions angerufene Lust¬
fahrtminister Lord Swinton hatte es einige Stunden vor¬
her abgelehnt, sich in diesen . . Filmkrieg" einzumengen und
beschränkte sich auf den Erlaß bestimmter Sicherheitsvor-
schristen für das Ueberfliegen des Spielfeldes .

Aber auch die Leitung des Wembleystadions war in¬
zwischen nicht untätig geblieben. Ilm die Aufnahmen
aus der Luft so schwierig wie möglich zu machen, wur¬
den 20 Scheinwerfer aufgestellt , di« jedem
Flugzeug, bas sich der Kampfstätte näherte, ihre Licht¬
kegel entgegenwersen sollten .

Außerdem erhielten 200 Mann den Auftrag , sich un¬
ter die gewaltigen Zuschauermengen zu verteilen , um zu
verhindern , daß sich Kameraleute der Filmgesellschaften
trotz des Verbotes mit ihren Apparaten in das Stadion
schmuggelten . Darüber hinaus bemühten sich weiter«
100 Personen mit Feldstechern , etwaige Uebertreter des
Filmverbotes ausfindig zu machen.

Daß die Abwehrmaßnahmen der Stabionbehörben
an Gründlichkeit nichts zu wünschen übrig ließen, geht
ans dem Appell an die Zuschauermassen hervor , sich an
dieser Kollektivpolitik zu beteiligen und jeden Kamera¬
mann gegen Auszahlung von einem Pfund Sterling
zur Strecke zu bringen . Wahrscheinlich werden trotz
alledem die Filmgesellschaften das Rennen machen, wenn
ihre Spekulation auf die Neugierde der breiten Massen ,
die sicher sehr mangelhaften Luftaufnahmen in der
Wochenschau zu sehen, richtig ist.

Französischer Flieger narri die Lustpolizei
* Paris , 25 . April . Der Berater des Negus für flug¬

technische Fragen , der französische Flieger Drouillet ,
hat der Luftpolizei einen Streich gespielt , der in Paris
allgemeines Aufsehen erregt.

Drouillet hatte im Aufträge abessinischer
Kreise ein Flugzeug in Amerika gekauft . Es wurde
in einem französischen Kanalhafen gelandet, von Drouillet
dort zusammengcbaut und nach dem bei Paris gelegenen
Flughafen Villaeoublay geflogen . Unter ber Begründung ,
daß die Einfuhr nicht rechtmäßig erfolgt sei , wurde es
von den französischen Behörden zunächst unter . Verschluß
genommen. Der Flieger Drouillet erhob hiergegen ge¬
richtlichen Einspruch , der noch nicht erledigt ist .

Auf seine dringenden Bitten hin erteilte nun am
Samstag die Polizei dem Flieger die Erlaubnis zu einem
kurzen Probeflug über dem Flugplatz. Von diesem Probe¬
flug ist Drouillet aber nicht zurückgekehrt .

Nun ist die Lustpolizei alarmiert worben. Das ent¬
kommene Flugzeug ist ein gelber Doppeldecker und trägt
als Kennzeichen ein Kleeblatt an der Seitensteuerfläche.

Der Stellvertreter des Führers Reichsminister Rudolf
Heß und SA -Obergruppenführer Reichsminister Göring
zeichneten sich am Samstagnachmittag in die Ehrcnnsten
der SA für das Tankopfer der Nation ein . Wahreno
Rudolf Hetz ein Sturmlokal in einem Neuköllner Arbei-
terviertel aufsuchte , trug sich Generaloberst Göring in die
im Revolutionsmuseum der SA in ber Franzößscheu
Straße aufliegende Liste ein.

Die Reichsautobahn Halle—Leipzig wurde am Sams¬
tagmittag durch Generalinspekteur Dr . Todt im Beisein
des Gauleiters Halle-Merseburg , Staatsrat Jordan , und
Gruppenführers Schepmann als Vertreter des ReichL .-
statthalters Mutschmann für den Verkehr freigegeben.

Der Reichsfinanzmiuister hat entschieden, daß Gcldzu -
wendungen an Gefolgschaftsmitglieder zum Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes einkommensteuer- ( lohn-
steuer -jfrei bleiben dürfen, wenn sie 3 RM . nicht über¬
steigen . Ueberschreiten die Geldzuwendungen diesen Be¬
trag , so sind sie in voller Höhe einkommensteuer- jlohn-
steuer - jpflichtig .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den
22 . April 1933 wie in der Vorwoche auf 103,8 ( 1913 gleich
100) . Tie Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrar¬
stoffe 105,1 ( minus 0,2 v . H .) , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 93,5 (nnv .) und industrielle Fertigwaren 120,"
( unv. ) .

Der Chef des Stabes der estländischeu Wehrmacht ,
General Reck , hat sich auf Einladung des sowjetrussischen
Generalstabs mit einem höheren Gcneralstabsoffizier und
dem sowjetrussischen Militärattache nach Moskau bege¬
ben , wo er sich eine Woche aufhalten wird . An der Grenze
erwartet ihn ein Salonwagen . Höhere sowjetruffische Offi¬
ziere begleiten General Reek nach Moskau , wo er u . a-
an den Maifeiern teilnehmen wird.

Heimwehrierror in Graz
Die Polizei verhält sich passiv

* Graz , 25. April . I » den letzten Tage« ist es hier
wiederholt zu Zwischenfällen in den Straße « gekommen.
Diese begannen in der Borstadt St . Peter , wo Heimwehr«
mänuer national gesinnte Leute mißha « «
d e l t e «.

Am Geburtstag des' deutschen Reichskanzlers wurde»
von Mitglieder « der Heimatwehren «nd der Sturm «
schare « die Häuserwände sowie die Schausenster der Ge«
schäfte mit Flugzetteln beklebt , die heftige Ausfälle
gegen den Nationalsozialismus enthielte»
Jm Verlauf dieser Aktion kam es am Ring z« heftige »
Tumulte «, in deren Verlaus eine Reihe wehrloser Pas»
sante « von de « demonstrierenden Angehö «
rige « der Wehrformatione « «iedergeschlage »
wurde». Die Polizei griff nicht ei». Die Zwischenfälle
haben in der Bevölkerung starke Beunruhigung und Er «
regung hervorgernse«.

Marxisten schänden Gotteshaus
* Madrid , 25. April . In der Nacht zum Samstag

drangen linksradikale Elemente in San Juan de Aznal-
farache in die Gemeindekirche ein. Nachdem
sämtliche Heiligenbilder entfernt worden waren , richte¬
ten die Marxisten das Gotteshaus als „Haus des Vol¬
kes" ein.

Aus den spanischen Provinzen werden fortgesetzt neue
Verhaftungen von rechtsgerichteten Personen und
Schließungen rechtspolitischer Partei¬
organisationen gemeldet . In Ciudad Real ergab
sich in einem Prozeß wegen angeblicher Ruhestörung ge¬
gen den Faschistenführer der dortigen Provinz die völ¬
lige Unschuld des Angeklagten, so daß der Staatsanwalt
seine Anklage zurückziehen mußte. Kaum war jedoch die
Freilassung erfolgt, als der Faschistenführer ohne Grund
auf regierungsamtlichen Befehl hin erneut ins Gefäng¬
nis geworfen wurde.

In Vivero ist die katholische Jugendorga¬
nisation verboten worden. In anderen Orten
der Provinz wurden zahlreiche führende Mitglieder der
Falange ( Faschistenpartei) verhaftet. Im Gefängnis von
Rorrelavega sind bis jetzt bereits 55 rechtsstehend« Per¬
sonen eingeliefert worden- In Villanucva de la Jara
wurde die Parteigeschäftsstelle der katholischen Volks¬
aktion ohne Angabe von Gründen geschlossen .
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Jn japanischen vlempdiu
(.XIV . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den »Führer *

von Oberseuerwerksmaat Erich Treder )

Nundgang durch die Stadt
Am Nachmittage besichtigten wir noch das Kastell ,das um 1543 erbaut und nach Zerstörung durch einen

Brand im Jahre 1868 im gleichen Stil neu errichtet
wurde. Früher war es der Wohnsitz des Kaisers in Zei¬
ten der Kämpfe mit dem Adel , den Samurais . Heute ist
das Schloß als Museum eingerichtet, in dem alte Rü¬
stungen , Waffen und Gemälde von Schlachten ausgestellt
sind . Das ganze Kastell , das mit allen Anlagen die
Fläche eines Quadratkilometers einnehmen mag , ist von
einem breiten Waffergraben und einer aus gewaltigen
Felsblöcken bestehenden Mauer umgeben . Das Schloß
ragt weit sichtbar über die Häuser Osakas hinweg . Lei¬
der war bei unserem Besuch die Luft zu diesig, klar wird
es wegen der vielen Fabriken wohl nie , so daß man
keinen weiten Rundblick hat . Mein Photoapparat wurde
mißtrauisch betrachtet , und ich wäre ihn beinahe losge¬
worben, wenn ich mich nicht dumm gestellt hätte und
weder Englisch noch Japanisch verstehen wollte. Zum
Schluß unserer Osaka -Fahrt durchwanderten wir die
Dotombori , die Vergnügungs - und Geschäftsstraße
der Stadt , in der wohl zu jeder Tageszeit immer ein
furchtbares Gedränge herrscht . Zum Glück dürfen durch
diese Art Straßen keine Autos fahren, so kann man we¬
nigstens vor dem Ueberfahrenwerden sicher sein . Aeußerst
bunt ist das Leben in dieser Straße , in farbenfroher
Ausschmückung der Läden usw . mit Seidenstoffen, Kimo¬
nos , Bildern und Fähnchen , entwickeln die Japaner einen
Geschmack und Kunstsinn , der seinesgleichen sucht . Stun¬
denlang könnte man als Fremder den Verkehr beobach¬
ten , beobachten , wie sich die Menschen gegenseitig be¬
grüßen und verabschieden . An der einen Straßenkreuzung
sehe ich drei ältere Japanerinnen in schwarzen Kimonos
und bohen Stelzenpantoffeln , die sich soeben verabschie- ,den . Wie einexerzicrt verneigen sie sich gleichzeitig ganz
tief voreinander . Man sagte mir , baß es sehr wichtig sei ,
bei der Begrüßung nicht zu früh und zu spät mit der
Verbeugung zu beginnen, man dürfe sich auch auf keinen
Fall tiefer als der andere verneigen, und um dies zu
erreichen, muß man stets mit einem Auge schielen, wie
weit der Partner ist . Spaßhalber gehen wir in ein
Riesenkaufhaus in der Art wie wir sie in Deutsch¬
land auch haben. Der Geschäftsführer der untersten Ab¬
teilung kommt gleich freundlich auf uns zu und lädt uns
ein , bas große Geschäft zu besichtigen. Mit einem der
vielen Fahrstühle , die alle von zierlichen Japanerinnen
geführt werben, fahren wir gleich die sieben Stockwerke
hinauf und landen auf dem Dachgarten . Man ahnt
allerdings gar nicht, daß man sich auf einem wolken¬
kratzerartigen Gebäude befindet, denn hier sehen wir
einen wunderschön angelegten Garten mit sauber ge¬
pflegten Stegen , Sträuchern , Blumenbeeten, Spring¬
brunnen , Kinderspielplätzen mit Rutschbahnen , Schau¬
keln , Sandkisten, schön berankte Gartenlauben vor uns .
Im Cafä , das sich auch hier oben befindet , kann man für
wenige Sen gut essen und japanisches oder auch deutsches
Bier trinken . Die Höflichkeit der Japaner
ist musterhaft . Als wir die Untergrundbahn verlie¬
ßen , stand am oberen Ende der Rolltreppe eine junge
Japanerin , die eigens dazu angestellt ist , zu jedem Fahr¬
gast nach Beendigung der Fahrt ein klangvolles „Ari¬
gado" zu murmeln und sich dazu tief zu verbeugen.
(Arigado — ich danke Ihnen , daß Sie mitgefahren sind) .
Ebenfalls der Schaffner vergaß beim Abnehmen der Kar¬
ten nicht, sein Arigado zu murmeln . Auch in den Stra¬
ßenbahnen machen die Schaffner auf jeder Station höf-
lichst die Fahrgäste darauf aufmerksam , kein Gepäck lie¬
gen zu lasten . Deutsche erzählten uns , daß vor kurzerZeit , als bei einem Eisenbahnunglück 16 Personen ums
Leben kamen , das japanische Dienstmädchen diese Neuig¬keit lächelnd , als sei es etwas sehr Freudiges , ihrer
Herrschaft erzählte. Auch das ist japanische Höflichkeit,die wir allerdings nicht verstehen können . Der Japanerwill solche an sich traurigen Begebenheiten seinem Näch¬
ste» möglichst schonend beibringen, und darum lächelt er.

Kyoto !
Nach einstündiger Fahrt sind wir bei nächtlicherStunde in dieser Millionenstadt angekommen . Drei

Großstädte an einem Tage ! Der Taxi hat uns
nach langem Umherirren in der weitläufigen Stadt zum
Zwingli -Haus der Ostasiatischen evangelischen Miffions-

station gebracht , wo wir auf japanische Art übernachten.
Das heißt , wir liegen auf dem mit Bastmatten bedeckten
Fußboden zwischen dicken Steppdecken , als Kopfkissen
haben wir einen Hirsebeutel. Neben unserer Schlafstätte
steht eine Holzkohlenurne, die für di« ganze Nacht ein
wenig Wärme ausstrahlt , im übrigen ist es ordentlich
kalt , denn der Wind kann durch die dünnen Wände pfei¬
fen . Uebrigens sind es fast alles Schiebewände , hätte je¬
mand sie während unseres Bärenschlafes weggeschoben,hätten wir im Freien gelegen . Zum Glück ist keiner auf
diesen Gedanken gekommen . Die Wände der Häuser sind
so dünn und leicht, daß ich glaube, daß die Redewendung
„mit dem Kopf durch die Wand rennen" aus Japan
stammt . Hier könnte man es wirklich ohne große Müheund ohne nachher Beulen am Kopf zu haben, vollbringen.
Wenn ein Brand im Hause entsteht , dann rennt die ja¬
panische Feuerwehr , wenn die Türen verschloffen sind ,kurzerhand durch die Wände.

Der nächste Tag, ein Sonntag , wurde von uns zur
Besichtigung der Stadt mit ihren vielen Tempeln und
Schreinen ausgenutzt. Der Missionar gab uns einen ja¬
panischen Führer mit, und so konnten wir die Sehens¬
würdigkeiten Kyotos, der alten Kaiserstadt , gründlich
kennenlernen. Der kaiserliche Palast , den wir
gern besichtigt hätten, war aber gerade an diesem Tage
zur Erinnerung an die Schlacht bei Mulden geschlossen .Von den vielen Tempeln, die
wir besichtigten, will ich nur den
einen erwähnen, nämlich den , in
welchem eine ganze Armee Bud¬
dhas (es sollen 33 066 sein) , steht.
Alle sind in Menschengröße , jeder
Buddha hat 12 Arme, die wahr¬
scheinlich irgendeine Bedeutung
haben . Jn der Mission hörten
wir viel über die Sitten des ja¬
panischen Menschen und auch
über die Mission selbst. Der
größte Teil der Japaner gehörtder Buddhistischen und Shinto -
istischen Religion an. Christen
gibt es in ganz Japan nur
366 666. Die Frau hat in Japan
gar kein Recht. „Schreiben Sic
nichts über die Geishas" wurde
mir gesagt , „man macht sich in
Europa nur ein ganz falsches
Bild . Die Geishas sind das Ver¬
derben des japanischen Familien¬
lebens. Vornehme Japanerinnen
verachten die Geishas." Der Be¬
ruf der Geishas wird mit zuneh¬
mender Bildung ganz eingehen.Die meisten Japanerinnen wol¬
len nicht Geishas werden,
sie werden dazu meist von ihren Eltern gezwungen , umGeld zu verdienen. Glücklich sind die Geishas nicht. Diemoderne Japanerin kämpft darum, ihrer westlichen
Schwester gleichgestellt zu werden. Die Japanerin istübrigens das Ideal einer Hausfrau , sie geht für ihrenMann vollkommen auf . und wenn sie ihn gar liebt, wasbei den meisten Ehen nicht der Fall ist , weil sie nicht ge-
fragt werden , wen sie zu heiraten haben , so opfert sie sichvollkommen auf. Das liegt sicher daran , weil die Frausehr unterdrückt wird.

Ausflug nach Nara
Unter günstigeren Wetterverhältnisten stand ein Aus¬

flug nach der ältesten Residenz Japans , der Stadt Nara ,der von den Deutschen Kobes in die Wege geleitet war.So hatten wir das Empfinden, daß Nara noch schöner seials Kyoto . Nara ist bis zum 9. Jahrhundert unsererZeitrechnung der Sitz des Mikado , die Japanernennen ihn Teno, d . h. soviel wie göttlich, gewesen . Dievielen gewaltigen und in ihrem Stil mit den geschwunge¬nen Dächern schönen Holztempel sind die ältesten Holz¬bauten der Welt. Man sieht es den Holzbauten nicht an,daß sie schon über 1666 Jahre alt sind , und alle Witte¬
rungseinslüste, Stürme und selbst die häufig auftreten¬den Erdbeben scheinen spurlos an ihnen vorübcrgegangenzu sein. Zum Bau der Tempel ist kein Eisennagel ver¬wandt worden, das Holz wurde gefugt und die Verbin-
dungsstellen von Holzpflöcken zusammengehalten. Unser

besonderes Augenmerk zog der m-~-~
gewaltige Daibutsu -

Tempel mit der etwa 26 Meter
hohen Budhastatue auf sich . Dies
ist der größte Buddha der Welt,
der in einem Tempel steht. Seine
starren Gesichtszüge strömen eine
weltferne Ruhe aus . Seine
Hand- und Fingerhaltung hat
eine symbolische Bedeutung , die
Rechte hält er abwehrend empor ,
die Linke offen , als trüge sie den
Erdball. Seine Augen verfolgen
den Beschauer nach allen Rich¬
tungen. Das Photographieren
war verboten : aber trotzdem
wollte ich, abseits im Schutze ei¬
ner Säule stehend, dies japanische
Heiligtum photographieren. Als
ich Buddha avisierte, mußte ich
ihm in die Augen schauen. Sein
rechtes Auge blinzelte mich vom
äußersten Augenwinkel heraus
schelmisch an, als hätte er er¬
raten , was ich im Begriffe war,
zu tun . Unwillkürlich mußte auch
ich lächeln , ich war gebannt und
fühlte mich ertappt . Niemand
hatte mich beobachtet, ich war
allein im weiten Tempel hinter
einer Säule , ich ließ den Verschluß
knipste nicht. Ich hatte mich doch wohl

Kyoto int Schnee , Tempelaufgang Aufnahme : Trcver .

los und —
etwas lange

beim großen Buddha ausgehalten und so den Anschluß an
meine Kameraden verloren . Da hörte ich aber von einer
Anhöhe des großen Parks langanhaltende, bedächtige
Gongfchläge , denen ich nachging und wieder auf dem rech¬
ten Wege war . Unsere Seeleute waren dabei , ihre Kräfte

ft
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Wir müssen vor Betrete -, der Tempel die Schuhe ausztehen . — ES
einfach , schnell die richtigen Schuhe wicdcrzusinden.

war nachdem nicht ganz
Ausnahme : Schubert .

zu erproben und mit dem langen, schwebend angebrachten
Baumstamm mit kräftigem Schwung den großen glocken¬
förmigen Gong in Schwingungen zu versetzen. Jeder
Gongschlag kostete 16 Sen , man mußte sich dabei etwas
wünschen, da nach einer Sage die Wünsche in Erfüllung
gehen sollen . Diese günstige Gelegenheit habe ich aus¬
genutzt , um alle meine Wünsch« anzubringen , der Gong
trug sie dumpf zitternd und schwebend durch den großenPark.

Oer Kasuga- Schrein
Wohl der schönste von den vielen Schreinen ist der

Kasuga - Schrein , den Weg dorthin umsäumen fast
unzählig viele Steinlaterncn . Um den Tempel herum
selbst hängen ebenso unzählig viele Bronzelaternen , die
von besonders frommen Menschen gestiftet worden sind .Alle Jahre zweimal werden diese Laternen bei Festenangczündet. Der riesige Park , in dem alle die vielen
Tempel und Schreine stehen, wird von etwa 1666 zahmen
Rehen bevölkert. Alle werden von den Besuchern sehrverwöhnt. Wir kamen gerade zur Fütterung zurecht. Als
der Jäger auf seinem Horn nach allen Richtungen des
Parks blies , setzte ein großes Laufen zur Futterstclleein . Die Rehe waren so zahm , daß sie sich streicheln ließenund aus der Hand fraßen. Wenn wir, wie uns Deutsche
geheißen , „Doso , Doso" zu ihnen sagten (d . h. bitte , bitte ) ,dann verneigten sich die Tiere ganz tief einige Male bis
sie endlich den Leckerbissen bekamen . Nachdem wir den
ganzen Vormittag die Merkwürdigkeiten von Nara be¬

sichtigt hatten wurde uns im Nara -Hotel, dem schönsten
Hotel des Ortes , ein gutes Mittagessen gegeben . Viele
hübsche japanische Kellnerinnen in schönen Kimonos be¬
dienten uns in aufmerksamer Weise, so daß wir 266 See¬
leute in kurzer Zeit abgesüttert waren . Mit Nara hatten
wir wohl einen der schönsten Fleckchen Japans gesehen.

Die Nachricht von der Besetzung des Rheinlandes
durch unsere Truppen löste bei uns an Bord und den
Deutschen Japans große Begeisterung und stolze Freude
aus . Auch die Japaner freuten sich mit uns über dieses
große Ereignis . Sie hegten schon immer Bewunderung
für Deutschland und für das tatkräftige Durchgreifen
unseres Führers und unserer Regierung . Die Japaner
betrachten sich als die „Preußen des Fernen Ostens"

, und
Deutschland bezeichnen sie als das „Japan Europas "

. Am
Heldengedenktag fand ein Gottesdienst, zu dem die
deutsche Kolonie Kobes eingcladcn war , statt , und am
Abend fanden wir uns mit den Deutschen zu einer ein¬
drucksvollen Heldengebenkfeier zusammen . Von den
Deutschen in Japan haben wir den besten Eindruck ge¬
wonnen.

japanische jugend
Kurz vor dem Auslaufen aus Kobe kam ein Zug

japanischer Jnngens mit hellen Fanfaren anmarschiert.
Die Jugendbewegung Japans grüßte uns zum Abschied
mit ihren Märschen . Das ist das junge Japan , fast wie
bei uns zu Hause die Hitlerjugend , auch in Uniform.
Kleine Knirpse schlagen die Pauke und blasen die Fan¬
fare. Japans Jugend marschiert ! Es war einmal wieder
so weit daß es hieß : Abschied nehmen . Abschied von un¬
seren Deutschen und dem schönen Japan . Die japanischen
Marineoffiziere , die unter der Volksmenge standen ,
brachten drei Hurras auf uns aus . Unser Hurra schallte
hinüber , und unsere Kapelle spielte : „Holdrio , jetzt
geht 's zur Heimat ." Wir schwenkten unsere Mützen
im Takte der Musik , bis aus der Brücke nichts mehr zu
erkennen mar . Ein Schlepper mit japanischen Matrosen
gab uns noch das Geleit. Die sangen ein japanisches See»
mannslied vom Scheiden und von der See.

Windstärke io ! Kurs nach Norden
Zum Abschied hatten unsere japanischen Freunde in

Kpoto uns einen ordentliclien Sturm gewünscht, damit
mir gezwungen ivürden, wieder umzukehren . Ja , den
Sturm haben wir gleich nach dem Auslaufen im freien
Gewäster gehabt . Windstärke 16 ! Aber umgekehrt sind wir
doch nicht. Am 14. gingen wir auf nördliclien Kurs und
kamen durch die Straße zwischen Japan und der kleinen
Insel Oshima in die Bucht von Yokohama . Wir
bemühten uns leider umsonst den F u j i j a m a zu sehen,
es war zu diesig . Und das ist doch sehr schade, heißt es
doch, daß man , wenn man bei der Ausreise von Japan
nicht den Fuji sieht, auch niemals wieder zurllckkommt.
Am Nachmittag trafen wir bei stürmischer Tee mit zwei
japanischen Großkampfschiffen und zwei Kreuzern zusam¬
men , mit denen wir den üblichen Salut austauschten . Die
Großkampsschifse hielten soeben eine Artillerieschießübung
ab . Gewiß, ein imponierender Anblick , diese gewaltigen
Stahlsestungen mit den vielen Kanonen und hohen
Turmmasten . Einige U - Boote tauchten neben uns auf.
Die japanische Marine exerziert. Am Abend ist hinter uns
die Küste des Landes der ausgehenden Sonne verschwun -
den. Wir sind im Stillen Ozean und fahren nach Norden.

kGREILING AG. DRESDEN
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Oie Saga als germanisches Artbild Aus Kunst und Leben
Bon Josef Prestel 2 Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei

Wo alle Wege heut vorwärts weisen , einer führt zu¬
rück: es ist der Weg zu den Ahnen: auf ihm wollen wir
die Stimme der eigenen Herkunft hören, wollen die Um¬
riffe unseres Artbildes erschauen . Anstelle der romanti¬
schen Verklärung von einst ist eine herbe Wirklichkeits¬
schau getreten. Was der Spaten ergrub , läßt eine hohe
bäuerliche Kultur erstehen , älter als die homerische Zeit
der Griechen . B l u n ck hat diesen Dämmer der Frühe
durchlichtet und dichterisch verlebendigt in seiner Urvä -
tersage . Der Titel ist mit Bedacht gewählt : als An¬
knüpfung an die älteste germanische Erzählkunst, die der
Saga . Auf Island entstand diese Dichtung :
sie steht ebenbürtig den Heldenliedern der Eda zur Seite .
Aber der Unterschied von germanischer Heldensage und
isländischer Saga ist groß. Die Heldensage vermittelt uns
wohl ein Schaubild des heldischen Menschen nordischer
Prägung . Sie reicht mit ihren Wurzeln in mystischen
Urgrund , wenn auch die verdunkelten Anläffe in histo¬
rischen Ereignissen liegen.

Aber aus zwei Gründen erscheint die Heldensage nicht
als reiner Artkünder . Sie gibt wohl ein heroisches Bild
der Frühe : Schicksale und Täter zeigen heldische Ueber-
höhung. Doch sie kennt keinen Alltag. Nur der
Krieger , nicht auch der Bauer handelt.

Wichtiger ist bas andere : die Heldensage hat, im Deut¬
schen , auf dem langen Weg ihres Wachstums, bis sie zur
letzten gültigen Form reifte fz. B . Nibelungenlied ) ,
manche Verbiegung in den Urmotiven erfahren und
wurde vielfach überfremdet von später« Kulturschichten ,
so daß sie in vielen Zügen eher das bunte Mittelalter
spiegelt als die goldene Frühe .

So tritt mit Recht als Ergänzung und Ausgleich ne¬
ben die Heldensage die wirklichkeitsnahe und lebensechte
Erzählkunst der isländischen Saga . Saga ist Ge -
s ch l e ch t e rg e s ch i ch t e. Breit entfaltet sie bas Leben
der Sippe . Die Siedler auf Island waren wehrhafte
Bauern , deren Los sich entschied in der fruchtbaren und
abenteuerhaltigen Spannung zwischen wagendem Wiking¬
geist und zäher Schollentreue. Ein ewiger Zwiespalt ger¬
manischen Wesens spiegelt sich hier . Hielt schon der skan¬
dinavische Norden das germanische Wesen artrein , so ver¬
stärkt sich dies noch bei den Jslandsiedlern in ihrer Ab¬
geschlossenheit und Sonderung . Daß sie um 100(1 das
Christentum annahmen , änderte nichts an ihrem Wesen.
Gerade die Schwierigkeit der Landnahme und die harten
Lebensbedingungen steigerten alle männlichen Eigenschaf¬
ten, verstärkten die Sippenbindung und gaben dem Ehr¬
gefühl ein scharfes Profil . Die langen Winterabende auf
den abgeschiedenen Gehöften waren der Pflege überliefe¬
rungstreuer Erzählkunst günstig . Jede Sippe hatte ihre
Familiengeschichte , und sie wuchs mit ihrem eigenen Er¬
leben . Kein Wunder, daß sie einzelnen Sagas mannig-
fach verzahnt sind . Weil gerade die einprägsamen, schick¬
salschaffenden Tatsachen festgehalten wurden , ergaben sich
für den Erzähler von selbst die Momente der Spannung ,
Steigerung , Vordeutung , Lösung . Kunst wuchs unmittel¬
bar aus dem Leben , gerade so wie wir in der Saga eines
einzelnen Skalden wie Egil oder Grettsr . ihn selber auch
als Dichter wachsen sehen. Die Saga wurde zum getreuen

. Ausdruck für dg ? tatrasche , wöttkrage TuN .des Nordland - !
bauern . Die überlieferte Volksweisheit, schon im Spruch¬
gut der Edda gültig geprägt, beherrscht Rat und Tat der
Menschen zwischen Föhrde und Ferner . In lockerer Kette
schwingen zwischen den ragenden Pfosten der Höhepunkte
allerlei Nebenhandlungen, die »ns ein vollständiges Kul-
turb.ild entwerfen, von Gehöft und Gemerb, Heuernte,

Wohlig weiche Haut
Creme 30 pfg .

Waljagd und Fischfang , Seefahrt und Handel, Julfest und
Thing , Schlagball und Pferdehatz , vom Leben der Goden
und Rechter . Oft ist der Mann allein, um ihn dräut Wild¬
nis und Gefahr : er ist in seiner Entscheidung auf sich
selbst gestellt : noch öfter aber wirkt die Uebermacht des
Blutes , der Sippentreue und reißt ein ganzes Geschlecht
mit in Fehde und Trutz. — Einen guten Zugang zur
Welt der Saga bietet die Geschichte von Grettir , der seine
Umwelt von Ungeheuern reinigte und dem doch nicht der
höchste Sieg gelang, sich selbst zu bezwingen. Hinter dem
abwechslungsreichen Vordergrund der Abenteuer zeichnen
sich die großen schicksalhaften Linien einer charakterbe¬
stimmten Tragik.

Die Sammlung „T h u l e" (Diederichs Jena ) hat
uns die Welt der Sagas erschlossen. Ihr Geist lebt

. auch in den Dichtungen um die ersten Islündsiedler
von Gunnarsson ( Eidbrüder ) und W . Vesper (Das
harte Geschlecht ) .

Dieser Tage wurde in Wiesbaden die große
Kunstausstellung deutscher Landschaftsmalereieröffnet, die
zwei Jahrhunderte , nämlich 1700 bis 1900 umsaht und
als eine der bedeutendsten Veranstaltungen dieser Art
bezeichnet werben muß. Die 800 Kunstwerke sind in drei
Abteilungen gegliedert, in „Heimatliche Land¬
schaft " , „Deutsch - Römische Auffassung " und
Ideale Landschaft " . Die zwei Jahrhunderte sind
hier zum ersten Male lückenlos zu überblicken , und man
hat einen gewaltigen Eindruck vom Schassen deutscher
Landschafter . Alle Möglichkeiten der Landschaftsgestaltung
und -ausfassung sind ausgezeigt , und der Wandel wird
nicht nur im Künstlerischen , sondern auch im Geistigen
sichtbar.

Den Kern der Ausstellung bilden die entscheidenden
Jahrzehnte nach Beginn des 10. Jahrhunderts . Bis 1840
kann man die Loslösung der Deutschen aus
dem italienischen und niederländischen

Wichtige Anordnung für Kreilichtspi
'ele

Betreuung der Freilichtspielunternehmungen durch den Landeskulturwalter

Wie auf allen Gebieten, nimmt sich der nationalsozia¬
listische Staat zur Entfaltung aller schöpferischen Kräfte
auch ganz besonders des kulturellen Schaffens des Volkes
an. So genießen auch die Freilicht- und Volksschauspiele ,
die zweifellos einen wertvollen Zweig des deutschen Kul¬
turlebens barstellen, eine immer steigende Förderung .
Der Reichsbund der deutschen Freilicht- und Volksfchau -
spiel« e . V .< an dessen Spitze als Präsident unser badischer
Landsmann Pg . M o r a l l e r steht, hat von seinem
Schirmherrn , Reichsminister Dr . Goebbels , die wich¬
tige Aufgabe der Förderung und des Ausbaus gestellt be¬
kommen .

Um nun die Freilicht- und Volksschauspiele im Geiste
der vielgestaltigen deutschen Landschaft, ihres Volkstums
und ihrer geschichtlichen Tradition zu pflegen, hat der
Präsident des Reichsbundes eine wichtige Anordnung er¬
lassen , die eines der wesentlichen Merkmale der Freilicht-
und Volksschauspiele , nämlich die Verbundenheit mit
Landschaft und Volkstum , kennzeichnet und besonders be¬
rücksichtigt.

Durch die Berufung des Landeskulturwalters , daS ist
in Baden der Landesstellenleiter des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda Pg . S ch m i d , als
Betreuer der Freilichtspielunternehmen , und den Kultur¬
referenten der Landesstelle als Sachbearbeiter ist die Ver¬
sicherung gegeben , daß die Aufgaben der Freilicht- und
Volksschauspiele aus dem Charakter des Landes heraus
gewürdigt werden.

. Die Kreilicht- und -Volksschauspielunternehmungen
. Müssen,nun fünftig ihre Anträge a u s f t n a n z .i e l l e.
d-ra maturgisch e und sachliche Unter st ützu n g
an den Landeskulturwalter stellen , der die
Entscheidung im Einvernehmen mit dem Reichsbund her¬
beiführt.

Kampf gegen Olympia -Kitsch
Es war vorauszusehen, daß jene Fabrikanten - er so¬

genannten „Galanteriewaren " anläßlich der kommenden
Olympischen Spiele in Berlin eine Flut von Andenken
verschiedenster Form auf den Markt werfen würden ; es
bildete sich deshalb noch rechtzeitig ein Propagandaaus¬

schuß , der eine Kommission zur Abwehr des Olympia-
Kitsches einsetzte, die sich aus Vertretern der zuständigen
Ministerien , des Werberates der deutschen Wirtschaft , der
Kunstkammer und des Gewerbes zusammensetzt . Seitens
dieser Kommission sind Richtlinien ergangen, die den Fa¬
brikanten eindeutig den Weg zum anständigen, geschmack¬
vollen Andenken weisen .

Was diese Richtlinien bereits Gutes gezeitigt haben,
erweist eine Sonderausstellung , die jetzt im Ber¬
liner Haus « der Kunst eröffnet worben ist . Die
Kommission hat eine große Anzahl von Prüfungen abge¬
halten und eine Reihe von Gegenständen, die der Erinne¬
rung an die Berliner Olympischen Spiele gelten, als
Muster herausgestellt. Man sieht nun verschiedene Gläser
mit Gravur , Schliff und Aetzunz , Leuchter, Pokale, aber
auch Porzellansachen, Glocken in Form der Olympiaglocke
des Reichssportfeldes, silbernen Schmuck, Broschen aller
Art , auch aus Bernstein. Fast alle Äücke haben die fünf
Ringe als ornamentalen Schmuck. Aber auch der Berliner
Bär und die Glocke kehren wieder. Allgemein ist ein hoher
Grab von Geschmack und Wirkung erreicht . Die deutsche
Qualitätsarbeit beweist hier , daß es auch ohne di« „Ga¬
lanteriewaren " kitschiger Art geht.

Literatur für den Olympia -Wettbewerb
Nach Ablauf der Meldefrist für die literarischen Werke

aus aller Welt, die während der Olympischen Spiele in
den Wettbewerb gehen fallen , läßt sich feststellen, daß die
bisher stärkste Beteiligung zu verzeichnen ist. Zwölf
Nationen haben sich gemeldet ; zahlenmäßig
steht an erster Stelle O e st e r r e i ch mit 37 ' Werken, es
folgen Schweiz , Italien , Deutschland , Un .
garn , Amerika , Tschechoslowakei , Finn¬
land , Griechenland , Lettland und Polen .

In der Gruppe Lyrik und EpoS treten eine große
Anzahl junger und noch wenig bekannter Dichter auf; Sie
Gruppe Drama weist nur S Werke auf, alle von bekann¬
ten Dichtern. Merkwürdigerweise fehlen die Reichsdeut¬
schen in der Gruppe Lyrik . Hingegen ist Oesterreich in
dieser Gruppe sehr stark vertreten . Nur in der Gruppe
Epos sind deutschsprachige Dichter zahlreich vertreten ; die
Reichsdeutschen haben hier drei Werke angcmeldet.

Einfluß verfolgen ; es solgt dann die Befreiung im
rein Malerischen und das Abklingen des Poetischen uns
Denkerischen zugunsten des Künstlerischen . Am Ende des
19. Jahrhunderts bricht die Entwicklungslnne ab, uno
man erkennt mit Deutlichkeit , daß diese zwei Jahrhun¬
derte die eigentliche Ueberlieferung deutscher Malerei dar¬
stellen, an die heute anzuknüpsen wäre.

Oevisenanträge und arische Abstammung
Die Reichsstelle für Devisenbewirtschaftunghat durch

Runderlaß neue Anweisungen für die Behandlung von
Devisenanträgen getroffen, die für die Beschaffung der
zum Nachweis der arischen Abstammung notwendige»
Urkunden aus dem Ausland gestellt werden. Diese An¬
träge sollen grundsätzlich bevorzugt behandelt werben .
Soweit eine Erledigung durch Hinweis auf die Frei¬
grenze nicht sichergestellt ist , sind die Devisenstellen in
Ausnahmefällen befugt , die Genehmigung zur Versen¬
dung von Beträgen , die sich im Rahmen der Freigrenze
halten , durch die Post zu gestatten . Beträge , die im Ein¬
zelfalle die Freigrenze übersteigen würden , sind im Zu¬
teilungsverfahren bei der Reichsstelle für Devisenbewirt¬
schaftung anzufordern , werden jedoch besonders kenntlich
gemacht und nach Möglichkeit bevorzugt behandelt.

Mozart in der Äordmark
Flensburg , die schleswig -holsteinische Grenzstadt, die

weithin als „Musikstabt des Nordens " bekannt ist , beging
ein dreitägiges Mozart -Fest, das den zahlreichen Be¬
suchern aus Deutschland und Dänemark — man schätzt
ihre Zahl auf 20 000 — zu einem unvergeßlichen Erleb¬
nis wurde. An der Durchführung waren die von dem
städtischen Organisten und musikalischen Leiter des Mo¬
zart - Festes Johannes Röder geführten Chöre, das
städtische Orchester , das Grenzlandtheater sowie zahlreiche
einheimische und auswärtige Solisten mit bestem Gelin¬
gen beteiligt. Eine gut burchgearbeitete Aufführung des
„Don Giovanni " in Anheißers Textfassung im
Grenzlandtheater leitete die Darbietungen ein. Das
„Requiem " und das selten aufgeführte Oratorium
„D a v i d d e p e n i t e n t e" kamen in einem Chorkon¬
zert, ausgewählte Jnstrumentalwerke , Arien und Lieder
in einem Kammerkonzert zu Gehör. Das Ereignis des
Festes war die Uraufführung von „I l d i k o und
Etzel ", der von Prof . H. I . Nora bearbeiteten Neu¬
fassung der „B e t h u l i a l t b e r a t a"

, die auch durch
den Neichssenber Hamburg übertragen wurde . Ein
Orchesterkonzert mit der Haffner- Serenade , dem Violin¬
konzert in D - dur und der Jupiter - Sinfonie bildete den
glanzvollen Abschluß der Tage , denen Flensburgs gro¬
ßer Festbau, das Deutsche HauS, einen architektonisch
und räumlich schönen Nahmen gab .

Wichtig, füc tPUUtecc * * ""w
Jede Mutter wünscht daS Haar ihres KindeS so zu pflege«,

daß eS gekräftigt wird und als Schmuck bis zum spaten Alter
erhalten bleibt . Zur richtigen Kinderhaar -Pflege gibt eS jetzt das neue
Schwarzlopf „Extra -Zart " mit Spezial -Kräuterbad (DRP . angem .).
Schmnen , Schuppen , sprödes Haar und fettiges Haar lassen sich
mit diesem Kinder » Schaumpon durch besondere Abstimmung
rvrrkungsvoll behandeln mit dem Ziel , ein gesundes , kräftige »
Haar und eine reine, dm Haarwuchs günstig beeinflussende Kopf¬
haut zu erhalten .

Wie „Extra -Mild " und „Extra -Blond " ist auch Schwarzkopf
„Extra -Zart " seifenfrei und nicht- alkalisch.

^ ge.lmäßtge Pflege mit Schwarzkopf „Extra -Zart " sichert
Ihrem Kinde schönes, gesundes Haar für alle Zukunft .

MARTIN LUSEPIKE

Copyright 1936 by Ludwig Boggenreiter Verlag Potsdam
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Ter Schotte nickte. „Scheinen neuerdings allerhand

Jungen auf unsere Schiffe zu kommen , die Gott dienen
und den Teufel nicht fürchten . Würden lieber hinter der
„Greifer " hersegeln als die Signale von dem Fuchs¬
gesicht auf dem große « Schmierkahn da hinten bekommen .
Aber, kleiner Hanse , was so wir alten Piraten sind , das
kennt doch keinen anderen Nasenschuitt als den Rüssel .
Und bas duckt bloß vor dem Tier , dem die Hauer am
weitesten herausstehcn."

,Menn dem Kapitän nur was dran läge, der erste zu
sein !" stammelte Hasko .

Mac schaute ihn an.
Hasko war ein langaufgeschoffener Mensch mit breiten,

kantigen Schultern und schmalen Hüften. Seine Beine
waren fast überlang . Seine blauen und sehr beweglichen
Augen waren dicht neben der geraden, scharfen Nase wie
eingegraben. Aber er konnte mit ihnen auch plötzlich
lächeln wie ein Kind . „Das Merkwürdigste an ihm ist
doch sein Haar "

, dachte Mac . „Es ist da wie ein Stück
aus einem Lied : Von Sonne schimmernd — vom Wind
verweht. Es wird wohl das Vornehme sein , das diesen
hier und den schwarzen Kap in allem so zusammenbringt.
Ter unerfahrene Junge könnte den Mann erraten , wenn
er sich nicht scheute ."

„Denkst du auch über so was nach?" fragte er schließ¬
lich . „Ich schätze, wer einmal gestorben ist, den kann man
nie mehr ganz aufwecken."

„Mac , was weißt du ? " drängte Hasko .
„Ich war schon sein Geschtttzmeister" , erzählte der

Graukopf, „als der Bleichcdoot das Schiff Zeger Jan¬
sens ins Hoorn al? die „Rache" ausrüstete. Bei der er¬
sten Ausfahrt hatte der Kap noch ein Hündchen bei sich in
der Kajüte . Mochte wohl ehedem seiner Frau gehört
hetzen. So ein Tierchen wie ein kleiner, weicher Affe.

Konnte die See nicht vertragen . Ging rasch ein. An dem
Abend , als wir im Texelstrom höllisch dreist aus unfern
ersten Spanier lossegelten — konnte sich nur denken , wir
müßten sein Proviantschiff sein, der stolz« Don — unsre
Pforten waren mit Teerleinwand maskiert , und ich kniete
neben so einem Riß — da stand der Kapitän plötzlich
hinter mir in der Batterie . Den toten Hund trug er im
Arm.

„Was hast du drin , Mac ?" fragte er und tätschelte
bas Rohr.

„Gehacktes Blei und Stücke Ketten und so", sagte ich .
Denn wir sollten dem Spanier erst dicht vorm Entern
eine Ladung flach hin übers Deck geben .

„Mac"
, sagte er. „du siehst aus , als ob du dein Rohr

in die richtige Höhe auskeilen würbest ." — Damit schob
er mir das arme Ding in die Mündung und sagte ganz
leise : „Schieß ihnen nun auch das Letzte hier noch unter
die verfluchten blanken Spitzhelme !" Und er muß wohl
eine geheime Kunst damit gemacht haben , denn noch nie
habe ich einen Schuß mit dem Feuerstrahl so fürchterlich
ein Deck fegen sehen !"

„Es war wohl das Letzte , was er lieb gehabt hat",
flüsterte Hasko schaudernd . „Mac, aber wenn einer ihm
das sagte , das von dem Signalschuß . . ."

„Auf „Haarlemsche Post " machen sie ja das Großboot
klar"

, rief Mac plötzlich und spähte gegen die Sonne
durch die hohle Hand . „Die Admiralsflagge baumelt
hinten ! Und der Mast liegt noch schief überm Dollbord,
und das Tegel schleppt wie ein Lumpen im Wasser !" Er
kicherte. „Wenn der Bleichedoot hier Admiral wäre, käme
auf jedes Schiff erst mal ein Schneider und ein Barbier .
Aber sieh doch, sie holen ja Schiff für Schiff die Offiziere
herunter !"

Hasko mutzte die seidene Fahne mit dem Wappen der
Brederobe vorn auf dem Burgspriet kunstvoll schwenken,

als das Boot mit dem Admiral und allen Kapitänen und
Schiffern der großen Flotte zum Schluß auf die „Greifer"
zuhtelt. Lanzelot emfping seine Gäste auf dem Mittel¬
deck . Einst, auf seinem Schloß bei Haarlem , war er der
schönste Mann in den Staaten genannt worden. Mit kei¬
ner Miene verriet er jetzt, daß er den Unterschied zwi¬
schen seiner höfischen Erscheinung und dem wild-male¬
rischen Aufzug dieser Kapitäne empfand , die sich einer
nach dem andern aus dem Boot auf Deck schwangen. Aber
Hasko riß die Augen dafür um so mächtiger auf.

Da schlürfte der Admiral Dolhain , linkisch und schlecht
in einen fleckigen, grünen Solbatenrock gekleidet auf sei¬
nen vornehmen Untergebenen zu . Freilich sprach irgend
etwas an Dolhain dafür, daß hier nicht etwa ein schä¬
biger Soldknecht kam. Vielleicht beruhte sein Einfluß auf
die wilden Geusen nur auf den geheimnisvollen Gerüch¬
ten von seinem Reichtum . Unter diesen „Seeschäumern"
waren ja Schlauheit und Tapferkeit selbstverständliche
Eigenschaften eines Mannes . Aber wenn einer darüber
hinaus auch noch die Beute zu bewahren ober gar auf
geheimnisvolle Art in Sicherheit zu bringen vermochte ,
so hob ihn bas aus allen anderen heraus . Von Dolhain
nun sagte man, er habe große Schätze in der Stadt Köln
aufgespeichert . Aber niemand außer ihm selber wußte
darüber genau Bescheid.

„Ihr habt ja ein schönes Schiff , Messire von Brede¬
robe ", krächzte er Lanzelot entgegen, der sich gemessen
verneigte, weniger vor dem Mann als vor dem großen
goldenen Petschaft , das an einer Kette auf der Brust des
Admirals baumelte. „Alles sauber, sehr sauber ! " Die An -
erkennung Dolhains klang fast , als wäre sie eine lasier-
hafte Verdächtigung. Lanzelot ließ ihm mit unbewegter
Miene den Vortritt in die Kajüte.

Den anderen Kapitänen und Schiffern sah man an,
daß sich wohl auf jedem Fahrzeug die tüchtigsten Drauf¬
gänger zu Führern ausgeschwungen hatten. Aber es gab
auch unheimliche Gesellen darunter . Zwei schwcrgliedrige
Männer erschreckten .Hasko durch ihren bloßen Anblick
aus der Ferne so. als stieße ihn jemand vor die Brust.
Eine unmenschliche Roheit hatte diese fahlen, steinernen
Gesichtern geprägt. Und hinter den beiden stelzte in dem
kurz abgeschnittenen Chorrock eines Geistlichen ein
Mensch mit traurigen Augen, der wie der leibhaftige
Teufel aussah. Das waren die berüchtigten Piraten Jan
Bonga und Jan Abels und ihr Schatten Johan Omal,
ein ehemaliger Geistlicher , der jetzt als Priesterschinber
bekannt war . Hasko atmete aus , als endlich auch Jan van
Troyen heraufkam. Der Freund nickte ihm lächelnd zu
und deutete aus den Stoßdegen, den Hasko seit seiner
Feuerprobe nie von der Seite ließ .

Als die große Gesellschaft im Eingang der Hütte ver¬
schwunden war , kletterte Hasko zu Mac auf das Mittel¬
deck . „Allerlei Rüssel, was ?" raunte ihm der Graukops

zu. „Aber, wenn unser Brei noch heißer brennen soll, alS
der spanisch gepfefferte , muß wohl händevoll schieres
trockenes Schießpulver drauf !"

In der Kajüte war Lärm. „Mac , nimm dies Ding
einmal ein bißchen zu dir"

, dröhnte Dirk van Bremens
Stimme aus dem Hüttengang, und er brachte den gefan¬
genen Italiener in seiner Pranke an. „Tu ihn in die
Batterie und zeig ghm ein« Schottwand, in die er Löcher
machen kann , ohne uns zu stören ." Und mit einem miß¬
trauischen Blick auf Hasko fügte er hinzu: „Und daß mir
der Bengel heute bas Fechten mit diesen lumpigen spa¬
nischen Busennadeln nachläßt ! Und du spinonier auf dei¬
nem Bugspriet herum !" röhrte er Hasko an. ,Lfch dreh
dich in die große Talje der Länge nach hinein, wenn das
Ankergeschirr heute nacht etwa knarrt !" Damit ging er.

Was hatte er mit dem Ankergeschirr heute nacht? dachte
Hasko verwundert.

„Ihr Herren Kapitäne und Schiffer der großen Flotte
Seiner Hoheit des Prinzen von Oranicn "

, knarrte Dol¬
hain lässig, alS alle in der großen, niedrigen Kajüte um
den Tisch saßen . Durch di« bleiverglasten Heckfenster, die
halb ausgeschoben waren , kam nicht mehr viel Licht . Aber
der Schein zahlreicher Kerzen spiegelte sich feurig 'in den
dunklen Holztäfelungen der Kajüte . Große Weinkanncn
standen auf dem Tisch. „Wir sind aber nur ganz zufällig
hier zusammengekommen — beachtet bas, ganz zufällig !
Der Admiral blickte so mißbilligend auf die Verschwen¬
dung, als hätte er die Leuchter und die getriebenen Kan¬
nen am liebsten nach Köln geschickt. Hendrik Wilhelm
und Feile Fuko setzten schwungvoll die hölzernen Bet¬
telnäpfe auf den Tisch , aus denen unter wackern Geu¬
sen gezecht werden mußte. Die alten Seeschäumer grun^
ten mißtrauisch , aber als der Wein floß , rückten sie doch
auf der Bank zurück und legten die Ellbogen auf den
Tisch. Jan Bonga zog die Tonpfeife hervor und zündet ^
sie am nächsten Licht an. Dabei zwickte er den sauber ge¬
kleideten Feike mißtrauisch in die Rundung , als der lhn>
mit vorsichtigem Lächeln den Napf zurechtschob. „WaS orn
denn du hier für eine Abart von einem Wassergeusenr
paffte er ihm eine Wolke ins Gesicht.

«Mein Barbier ! Und dieses ist mein Schneiders 0
Lanzelot kalt Auskunft . m

„Hätten lieber Dirks herrliches Stück von einem M '
layen um uns zum Aufwarten "

, sagte Jan AbelS gr '

„Wir dürfen nicht belauscht werden, Messire " ,
Breberode"

, mahnte der Admiral . „Aber ihr seid w »
zu vornehm, euch um solche Dinge zu sorgen !" ,

„Wir sollen dem Kapitän doch die Sorge '
sagte Johan Omal mit seiner schleppenden, traur «
Stimme . Und er sah die ohnehin schon vor Angst ve r
den Jungen plötzlich mit einer Teufelsfratze an. Lanz
winkte ihnen ärgerlich, und sie stoben hinaus . ,

(Fortsetzung



Beginn - er Tagung - er Grünröcke
Herzlicher Empfang in Karlsruhe — Oie Sondertagmigen

( Eigener Bericht des „Führer ")

Karlsruhe » 28 . April .
Mit der Ankunst zweier außerordentlich stark besetzter

Sonderzüge der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" nahm die Gautagung der For st beam¬
ten und Waldarbeiter am Samstagnachmittag
ihren Austakt .

Kurz nach 18 Uhr traf auf dem Karlsruher Haupt¬
bahnhof der am Vormittag in Villingen abgelassene
Sonderzug ein . Gauamtsleiter Mauch und Mitglieder
des Gauamtsstabes des Amtes für Beamte hatten sich zur
Begrüßung der Gäste aus den südlichen badischen Landes¬
teilen eingefunden. Die NS - Kreiskapelle empfing die
Teilnehmer mit einem schneidigen Marsch .

Kaum hatten diese den Bahnhof verlaßen , als auch
schon der zweiteSonderzug , der in Heidelberg
abgelassen worden war , in Karlsruhe eintraf . Die Gäste
aus dem nordbadischen Land fanden die gleiche herzliche
Aufnahme. Der Musikzug der SS begrüßte sie mit zacki¬
gen Klängen.

Die Teilnehmer der Sonderzüge marschierten unter
Vorantritt der Musikzüge vom Bahnhof zum Festhalle -
plah. Die meisten von ihnen unternahmen dann trotz des
unfreundlichen Wetters einen Gang durch die Landes¬
hauptstadt, um sie in Grün und Blüten mit ihrem pulsen¬
den Leben kennen zu lernen . Bald sah man überall «m
Stadtbild den grünen Rock der Forstmänner neben dem
schlichten Kleid des Waldarbeiters und neben

^
den Träge¬

rinnen und Trägern von Trachten aus dem Schwarzwald
und dem badischen Oberland .

Während die letzten auswärtigen Gäste der Stadt zu
gingen und das Ouartieramt mit Hochbetrieb arbeitete,
begann im würdig - festlich geschmückten oberen Saal des
„Nowack" eine Sondertagung der Kreisfach¬
berater der NSDAP für For st Wirtschaft un¬
ter Leitung des Gaufachberaters der NSDAP Gau Ba¬
den für Forstwirtschaft, Landesforstmeister H u g . Mit
herzlichen Begrüßungsworten hieß er die Kreisfachbera¬
ter willkommen, besonders den Abteilungsleiter im
Reichsforstamt und Leiter des forstpolitischen Apparates
der NSDAP , Ministerialrat Parchmann . Der Lan-
üesforstmeister gab anschließend einen kurzen Ueberblick
über die Entwicklung des forstpolitischen Apparates der
NSDAP im Gau Baden . Nach einem Tätigkeitsbericht
nahm Ministerialrat Parchmann das Wort zu Ausfüh¬
rungen über Zukunftsausgaben der Forst - und Holzwirt¬
schaft . Landesforstmeister Hug schloß mit einem freudig
ausgenommen Gruß an den Führer .

Im Anschluß an diese Tagung fand eine Sonder¬
tagung der Stellenleiter der Fachsch a^ t
For st Verwaltung der Aemter für Beamte der NS¬
DAP bei den Kreisen und der Kreissachbearbeiter der
Fachschast Forstverwaltung im Reichsbund der Deutschen
Beamten unter Leitung von Forstrat Ens , Stellenleiter
der Fachschaft Forstverwaltung im Amt für Beamte, statt .
Herzlich hieß er die Versammelten willkommen . Beson¬
ders wandte er sich an Ministerialrat Parchmann und
Landesforstmeister Hug . In seinen Ausführungen über
die Aufgaben des Amtes für Beamte unterstrich er die
Pflege der Volksgemeinschaft und Berufskameradschaft.
Er betonte, daß allein das maßgebend ist , was die Bewe¬
gung des Führers vorschreibt . Ministerialrat Parchmann
stellte diesen Gedanken über seine Ausführungen über
di« weiteren Aufgaben. Mit dem Gruß an den Führer
schloß di« Sondertagung .

Oie forstliche Werfzeugschau
(Eigener Bericht des „Führers

Im Rahmen der Gautagung der Forstbeamten und
Waldarbeiter wird im großen unteren Saal des „No¬
wack" eine forstliche Werkzeugschau von der
Forstabteilung des Badischen Finanz - und Wirtschafts¬
ministeriums durchgeführt. Sie zeigt dem Forstmann
und Waldarbeiter zusammenfassend und in lebendiger
Darstellung alle jene Werkzeuge , die für das Tagewerk
im Walde notwendig, praktisch und arbeitserleichternd
sind .

Fleißige Hände haben den großen Raum mit duften¬
dem Tannengrün ausgeschmückt und ihm ein neues Ge¬
wand gegeben . Von der Stirnseite des Saales leuchtet
eine Führerbüste herab, die von Hakenkreuzbannern
flankiert ist . Auf weißem Grunde mahnt in großen Let¬
tern der Satz „Der Führer will gelernte Facharbeiter".
Und dieses Motto ist es, das die ganze Ausstellung be¬
herrscht . Wohin man blickt : überall der gleiche Grundsatz ,
den deutschen Waldarbeiter zu einem Meister seines Fa¬
ches zu machen und ihm sein Handwerk liebenswert zu

gestalten. Die Gautagung ist ein Markstein auf diesem
Wege.

Wenn mau an den vier großen Tischen, aus denen
das Werkzeug aufgebaut ist, vorübergeht und jedes ein¬
zelne Stück betrachtet , dann erkennt man, daß die Arbeit
im deutschen Wald ein verantwortungsvoller Dienst am
deutschen Volksgut ist . Die Werkzeuge , die z. B . zu der
vollständigen Ausrüstung einer 2-Mann -Rotte im Nadel¬
holz gehören, reden eine eindrucksvolle Sprache davon ,
mit welchem Geschick und mit welcher Mustergültigkeit
draußen im Walde gearbeitet wird. Schrotäxte , Fäll -
sägen , Holzeisenkeile , Astäxte , Schäleisen , Krempe , Wen¬
dering und verschiedene andere Geräte gehören zum fe¬
sten Bestandteil der Ausrüstung für die Arbeit im Na¬
delholz - Diese Werkzeuge sind alle für die besonderen
Erfordernisse eingerichtet . Sie sind Helfer des Menschen
bei seinem Werk .

Ein anderer Teil der Ausstellung zeigt Arbeits¬
geräte , die für Hart - und Weichholz Verwendung fin-
den . Da findet man auch Sägen mit großer Schnitt¬
leistung, eine sog . Hobelzahnsäge , und Aexte in kombi¬
nierter Form , Abläng-Geräte , die das Messen der Stäm¬
me in Metern einfach machen, und Geräte , die das
Transportieren der Bäume erleichtern.

Ein anderer Tisch zeigt Jnstandsetzungsge
täte für Sägen und Aexte . Auf der Ausstellung wird
diese Arbeit, die sich an Ort und Stelle im Walde durch¬
führen läßt , von einem Fachmann vorgeführt.

Schließlich zeigt ein weiterer Tisch Arbeitsgeräte , die
für den Forstmann und Waldarbeiter jedoch nicht beson-

ders praktisch sind , da sie sich einmal nicht so vielseitig
verwenden lassen und damit die Arbeit erschweren .

So vermittelt die Ausstellung dem Besucher einen
tiefen Einblick in die Arbeit am deutschen Wald. Ausge¬
zeichnete Lichtbilder verdeutlichen den Umgang mit den
gezeigten Werkzeugen , die sich im Laufe der Zeit als ge¬
eignet und arbeitserleichternd erwiesen haben.

Oer Olympia -Zug in Heidelberg
Begeisterter Empfang durch die Bevölkerung

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung hat der
Olympia - Zug am Freitagabend in Heidelberg
seinen Einzug gehalten. Der Empfang durch die Be¬
völkerung war begeistert . Draußen , an der Ausfahrt
der Autobahn, wo sich eine zahlreiche Menge angesam¬
melt hatte, begrüßten der stellvertretende Krcisleiter
Brust , der Vertreter der Stadt , Dr . Scherberger
und der Ortsgruppenführer des DRL . Oskar S ch m u ch
den Leiter des Olympiazuges , den Fliegerkettenführer
Herrmann . Nachdem dort auch die zum Empfang
entsandten Wagen der Wehrmacht angckommen waren,rollten pünktlich um 18 .4« Uhr die riesigen Wagen des
Olympiazuges heran . Ein Wagen der Polizei setzte sichan die Spitze , gefolgt von dem des stellvertretenden
Kreisleiters , dem NSKK . und den Wagen der Wehr¬
macht, dann folgten hinter dem kleinen silbergrauen
DKW. des Leiters des Olympiazuges , Fliegerkettenfüh¬
rer Herrmann , der lange Zug der Ausstellungs¬
wagen. Durch die Bergheimer Straße führte der Weg
über Bismarckplatz , Sophienstraße. Neckarstaden nach

dem Marktplatz, wo sich das Trompeterkorps vor
den Zug setzte und den Kreisrunöfunkwagen , der bisher
mit Musik die Ankunft verkündet hatte, durch klingen¬
des Spiel ablöste .

Schon lange vor Erscheinen des Zuges hatte sich auf
dem Univerfitätsplatz eine erwartungsfrohe Menschen¬
menge eingefunüen. Ministerialrat H a e g e r t vom
Reichspropagandaministerium, Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , der Wehrmacht , des Reichsbundes
für Leibesübungen, der Stadt , des Staates , waren
zahlreich vertreten , als der lange Zug in mustergültiger
Ordnung den freigehaltenen Platz besetzte .

Oberbürgermeister Tr . N e i n h a u s entbot im Na¬
men der Stadt Heidelberg den Willkommensgruß. Sein
Dank galt der Organisation des Olympiazuges, die Hei¬
delberg unter vielen Städten zum Besuch auserwählte
und denjenigen, die nicht in der Lage sind , die Olympi-
schen Spiele zu besuchen, Kenntnis vermittelt von dem
großen Schaffen der ReichSregierung auf dem Gebiete
der Körperschulung. Pg . Dr . Neinhaus gab sodann den

Der . Olympia -Zug zieht in Heidelberg ein Photo : Berämüller

Lusnahme : „ Führer - (Schweizer-

Willen Heidelbergs kund , alles zu tun , um an der Wer¬
bung für den olympischen Gedanken mitzuarbeiten . Wir
sehen, so führte der Oberbürgermeister auS , daß Deutsch¬
land seinen Beitrag zur Verständigung der Völker auf¬
zeigt , und gerade die Olympiade 1936 werde von Deutsch¬
land stark gefördert, weil sie die Völker gegenseitig
näher bringe . Pg . Dr . Neinhaus forderte sodann zum
Besuch der Ausstellung auf und gab seiner Erwartung
Ausdruck , baß jeder Heidelberger sich die Ausstellung an¬
sehe . Dem Führer sei es zu danken , daß auch daS Werk
des Olympiazuges gedeihen konnte . Gerne nehme er
den Zug in die Obhut der Stadt , und sprach zum Schluß
das Gelöbnis aus , daß Heidelberg bei der Werbung für
den olympischen Gedanken zur Stelle sei.

Ter Leiter des Olympiazuges , Kettenführer Herr¬
mann , gab hierauf seiner Freude über die Begeiste¬
rung der Heidelberger Ausdruck . Seit dem 1 . September
des vorigen Jahres sei der Zug nun auf Fahrt , der
Empfang in Heidelberg aber sei der schönste bisher ge¬
wesen . Nach dem Dank an die Partei und die Organi¬
sationen gab . Pg . Herrmann einen Rückblick über die
bisherige Fahrt , die in Königsberg seinen Anfang nahm,
über Nord- und Mitteldeutschland führte und deren letzte
Etappen Saarbrücken und Mannheim waren . Nach
Würdigung der außenpolitischen Bedeutung der Olym¬
piade und des Zweckes des Zuges , wieS der Redner
darauf hin, baß die Wagenburg in fünf Wochen konstru¬
iert und in drei Wochen aufgebaut worden sei . Ein
Werk , das nur durch die Unterstützung der Regierung
bewerkstelligt werden konnte.

Stellv . Kreisleiter Brust begrüßte sodann im Na¬
men der Partei Führer und Begleitmannschaft des Zu¬
ges . Der olympische Gedanke werde von keinem
Volk mit größerer Begeisterung vertreten und niemand
sei mehr berufen hierzu als Deutschland . Während
überall in der Welt der Bolschewismus Unruhe stifte,
herrsche im nationalsozialistischen Deutschland Ordnung
und Ruhe. Dank hierfür gebühre dem Führer , der bas
deutsche Volk wieder geeinigt hat und der uns die Wehr¬
macht wieder gab , die den Frieden gewährleiste . Im
Schutze dieses Friedens begehen wir die Olympickße 1936.Mit dem Gedenken an Vaterland und Führer schloß der
stell « . KreiSleiter . Mit dem Deutschland - und Horst -
Wessel-Lieb klang die würdige Feier aus .

Der Olympiazug bleibt bis Dienstag in Heidelbergund wird dann nach Karlsruhe weiterfahren.

Die Olympia -Kernmannschaft turnt
in Heidelberg

Auf Anordnung des ReichssportführerS von Tfcham -
mer und Osten findet das letzte AusscheidungStur -
nen her 2 2 besten Geräteturner von Deutsch¬land am 24. Mai in Heidelberg statt . Die Vorar¬
beiten hierfür wurden dem Heidelberger Turnverein 1846
anläßlich seines 90j « hrigen Stiftungsfestes übertragen ,der dieses Turnen zu einer Großveranstaltung ausgestal¬
ten wirb. Damit wird dem Heidelberger Dportpublikum
neben dem Stassellaus, der am gleichen Tag stattsindet , ein
großes turnerische ? Erlebnis geboten .

*

* Heidel- erg, 25 . April. (Von der Universität .)Die Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Do¬
zent Dr . Werner W o lf wird beauftragt , im Sommer ,
semester 1986 neben seiner Lehrtätigkeit an der Univer-
sität Heidelberg den Lehrstuhl für germanische Philologie
in der Philosophischen Fakultät der Universität Freiburg
i . Br . vertretungsweise wahrzunehmen.

Auch imPreise hält pamil Schritt mit derzeit.
Bei jedemDoppelpaketspareuSie4PfA.ertra!
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SSO -Iahrfeier der Llm'
versität Heidelberg

Das Festprogramm — Ein Welttreffen ehemaliger Heidelberger Studenten

Heidelberg, 28. April . Der Reichsivissenschaftsminister
hat für die 550 -Jahrfeier der Universität Heidelberg, der
ältesten Hochschule deS Deutschen Reiches , folgendes Fest¬
programm festgelegt :

Die Festfolge für die Tage vom 27. bis SO. Juni :
Samstag , 27. Juni , 20 Uhr:

Feierliche Hissung der Flaggen aller an
der Feier beteiligten Nationen auf dem Universi¬
tätsplatz :
Uhr : Empfang der Gäste durch den Rektor
der Universität, Prof . Dr . G r o h in der Aula der
Neuen Universität :
Uhr : Schloßbeleuchtung .

Sonntag , 28. Juni , 8—10 Uhr :
Gelegenheit zur Teilnahme am Gottesdienst:
Uhr : Helden - Gedenkfeter auf dem Ehren¬
friedhof. Ansprache Staatsminister Prof . Dr .
Schmitthenner :
Uhr : Eröffnung der städt. Ausstellung
„Heidelberg, Vermächtnis und Aufgabe *
im Kurpfälzischen Museum durch Oberbürgermei¬
ster Dr . Ne in hau 8 . Ansprache : Staatsminister
Dr . Wacker : „Geschichte , Bedeutung und Aufgabe
der Universität Heidelberg* .
Uhr : Empfang durch die Reichsregie¬
rung im KönigSsaal deS Heidelberger Schlosses .
fHierzu ergehen besondere Einladungen ) . — An¬
sprachen : Reichsminister Dr . Goebbels , Reichs¬
minister Dr . R u st, künstlerische Darbietungen .

20.80

22L0

11.80

18.15

19.15

Moutag , 29. Juni , 9.80 Uhr :
Festakt in der Stadthalle . Feierlicher Einzug der
Abordnungen in- und ausländischer Universitäten,
Hochschulen und Akademien . Fahneneinmarsch, Be¬
grüßung durch den Rektor der Universität. — An¬
sprachen der Reichsregierung, Reichsleitung der
NSDAP , der Stadt Heidelberg und der Heidel¬
berger Studentenschaft. Musikalische Darbietungen .
Ansprachen der in- und ausländischen Delegatio¬
nen. Ehrenpromotionen.

nachmittags : Besichtigung der Universität, ihrer In¬
stitute und Kliniken.

20 .80 Uhr : Welttreffen ehemaliger Heidel¬
berger Studenten in der Heidelberger Stadt -
halle . Begrüßung durch den Führer der Heidelber¬
ger Studentenschaft cand . jur . Kreuzer.

DienStag , 80 . Juui , 9.S0 Uhr:
F e st a k t in der Stadthalle . Musikalische Auffüh¬
rung . Ansprachen : Professor der Philosophie
Dr . h. c. K r i e ck - Heidelberg. „Die Objektivität
der Wissenschaft als Problem *

: Professor der Me¬
dizin Dr . Stein - Heidelberg „Arzttum und Volk *.
Musikalische Aufführung.

18.30 Uhr : Festabend in der Stadthalle .
21.80 Uhr : Heidelberger Schloß - Fest .

Am Mittwoch , den 1. Juli , ist Gelegenheit zu Aus -
flügen in das Neckartal , den Odenwald, nach .
Schwetzingen und in die Pfalz nach freier Wahl der
Gäste geboten .

llnier Anklage des Totschlags
Walbshut, 25 . April. Eine der drei Ausnahmen, die

nicht in daS Gebiet der Brandlegung fallen, bildete die
Anklage gegen Alois Asal aus Sonnenmatt bei Häg ,
Bezirk Schopfheim vor dem Waldshuter Schwurgericht.
Asal war des Todschlags angeklagt, begangen in der
Nacht vom 22. auf 23 . Dezember 1985 an seinem Stief¬
vater Georg Zimmermann . In der fraglichen Nacht
gerieten beide , wie schon so oft , in Streit , in dessen Ver¬
lauf der Angeklagte von seinem Stiefvater zu Boden ge¬
schlagen und gewürgt wurde. Asal wehrte sich mit dem
Taschenmesser und stach blindlings zu , um seinen An¬
greifer loSzuwerden. Zimmermann erlag am 29 . Dezem¬
ber den schweren Verletzungen.

Der Angeklagte genießt einen guten Leumund und ist
nicht vorbestraft, während der Stiefvater ein Trinker
und streitsüchtiger Mensch gewesen sein soll . Ter Staats¬
anwalt beantragte wegen Totschlags eine Gefängnis¬
strafe von drei Jahren . DaS Schwurgericht hielt die
Voraussetzungen eines Totschlages für nicht gegeben und
verurteilte Alois Afal wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode zu zwei Jahren
Gefängnis . Drei Monate Untersuchungshaft werden
angerechnet .

Der Verteidiger des vom Schwurgericht Waldshut
wegen Mordversuch , Abtreibung und Diebstahl zu 15
Jahren Zuchthaus verurteilten Lorenz Ebner aus Un-
teralpfen hat gegen das Urteil Revision eingelegt.

« !
'!<>♦) 5 find.

Oie Fedenordnung in Baden

Der Reichserziehungsminister gibt fetzt die Ferien -
einteilung im Schuljahr 1986/87 für die nichtpreußischen
Länder des Reiches bekannt. Darnach sind für Baden
folgende Termine festgesetzt :

Pfingsten 80. Mai bis 7. Juni , Sommer 24. Juli bis
2. September, Herbst 15. bis 20. Oktober, Weihnachten
22 . Dezember bis 8. Januar , Ostern 20. März bis 8.
April.

* RiedNngen sbei Lörrach) , 25 . April. Mittel¬
alterlicher Fund . ) Bei Abbrucharbetten wurde in
einem hiesigen Hause ein Wappenschild aus dem Jahre
1684 und dem Wappen des Maltheserordens gesunden . Es
handelt sich um eine Gußstahlplatte, die bisher als Herd¬
platte gedient hat.

Karlsruher polizeiberichi
Erneute Warnung für Gestellungspflichtige
5 Gestellungspflichtige , die der Aufforderung, sich zur

Musterung zu stellen, nicht oder verspätet nachkamen ,
wurden in Polizeigewahrsam genommen und zur Ab¬
urteilung im Schnellverfahren dem Polizeipräsidium vor¬
geführt.

Verkehrssünder . Dem in Durlach, Raienwiesenstraße
Nr . 8, wohnhaften Walter Rohrer wurde mit sofortiger
Wirkung die Führung von Kleinkraftfahrzeugcn unter¬
sagt , weil er in grob fahrlässiger Weise gegen die Ver¬
kehrsvorschriften verstoßen hat.

Wetterbericht
sei ReichSweneidlenstel. AuSaadeon Diuttgar «

Anhaltender Druckanstieg hat den Ausbau eines von
Westen her in östlicher Richtung allmählich an Raum ge¬
winnenden Hochdruckrückens zur Folge , dessen Kamm¬
linie jedoch zur Zeit noch südlich von uns entlang der
Alpen verläuft . Süddeutschland befindet sich deshalb im¬
mer noch im Bereich westlicher Winde , wobei es infolge
der insbesondere über Tüddeutschland lagernden Misch¬
lust immer noch zu Bewölkung und vereinzelt auch zu
leichten Mederschlägen kommt . Im ganzen wird jedoch der
Witterungscharakter eine langsame Besserung erfahren.

Voraussichtliche Witterung : Bet westlichen Winden Be-
wvlküNgSschwankungen , vereinzelk auch noch leichte Nie¬
derschläge möglich, Temperaturen wenig verändert .

:

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

ichiag
mm

V E
c L

7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h'.nach

■eg■As:
Wartheira bedeckt 8 u 8 0 .1
Königstuhl 768 .8 bedeckt 4 7 2 0.2 _
Karlsruhe 768 .7 bedeckt 7. l 11,3 6. 3 0,0
Baden - Baden 768 .8 bedeckt 7 11 6 7
Bad Diirrheira bedeckt 3 7 - 0 2
St . Blasien bedeckt 2 2 — 1 3
Badenweiler 768 7 bedeckt 6 8 - 4 2 —
Schauinnland
Feldberg 641 .5 Nebel — — 1.2 73 —

Rhelnwasserstäude von 6 Uhr morgens
Waldshut 277 — 5
Rheinfelden 262 —11
Kehl 810 —12
Karlsruhe 504 —22
Mannheim 489 — 8

2)-te tM&utfeiiMh. ßetutwoitfle.
Aach der zweiten Einsatzzahlung

Für 16 Rennen der Mannheimer Pferderennen war
dieser Tage der zweite Einsatz zu leisten . Dabei sind von
346 genannten Pferden 258 stehen geblieben, ein Ergeb¬
nis , das man unbedingt als großen Erfolg verbuchen
darf. Besonders gut haben dabei die kleineren Rennen
abgeschnitten , aber auch die großen Ereignisse, insbeson¬
dere die Jagdrennen , sind vorzüglich besetzt geblieben.
Das gilt zunächst für das wertvollste Rennen des Tages ,
den Preis der Stadt Mannheim . Hier sind noch
15 Steepler im Nennen , darunter an Salam , Similör
und Melnitz oie ErackS des Schweizer Stalles P . Musy,
dann Oceanus , Bentre ä texte, Seni , Rosenkrieg, Robin¬
son, Stora und Eisack . Im Frühjahrspreis , dem Aus¬
gleich II am gleichen Tage , ist für 10 Pferde das Ge¬
wicht angenommen worden, und bei einer Besetzung mit
Renners , Palastherold , Wolkenflug, Pontifex , Mario ,
Granikos On Top, Mogel usw . darf man auf ein schönes
Rennen hoffen .

Die Babenia wird aller Voraussicht nach ein
ganz großartiges Rennen werden . Gestrichen
wurden hier nur 6 Pferde , darunter Prsvoyant , Ocea¬
nus , der also den Preis der Stadt vorzieht, und Passy .
Siebzehn Bewerber , von denen Salam , Feldpost, Tenor ,
Greolin , Laus , Melnitz, Fix , Jubel , Rabensteiner, Salur ,
Horos . der für seinen Karlshorster Sieg 3 Kilogramm
mehr tragen muß , Sem , Bellator und Gemma besonders
hervorgehoben seien , garantieren für eine glänzende Be¬
setzung.

Vor allem aber ist es erfreulich, daß im Großen
Saarpfalz - Preis am Schlußtag noch immer drei¬
zehn Pferde startberechtigt geblieben sind . Für GlaukoS,
Craffus, Mardonius , Novalis und Heimfahrt wurde
zwar ein weiterer Einsatz nicht mehr entrichtet, aber
Blinzen , der 1934er Derby - Favorit , findet sich auch wei¬
terhin vor und andere gute Pferde sind MarienfelS ,
Goldtaler , Ti , Lampe , Pan , Renvers , Palastherolb .
Ausonius, Polarstern und Freigeist. Man kann wohl aus
alle Fälle mit einem sehr interessanten Rennen rechnen .
Am gleichen Tage ist mit Pferden wie Gratianus ,
Kastroper Husar, Der Wind, Immer weiter, Bekas,
Azolin, Frauenonde , Hofopfer und Meister das St .
Jngbertrennen erwähnenswert . Man sieht daraus , daß
die großen Berliner Ställe das Mannheimer Haupt¬
ereignis wirklich beschicken wollen, denn hier haben sie
die Begleitpferbe engagiert . Von den kleineren Ereig¬
nissen wollen wir vor allem noch den Maimarkt -Preis
hervorheben. Dieser Ausgleich III hatte ein ganz vorzüg¬
liches Ergebnis , denn nur für drei von 26 Pferden ist
das Gewicht nicht angenommen worden.

Savans Ollmipiavserte kommen
Mit dem Ostasien -Expreßdampfer „Scharnhorst* des

Norddeutschen Lloyd , der am Sonntag vormittag in Bre¬
merhaven erwartet wird, treffen die acht japanischen
Spring - und Dressurpferde « in , die für die olympischen
Wettbewerbe bestimmt sind . Führer des Transportes ist
der bekannte Baron Nishi , der bei den Olympischen
Spielen in Los Angeles 1932 bas Jagdspringen gewann.
Ein Veterinär und fünf Soldaten stehen ihm für . die
Pflege und Wartung der wertvollen Tiere zur Ver>
fügünü. i i

*

Die Reitermannfchaft selbst trifft erst später ein . Es
ist noch nicht entschieden, ob sie Ende Mai mit der „Pots¬
dam " über Bremerhaven kommen oder die Bahn über
Sibirien benützen .

Statt SuMll'Wettmelfterschaft : LSn-erturnler
Die vom Internationalen Fußball -Verband , der

F i f a, beschlossene Verlegung der unsprünglich für 1937
geplanten Weltmeisterschaft auf 1938 , hat bei den Fußball¬
führern in Paris zu einem anderen Plan geführt. Dort
sollte die Meisterschaft als Krönung der bei der Weltaus¬
stellung geplanten sportlichen Veranstaltungen vor sich
gehen . Obwohl daraus also nichts wird, dürfte der Fuß¬
ball bei dieser Gelegenheit doch in die Erscheinung treten.
M . R i m e t, der Führer des französischen Verbandes,

verkündet die Austragung eines großen Länderturmers .
Zu ihm sollen die führenden Meisterschaften des Kon¬
tinents eingeladen werden.

Vorgesehen sind bis jetzt die V e r e i n s m r i st e r
von Belgien , Deutschland , Holland, Italien , Oester¬
reich, Portugal , Tschechoslowakei und Ungarn und wenn
möglich auch England . Die endgültige Festsetzung wird
natürlich erst noch von den Leistungen in den kommen¬
den Monaten abhängen. Das Turntet , das Ende Mai
oder Anfang Juni vor sich gehen soll , dürfte 8 bis 10
Tage dauern . Der genaue Austragungsplan wird nach
der grundsätzlichen Zustimmung des französischen Fuß¬
ball-Verbandes erst später festgelegt . Höchstwahrscheinlich
kommt jedoch nicht das Cup -System zur Anwendung. Es
sollen vielmehr einzelne Gruppen gebildet werden, deren
beste dann in Zwischen - und Endrunden die führende
europäische Vereinsmannschaft feststellen werden.

Sie zweite SavisvokalRunde
Nachdem sich nun Irland und Schweden geeinigt

haben, ihr Treffen vom 14 . bis 16. Mai in Dublin aus¬
zutragen , stehen — mit Ausnahme der Begegnung Sieger
aus Monaco-Holland gegen Sieger aus Frankreich'
China — sämtliche Termine der zweiten Davispokal-
Runde in der Europa -Zone fest. Sie lauten wie folgt :

13. bis 15. Mai : Norwegen-Belgien in Oslo : 15. bis
17. Mai : Oesterreich — Polen in Wien: Jugoslawien —
Tschechoslowakei in Agram : Griechenland — Argentinien
in Athen: Schweiz — Dänemark in Montreux : 14. bis
16. Mai : Irland — Schweden in Dublin .

Falls Deutschland gegen Spanien gewinnt, dann wird
das Treffen zwischen Deutschland und Ungarn
ebenfalls vom 15. bis 17. Mai ausgetragen , und zwar in
Düsseldorf .

Leupold und Sckwendner bei Waldkos
Der badische Fußballmeister, Sportverein Mannheiw-

Walöhof , hat wertvolle Verstärkungen erhalten : die bei¬
den bekannten Fürther Spieler Leupold II und
Schwendner , die augenblicklich im benachbarten Speyer
ihrer Militärpflicht genügen, sind bei den Blaü/Schwar -
zen Mitglied geworden . Leupold und Schwendner, die zu¬
letzt bei der SpBg Fürth spielten , haben wiederholt in
der bayrischen Gaumannschast gestanden und der Vertei¬
diger Schwendener machte seinerzeit die Balkanreise der
deutschen Auswahlmannschaft mit.

Krelsklassensplele am Sonntag
« reiSNafse I (» reis Karlsruhe )

Grupp « 1 : FGes Rüppurr — FV Ettlingen . Postsportverein
Karlsruhe — FV Reureut , ftd 1928 Karlsruhe —. FE Südstcrn
Karlsruhe , Alemannia Eggcnstein — FV Bulach.

'
Volkssport Karls¬

ruhe — VfB Knielingen .
Gruppe 2 : FC Untergrombach — SPVgg Durlach -Aue Viktoria

Bergbausen — FC Nordstern Rintheim , FV Kletnstcinbach — BsB
GrStzingen.

Gruppe 3 : Olympia Kirrlach — FV Linkcnheim, FV 09 Phl -
lippSburg — Germania FrtcdrichStal FV Wiesental — FV Lie-
dolShelm, SPVgg Oberhausen FV '

Hochstetten . ~ . .
..

.

SpOKtiunk

Der Rugby -Länderkampf zwischen Deutschland
und Rumänien , der am 21 . Mai in Leipzig stattfin¬
den sollte, ist nach Berlin verlegt worden.

Die „Zwalnwen*, Hollands inoffizielle Fußball -Län¬
dermannschaft , standen in Den Haag den belgischen „Ro¬
ten Teufeln * gegenüber und gewannen mit 3 : 2 <1 :2) .

Jack Petersen, Englands Schwergewichtsmeister , ver¬
teidigte vor 10 000 Zuschauern in Lancashire seinen Ti¬
tel gegen seinen viel leichteren Landsmann Mac Avoy
erfolgreich durch einen Punktsieg über 15 Runden.

Murakaso, der vom leichtathletischen Fünfländerkampf
in Berlin her bekannte japanische Langstreckenläufer ,
stellte jetzt in seiner Heimat mit 14 : 46,2 Minuten einen
neuen japanischen 5000 -Meter - Rekord auf.

SEIFERT ■D"ÜND
MÖBEL

Lieferung frei Haut , auch A f M C D AI
auf Ehestandsdarlehen .

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr 7 Möbelfabrik -

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis I 40317

Brunhilde Meißner
Richard Thies
Oewerbeoberlehrer

Verlobte

Berlin

April 183» 00750

WesermOnd«
Karlsruhe

Baupartner
zur Erstellung einet Doppelhaus «» >e zwei
mal 3 Zimmerwohnungen , in bester Wohn¬
lage Karlsruhe. Nbevl . Hildapromenabe ,
gesucht . Platz kann gelaust oder in Erb¬
pacht genommen werden . Autlunst «rt. :

Ott » R u s s , Architekt,
Sarltruhe , Mazkgrasenstr . 35 , Tel . 4M5

Zu vermieten

Mbl .Zimmer
zu Vermieten . ( 747
Hirschstratze 42 , II .
Möbl . Mans .-Zim.,

Pahnhosn. , z . derm .
Karl-Hofsmannstr . 6
IV .. rechts . ( 745

Leere» Zimmer
aus 1. 5 . 36 zu dm.
Erbprinzensir. 36,
III . , bet Wenzel.

( 744)

» -Das yute Lbesteck •
vom Fachgeschäft 1047t

Kar« Hummel , Werderstr. 11/13

Anzeigen -Texte
gesondert beilegen I Nichti «
Brief mit anführen ! Nur

» erantter « lehlerlrele « trdergabe-

Gchön . Ztm . m. des .
Ltng. , N . Werder -
Platz , an berufSt . H.
bill . a . 1 . 5 . »u vm .
Zu ersrag . unt. 742
im Führer.
Lehr schön möbl . ,
lonn . MO.

et . Licht , an solide»
Frl . zu derm . ( 702
Waldstr . 8, . I V . , US .

Zu vermieien

33.'ffi(rtn.
mit Bad » sw . Post-
ftr . 8, IV ., ll» . <b .
Hauvtbahnbof ) . 487

Durlach .
Am Fuhe d. Turm¬
berg» moderne

4 Zimmer .
Billrnwohnuug

sos . od . spät . z. dm.
Zuschrisl. unt. 768
an den Führer.

Mietgesuche
Möbl . Zimmer für
1. Mai i . Südwest « .,
Nähe Südendschule ,
gesucht . Angeb . unt.
705 an den Führer.

Möbl.Zimmer
Nähe Krieg »str. 170
gesuclü. Angcb . unt.
774 an den Führer.
Herr in Daucrstellg .

leer. Bim.
mit besd . Eingang,
in Südstadt oder
Beiertheim , guschr.
erbitte u . Nr. 767
an den Führer.

MöblZimmer
prciSW. z. vm. ( 778
Jolldstr. 25 , III .

2 Zimmer -
Wohnung

etnger . Bad, Besen- ,
Spetselam ., Loggia ,
Neckarstr. 43 , II . l . .
ins . Versetzung auf
1. Mat zu vermiet .

Weick , (756
Kandelltr . 3, II .

« l. 2 Z .- Mg .
f 30Jt a . pktl . Shep .
a . 15. 5. j . vm . Ang .
u . 733 an b . Führer.

2Z .-Wol ! l1l1l1g
m . Zur . , in K'he . o .
Beterth ., aus 15 . 5 .
oder 1. 6. gesucht .
Angebote unt. 737
an den Führer.

3-4 Zimmer
Wohnung

möglichst Süd- oder
Südweststadt , v . ölt.
Ehepaar ( 3

' Pers.)
sos . od . 1. Juli ges
Angebote unter 758
an den Führer.

Otfene . Stellen
>esucht

für techn . Büro und für den
Detrleb . (51523 )

Carl Metz
Feuerwchrgerätesabrik ,
Karlsruhe i. v .

Jüngerer

SelKIMlMIlkk
zum baldigen Eintritt gesucht . Angebote
mit GchaltSansprüche <514831

E m i l D ch m I d t G . m . b. H .,
Hcbelftrasse 3, Sarltruhe .

Gesucht wird von führender nord¬
bayerischer

llilSllsn

Kaufmann
zwischen 20 und 30 Jahren , mit «in- I
gehenden Kenntnissen in der Krobetsen-
und möglichst auch in der sanitären Was¬
serleitungsbranche . Bewerbungen unter
Nr . 51610 an den Führer.

Jüngere

Stenotypistin
( Stenotypist ) , zum Eintritt spätestens am
1. Juni von industriellem Werke gesucht .
Flotte - , sichere- Stenographieren und
Maschinenschreiben Borcni-setzung . Aus¬
führliche Angebote erbeten unt. Nr . 51354
an den Führer._ _ _
Eh

'rliwes. flottes

Mädchen zur

und Hausarbeit für
Gaslhau » gesucht.
Angeb . mit Zeugn ..
Abschriften u . Licht¬
bild unt. Nr. 51607
an den Führer.

Mödcken
welche» schon in
Stellung war, für
lleinen Prtvathau»-
halt gesucht. ( 740
Georg . Fricdrichstr .
15 , Erdgeschoß.

^ ' Mädchen
f. Küche u . HauSarb .
auf 1. Mai gesucht.
Probst „ z. Walfisch"
Kricgsstr . 66 . (757

Brave», fletstlges
Mädchen

da» etwa » nähen u.
kochen kann , aus 1.
Mai bei guter Be-
hanizlg. ges . Ang . u
773 an den Führer.

Jüng ., zuverlässiges
Halbtag ».

Mädchen
auf 1. 5. gef . ( 763
Hirschstr. 31 . II .

Halbtags-
Hilfe

für kleinen , sauher .
Haushalt gef. Bor<
zustell, vormitt, von
II Uhr an, Kaiser .
Nr. 108, 3 Tr . <788

MIMn
sucht I . Rot, Bühl ,
poülagernd . <51486

Flickfrau
für Halbtags ges .
Angeb . unt. 51611
an den Führer.

mp
Sehr gut erhaltener
Kinderlasten , und

Zlmmerwagen
sowie Laufstoll

zu verkaufen . ( 740
Boümer,

Jollhstratze 45, V.

Kohlenbadeol .
und emaill . Wanne ,
gut erhalt., preirw.
zu verkaufen , <441
Fr . Schmledcr sr .,
Leapoldstratze 17 .

LichtmMine
« . Batt. für Molar,
rad, Mign. -Schreib-
Maschine zu verkauf .
HagSfetd , Eggenstel .
ner Str . 75. ( 762

EtzlingerKW-
es .

in sehr gutem Zu¬
stand , zu verkaufen ,
(Srft. : « fl. Ziegler ,
Hotel Krone , Bühl
t. Baden. (51183

Stellengesuche
24jährigeS , tüchtiges
Servier -

fräulein
mit Arbeitrpab

such « Stelle .
Angebots unt. 776
an den Führer.

Kaufsesuche

Wellblech -
Garage

gesucht , Angebote u
Ang . d. Größe u.
Prei» u . Nr . 51362
an den Führer.

4- 5 Zimmer -
Wohnung

für Büro u . Wohn . .
Zentrum ob . Bahn-
hosn ., a . 1. Mai ge-
sucht . Preisangebote
unter Nr. 75S an
den Führer,

Dauer - txistenz
Gut eingefÜhrteS südd. Unternehmen sucht für seinen Außendienst

(Idjlige.
' NIMM .

Geboten werden bei »ursassender Einführung in die Materie soloriiger
Barverdienst , bei Eignung nach 2-wöchcntl. EinarbeitungSzeit feste Zu¬
schüsse und baldig« Festanstellung gegen G- b-tt , Spesen und Provision .
Kurz gehaltene Bewerbungen erbeten unter Rr. 51571 an den Führer.

Kraftfahrieuge
An- und Ucrxaut

Steuerfreie ( 762
3/16 PS . Hanomag -

Limousine
für 470c# verlüufl.
Tankhos Rüppurr.

DKW .
193 vorn , äuß . gün¬
stig für 85.— abzu<
geben. Ang . u . Nr .
721 an den Führer.

Steuerfreie»
Kleinauto

bi» 1,2 Str. , zu ks.
gesuckt. Angeb . unt.
51572 an d. Führer.

t/30 M
Cabrio ., 4-Eitzer, in
bestem Zustand , zu
derks . Zu besichtigen
Sonntag von 8—14
Uhr, Mörsch, Forch.
beimer Sw . 360 .

Tausch
1er und 2er
Faltboot

m vollft. Zub ., neu-
wert . , geg . steuerfr .
Motorrad b. entspr .
Antzahl . zu tausthen
gesucht . Angeb . unt.
732 an den Führer.

81876

Otto Harden WA
i Konstanz.
Balmhtfsirti TS
c- G*jHlnd «* 19W.

^ Frste Referenzen

I 787.

über I !
Objekte.
in eigenom
Auftt»9

Heirat

Heirat .
Flotte, iß . Witwe ,
ohne Anhang , 30 I .,
evgl., mit gröberem
Bermög ., sucht Hrn .
In sicherer Position .

Frau M . Blaich,
Adlerstr , 44, III .

( 893)

Garten
4 >4 a , in Turlach
( Lubgebiet ) zu dkf .
Zu erfrag. Turlach ,
Zehntstr . 7a, 2 Tr . r.

( 668)

Kaufgcsuch.
Limousine

gut erhall., steuerfr .,
bis zu 8 St .PS ., zu
lauf, gesucht . (781

Julius Glaser ,
Nrusah , Am« Bühl.

Moderne »
Landhaus

mit 19 Zimmern , in
der Nähe von Bühl,
für 20 999 Jt der .
käuflich. Buuwerl
59 000Jt . Gesl . An ,
geböte unter 51609
an den Führer.

Lebensmittel-
Geschäft

zu kauf. ges . Ang .
u . 593 an d . Führ.

Jg . Monn, ans . 30-
er , wünscht die Be¬
kanntschaft deutsch«
denk. , eins. Mädch- n
v. Lande , zw. 21 u
28 I . . zweck» bald .

Heirat
BerswwiegenHeit

Ehrensache. Zuschrts.
len unter Nr . 51487
an den Führer.

Gastwirt, 55 Jahre
alt, Witwer , mit ei -
genem Betrieb in
mittl. Stadt Baden » ,
sucht sich mit Fräul .
od . Witwe ob . An¬
hang , mit 35 bi» 45
Jahren , mit . etwas
Vermögen , zweck»steirat
in Verbindung zu
treten . Zuschriften
unter Nr. 51488 an
den Führer.

Witwe . 59 I ., jüng .
aussehd ., gesund , oh .
Kinder , in geordn .
Berhältn., sucht sich
mit Herrn in gesich.
Position (am liebst,
mittl . Beamten ) im
Alter bi» 55 Jahre ,

zu verheiraten.
Zuschriften unt. 771
on den Führer.

Znseriert im
„Führer ".

DSSEEZSSSJ
Für 22jähr. Fräul .
wird nur .Schlafgrlegenhrit
gesucht, da tagsüber
abwesend . Nähe
Körnerstr . Prctsang .
u . 738 an d . Führer.

Besuchen
auch Sia

Durlach
und den

„Weinberg ”
hinter dem Rathau».

AuSschank von
Naturweinen.

Fürsteubrrg-Bter.
( 51518 )

Für etnspalNg«
lSelegenbeits-

Anzetgeu
«on Brtvaren
oechnen wir »

» Pfg .
dro Millimeter

ve.

3iiipi) um HM
H

120 vilvrr oon f) . tzosiway"
Icxtoon Balduroon ödiitoA

Nach labrelanacr Vorarbeit vrinA
Heinrich Hofsmann , oer Netchsdtis7
berichterstatter der NSDAP - "V
ständiger Begleiter Adolf H" ler?>
nun dielen neuen Btlderband . hal¬
sen Bildbeschriklung und Gelettwo
der ReichSiugcnhsübrer Balüui :
Schtraä schrieb , (it zeigt den Fuhre
mit den treuesten keiner Treue »
mit seiner deutschen 3 “ .
gend . Diele 120 « ilder . die
aus Tausenden von AufnadnI (
ausgcwäblt wurden , geben
einen ticken Einblick in die
des Führers und ergänzen , oder g
fei getagt llbertrefken das Bild , J {unS Heinrich Hoffman » in „v « t
wie ihn keiner kennt" vom «OT e(
gab . denn sie schildern ihn in »ew
schönsten menschlichen Etaenlchä»»^ (
seiner Liebe zu den Kindern .
den Führer bisher nur bcwun0tt >-
aus den Bildern dieses neuen Me
kes wird er ihn lieben und v
ehren lernen . ^« ret» 2.8S RM .
Führrr -Perlag <? . m. b .
L-nnmftratze 1b . ferner t”,o„ »nlniriI-« elchäk, «stellen B .-B -oen und — .

Mal .
Flott. Frl . , 29 I .,
kath. , ohne Anhang ,
größ . Barverm.,sncht
Hess. Hetrn in sich.
Posil . Frau Blaich,
Adlerstr . 44, III .

(692)

Lest den Führer

Statt besonderer Anzeige
Heute verschied nach langem schwerem Leiden .versehen mit dem
heiligen Sterbesakrament meine liebe Frau , unsere liebe unv
geßliche Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , scnw
gerin und Tante

Marie Volz
geb . Ruh

Im Alter von 64 Jahren
Karlaruha , Gervinusstrafie 3

Die trauernden Hinterbliebenen

August Volz sen .

August Volz jun .
Anton Volz Ettlingen

Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . April nachmittag 5
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

I



AUS KAMILSEIUMIE
Alte Hotels, neue Straßen

Bilder aus dem Herzen der Stadt — Oaguerroiypien und neuere AufnahmenBier Kilometer „Lopperle " stillgelegt
Im Abbau der Karlsruher Kleinbahn ist mit dem 28.

April ein weiterer Schritt getan worden, indem man jetzt
die südliche Strecke von Mörsch nach Durmersheim (vier
Kilometer) stillgelegt hat.

Musik auf dem Fliederplatz
Der Mustkverein Karlsruhe -West 1827 (fr . Musikverein

Grünwinkel ) veranstaltet heute vormittag von 11—12 Uhr
bei gutem Wetter auf dem Fliederplatz in Mühlburg ein
Platzkonzert.

. Rappenwört wieder Bahnstation
Rappenwört ist für Karlsruhe eine Angelegenheit, die

mehr als einen Rappen wert ist . Es ist ein Stück vom
Leben der Landeshauptstadt selber , ist ein Schmuckstück ,
Lunge der Großstadt, ist Anziehungspunkt für Heimische
und Fremde , und immer wird für dieses Lebenwesen
irgendwie fördernd gesorgt . Biologisch gehört es anschei¬
nend zu jener Gruppe, die bei Winterbeginn sich in sich
zurückziehen und die für ihr Leben ungeeignete Jahres¬
zeit verschlafen . Beginnt dann di« liebe Sonne im Früh¬
ling zu scheinen, kommt die Straßenbahn und läßt ihr
über den Schienenstrang laufendes Leben wieder bis hin¬
aus an den Rheinstrand fluten (von dem sie sich , wie die¬
ser Tage erläutert wurde, leider in respektvoller Entfer¬
nung hält ) . Rappenwört wird wieder Bahnstation , der
Saisonverkehr wird wieder ausgenommen, der Bahnhof
ist amerikanisch einfach, man hält , steigt aus . kennt keine
Sperre , ist in Freiheit losgelaffen auf die Prärien , wo
bald die Rothäute hausen werden, und auf die Waffer der
wilden Ströme , die mit Kanus belebt werden. Station
Rheinstrand, alles aussteigen, wird es künftig , bis der
Großregelverkehr wieder einsetzt, heißen , wenn der Tax -
landener Pendel alle 32 Minuten einläuft , begonnen von
morgens um zehn bis abends nach acht Uhr. Man weiß ,
also nun , daß es trotz aller Schneekühle im Lande doch
Frühling werden wird.

Klavier-Abend Zosef Schelb
Nach längerer Pause gab Prof . Josef Schelb , der hoch-

geschätzte Lehrer der Ober, und Meisterklassen an der
Bad . Hochschule für Musik einen Klavierabend mit Wer¬
ken von Beethoven, Brahms , Chopin, Liszt und zwei
eigenen Kompositionen. Am Eingang des Programms
stand Beethovens letzte Klaviersonate C - Moll Werk
111. Gleichsam mit wuchtigen Strichen ist der Borwurf
hingelegt. Das Charakteristikum des verminderten Sept -
akkordes , die Gesühlsivelt der ungelösten Spannung , sind
die hauptsächlichsten Merkmale des 1 . Satzes dieses Wer¬
kes. Ter 2. Teil (Adagio molto semplice e cantabile ) ,
Variationen von echt Beethovenscher Vielseitigkeit, führt
in weltferne Gefilde. Josef Schelb spielt diese Sonate
technisch überlegen und wußte namentlich den Schluß
sehr stimmungsvoll zu gestalten.

Weiterhin hörten wir Klaviermusik von Johannes
Brahms (Intermezzo und Capriccio aus Werk 116)
und Max Reger . Die Brahms schen Intermezzi , eines
der schönsten Geschenke des Komponisten , erwecken den
Eindruck , als ob derselbe in einer trauten Dämmer¬
stunde am Klavier improvisierend diese Kleinodien wahr¬
haft deutscher Musik erdacht hätte. Anschließend vermit¬
telt uns Prof . Schelb sein Präludium und Scherzo alla
burletta aus Werk 6, zwei Kompositionen durchaus eige¬
ner, persönlicher Prägung . Insbesondere das Prälu -
dium in seiner feierlich - ernsten Haltung und dumpfen
Glockentönen könnte vielleicht als Ausdruck des Erleb-
niffes des großen Krieges angesprochen werden und löste
eine nachhaltige Wirkung aus .

Es folgten nun zwei Werke von Chopin , die gerne
und oft gespielte Berceuse, ein Stück feinster Lyrik , tö¬
nende Poesie , ausgestattet mit dem ganzen Zauber Cho-
pin 'scher Eigenheit und die große Fantasie in F - Moll.
Dieses Werk , eine glanzvolle Klavierparade , voller Lei¬
denschaft und Stellen von berückender Schönheit , ist eine
der großartigsten Kompositionen der gesamten Klavier¬
literatur . Nach dem voller Andacht sehnsüchtig gesungenen
Mittelteil zerreißt eine scharfe Dissonanz gleich einem
grellen Blitzstrahl diese Stimmung und leitet zum zwei¬
ten Teil der Fantasie über , welcher noch einmal die ganze
Größe des genialsten Meisters des Klaviers zeigt .

D^n Abschluß bildeten die zwei Legenden des Franzis¬
kus von Franz Liszt , die ..Vogelpredigt" , eine ent¬
zückende , geistreiche Tonmalerei , und „Franziskus auf
den Wogen schreitend ", ein Stück , feierlich gemessen mit
einer bravourösen linken Hand . Prof . Josef Schelb
spielte diese Werke technisch vollendet und mit der bei
ihm bekannten und geschätzten Eindringlichkeit. Reicher
Beifall. R. S .

Lieder - und Klavierabend
M . Schleiermacher—A . Kuntzsch

Ein solcher Eindruck ist unverwischbar : Farbenbunt¬
heit des Programms mit Liedern von Schubert, Brahms ,
Wolf. Strauß und Klavierwerken von Schubert und Cho-
bin . Dazu zwei einander entgegengeartete Bortrogsstile .
Hier die virtuos tendierte Bollnatur eines Alfred
Kuntzsch , dort der Wille einer peinlich genauen Liedin .

Als der Alte Bahnhof noch in Betrieb war , als der
Rüppurrer -Tor -Platz noch Friedrich-Thor hieß , als die
Baumeisterstraße noch Bahnhofsstraße hieß , als die Züge
noch mitten durch die Stadt sauchen dursten . . .

Die platzartig breite Kriegsstraße vor dem alten
Hauptbahnhof — bitte , es gab neben ihm einen Bahnhof
Mühlburger -Thor und einen Lokalbahnhof — lag trotz
allen Verkehrsgetriebes damals außerhalb der Stadt .
Die Südstadt begann gerade mit einigen quadratisch an¬
gelegten Straßen ihr abseitiges Leben , und die Südwest¬
stabt , die war , bei Licht besehen, überhaupt noch nicht da.
Der Bahnhof lag am Südrand der Stadt : er störte nicht.
Seine unglückselige , die Stabt in Stücke zerschneidende
Lage siel den Dtabtvätern erst auf, als die Stadt sich
mächtig nach Süden und Südwesten hin zu entwickeln be¬
gann.

*

Der Reisende jener Zeiten, der aus dem gotischen
Portal das Bahnhofsgebäude verließ und auf die Kriegs¬
straße hinaustrat , sah zunächst von der ganzen Stadt die
drei gegenüberliegenden Bahnhofhotels. Vom Autover¬
kehr ungehemmt, überquerte er die breite Straße — die
Menschen hatten es damals noch nicht nötig, zuerst nachlinks, dann nach rechts zu sehen — und , war er ein Frem¬
der , steuerte er auf eines der schmalbrüstigen Hotels zu,
gute Gastlichkeit zu genießen . Wohnte er hoch oben , sah
er mühelos über das einstöckige Hauptbahnhofsgebäude
hinweg auf die Schienen und Züge, und er sah die junge
Südstadt und ein Stück Stadtgarten und fern im Süden
die ersten Schwarzwaldberge, die wir Heutigen bequem
in zwanzig Minuten erreichen können .

Wollte der Reisende sich die Stadt besehen, so war die
Kreuzstraße der richtige und schnellste Weg zu allen Se¬
henswürdigkeiten. Durch die Kreuzstraße kamen auch die
Karlsruher , die sich dem Feuerroß anvertrauen wollten,am liebsten zum Bahnhof. In diesem Zusammenhang
wollen wir uns erinnern , daß die Kleine Kirche, dieses
Kleinod Jeremias Müllers , die barock und traut zwischen

terpretation von Margarete Schleiermacher . Je¬
ner aktive Pianist erweitert« in seinem Spiel den inti¬
men Raum zum Konzertsaal. Die Sängerin Dagegen
machte wieder den Munz -Saal zu dem, was er sein will :
zum säst häuslichen Vortragsraum , der dem Klang- und
Stimmumfang bald seine Grenzen setzt und jene intime
Note gibt, die auch der Grund dafür ist, daß hier von Zeit
zu Zeit die Werbeabewde für „häusliches Musizieren"
stattsinden . Jedenfalls hat Margarete Schleicrmacher mit
ihrer zwar nicht üppigen, manchmal keusch zurückgehalte¬
nen Stimme dank Stilgefühl und einer exakten Vermal-
tung ihrer stimmlichen Mittel , die besonders um die mitt¬
lere Lage schwingen, ihren Freundeskreis in eine gestei¬
gerte Beifallssreudigkeit versetzt. Sie gab einen Quer¬
schnitt durchs deutsche Kunstlied, wenn auch nicht bis an
unsere Zeit heran, wobei ein wiegender Brahms : „Aus
dem See", Wols ' s morgendämmernbes „In der Frühe ",
und dessen mit etwas Bizarrheit ausgestattetes ,Ln dem
Schatten meiner Locken " besonders vorteilhaft gelangen.

Hatte sich als Begleiter Alfred Kuntzsch die notwen¬
dige Zurückgehaltenheit auserlegt und den Klavierpart
träumend -sinnend als Hintergrund hinzugewobcn, so
konnte er sich dagegen mit vollem Recht in den Solowie¬
dergaben der Wanderersantasie von Schubert, dann in
Chopin ' s Fis -dur Nocturno, in dessen kuriosen Ges-dur
Etüde und der „Grande Valse " auslaflen . Kuntzsch spielt
bekannt virtuosisch. Seiner manchmal recht hexenhasten
„Abfertigung" dürste er noch etwas an satter Klanglich-
keit hinzufügen. Das Spiel spricht stellenweise ein wenig
dürr an : ist aber immer reizvoll schattiert und interessant.
Daß er auch leisen Stimmungen gerne nachhuscht , bewies
das Nocturno , in der auch wiederum ein Obergewicht der
inspirierten über die gestaltende Künstlerschaft festzustel¬
len war . Fr .

zwei Weinbrennerwohnhäusern gebettet liegt, einst dem
Verkehrsdrang der aufgeklärten Zeit zum Opfer fallen
sollte und der Gegenstand von langwierigen behördlichen
Sitzungen war . Die Kreuzstraße war der schnellste Zu-
sahrtsweg, die bequemste Anmarschstraße , die Kleine Kirche
aber stellte sich quer vor den Eingang des Verbindungs¬
weges und schuf so die zwei lieben Gäßchen , die einzigen
Gäßchen , in der modernen Stadt . Freuen wir uns heute ,
daß die Kleine Kirche noch lebt.

*

Der Alte Bahnhof störte . Vermessungstechniker gin¬
gen an den Lautersee und sie gingen dem See zu Leibe,
Jahre des Bauens und Schienenlegens gingen hin und
mit der feierlichen Eröffnung des neuen Hauptbahnhofs,
auch heute noch eine der modernsten Bahnanlagen , schlug
das letzte Stündlein für den lieben , alten gotisch - gezier¬
ten Bahnhofsbau und der Verkehr wanderte nach Süden
und es wurde still in der Kriegsstraße. Die Bahnhofs¬
hotels waren keine Bahnhofshotels mehr, sie waren ir¬
gendwelche Hotels, nicht mehr und nicht weniger.

Und sie mußten erkennen, daß es bas Neue schwer hat ,
wenn das Alte gestürzt ist . Heute allerdings , wo die
Eisenbahn nicht mehr das Monopol im Beförderungs¬
verkehr besitzt und es so viele Autos gibt , und die
Kriegsstraße Hauptverkehrsstraße und Fernverkehrsstraße
Nummer Soundsoviel ist . . .

*

Viele Jahre lang wußte man mit dem Bahnhof nichts
mehr anzufangen. Man verlegte den Markt hierher und
damit Betrieb und Schwung . Die Räume des Bahn¬
hossgebäudes, das geheiligte Dienstzimmer des einstigen
Stationsvorstehers eingeschlossen, wurden vermietet. Last¬
autos karrten neben den rostigen Geleisen . Tie Kinder
der Umgegend trieben sich freizügig hier herum und ver¬
suchten die ehrwürdigen Weichenhebel umzulegen. Zwi¬
schen den Schienen und Schwellen sproß Gras und Schaf¬
garbenkraut und Gänseblümchen und Kamille . . .

Bevor die Markthalle gebaut wurde, konnte man dahin
spazieren, wo - früher die Reisenden auf ihre Züge war¬
teten, nämlich auf den Bahnsteig. Eine gelbe Backstein¬
wand mit vielen ebenerdigen Türen und Fenstern . Dienst¬
licher Anstrich. Plakate : Die Reisenden werden gebeten ,
das und das nicht zu tun , obiges dagegen genauestcns zu
befolgen . . . Wartesaal 1 . Classe . . . Geväckraum . . .
Gütherabfertigung , Trinkwasser . . . Wenn das Läute¬
werk ertönt . . .

T -a das grelle Sonnenlicht auf dem bachlosen Bahn,
steig den vorgeschriebenen schwanenweißen Teint zumin¬
dest den Damen geschadet hätte, wurde die Wartezeit
durchweg in den Wartesälen verbracht . Da die Züge
aber nicht wie bei der Berliner U -Bahn einer nach dem
anderen einliesen, . vielmehr die Pausen größere waren
als es uns heute angcrkeüm wäre , wurde der Abgang der
Züge dem hochwerthen Reisepubliko diskret in Erinne¬
rung gebracht . Ein Beamter ging die Wartesäle durch
und ries Ziel und Zeit des abfahrbereiten Zuges mit
singender Stimme aus . Junge , das waren nerven¬
sparende Zeiten !

Wo einst die Räder der Großherzoglich Badischen
Staatseisenbahnen rollten, wo später das niegejätcte Un¬
kraut zwischen den Schienen hochsproß, lastet heute der
Zementboden der Karlsruher Markthalle. Und wo di«
Damen ihren Teint im Wartesaalpolster hüteten, stehen
heute ihre zu siebzig Prozent in den Rappenwörter Ge¬
filden gebräunte Nachfahren an den Fleischständen . Als
die Bauleute gegangen waren , kamen die Elektriker, Ma¬
ler und Bauschlosser . Sie waren damit beschäftigt, in der
Empfangshalle des Bahnhofs , die heute wie damals als
Eingangstor dient, schrankartige Tchalterbauten zu ent¬
fernen. „Fahrkarten III . Classe" stand in reichverschnör¬
kelter Schrift darüber gemalt. Der Alte Bahnhos ist also
unwiderruflich zur modernen Markthalle geworden , nicht
nur das : Vieltausend Sänger sangen , Göring sprach hier
zu Tausenden.

*

Vor kurzer Zeit noch war die Südstadt hermetisch ab¬
geriegelt und di« Landschaft um den Alten Bahnhof be -

HZ, Frih-Kröber -Bann
Tagesbefehl !

Am heutigen 11 . Todestag unseres Kameraden Fritz
Kröber , dessen Namen der Bann 169 trägt , gedenken wir
seiner Pflichterfüllung, seines Kampfeinsatzes und seines
Opfers für Führer , Volk und Vaterland .

Fritz Kröber ging uns als Kämpfer voran . Er wurde
in der Zeit der Volksverhetzung ein Opser marxistischen
Terrors .

Uns soll er jedoch mahnen, immer treu zur Fahne und
zum Führer zu stehen, unsere Pslicht bis zum äußersten
zu erfüllen und zu kämpfen für ein einiges starkes Volk
und Reich.

Wir wollen die Fahne höher reißen und am heutigen
. Tag erneut geloben , als Nationalsozialisten zu leben und

in unseren Taten sein Opser zu ehren.
Heil Hitler !"

Der Führer des Bannes 103 „Fritz Kröber" :
( gez . ) : E sch l e.

stand aus unwirschen Bretterzäunen und mehr oder we¬
niger im Verfall begriffenen AmtSgebäuden . Seit die
Markthalle steht, hat das ausgehört. Die Häuser durften
sich neuen Glanz und neue Fassade zulegen , di« Meidin-
gerstraße entstand neu , und die Adlerstraße wurde durch
Bretterzäune und Schuppen durcl̂ ebrochen bis zur Süd-
stadt , wurde bebaut und die Mariensträßler können jetzt
ungehindert den Schloßturm besehen. Große Häuserblöcke
säumen diese neuen Straßenteile . Mit Takt haben die
Architekten in ihrer Planung keine Mietskasernengefühle
auskommen lassen. Im Osten dieses , man möchte sagen,
neuen Stadtteils , ragen menningerote Eisenträger in die
Luft und die Werkleute aller Waffengattungen sind an
der Arbeit. Eine Großgarage wird gebaut . Teilstück in
der Front der verkehrstechnischen Sanierungsaktion . Ho¬
tels und Schlafräume für die Autos sind heute bitter
nötig.

Und im Westen , am Ettlinger Tor , verbergen die
Bauzäune vorerst noch den Anblick der großen Schlacht,
die die Preßlusthämmer und Mischmaschinen schlagen. Die
Fundamente ruhen , mit dem Ausbau deS Pvstgroßgebäu-
des ist begonnen worden.

*

So ist das . Die erschlafften Züge im Gesicht der Alten
Bahn Hossgegend haben sich neu belebt . Und nicht weit
von den neuen Straßen , die die Brücke zur vormals
isolierten Südstadt bilden , stehen die alten , lieben „Bahn¬
hofhotels" an der Straße , rufen ihr „Restaurant " „gut
bürgerlich"

, „Garage " und so weiter zum gotischen Bahn-
Hof hinüber . Hinter Spiegelscheiben rote Läuferteppiche,
dahinter ein Mann mit Käppi , Goldstreifen wie ein fran¬
zösischer General darauf , Markthallenbetrieb auf dem
Platz, Autoverkehr, Fernverkehrsstraße , Straßenbahn ,
Haltestelle „Markthalle" . Hausfrauen steigen auS , tm
Winter rotwangig , im Sommer gebräunt . Sie überschrei¬
ten die Straß « sehen links zuerst , dann rechts . . . Do ist
das heute . hm

Oer Schlittschuh des Sommers
Gewiß, wir sind es längst gewöhnt, daß die Welt

rollt , auf zwei und vier Rädern , auf Schienen und ohne
Schienen , mit Pferdestärke und Muskelkraft . Aber auch
auf unseren Gehwegen rollt es . Rrrrrr . . ., hast du
nicht gesehen, flitzt wieder so ein echter „Roller" an uns
vorbei und wir müssen nur acht haben , daß wir die be¬
fehlsmäßig ausgestoßenen Warnungsruse hören, um nicht
einen „Verkehrsunfall " zu erleben mitten im friedlichen
Dahinschreiten. Neuerdings aber scheint diesem Ver¬
bindungsglied zwischen Fußgänger und Radfahrer wieder
eine ernstliche Konkurrenz zu erwachsen in einem älteren
„Kinderspielzeug auf Rädern " , dem Rollschuh . An-
scheinend entspricht das zweirädrige Balancierinstrument
nicht mehr so ganz dem kindlichen Fortbcwegungsdrang ,
oder ist es vielleicht „unmodern" geworden, jedenfalls
sieht man allenthalben auf Straßen und Gehwegen wie¬
der die Größeren und Kleineren eifrig und kunstfertig bei
der Ausübung des Sportes auf acht Rädern .

„Kinderspielzeug" ist ja nun eigentlich falsch gesagt ,
denn der Rollschuh ist ein ernstes Sportgerät , verwandt
seinem winterlichen Bruder , dem Schlittschuh . Bei uns
in Deutschland ist er allerdings weniger bekannt. In
seiner Wahlheimat England , — seine eigentliche Heimat
ist Frankreich — dagegen wurde und wird der Rollschuh¬
sport allgemein eifrig gepflegt . Eigene Rollschuhbahnen,
Skating rink, stehen zur Verfügung wie im Winter die
Schlittschuhbaftnen . Und tatsächlich benutzen auch die mei -
sten Eiskunstläufer den Rollschuh zum Sommertraining .

So ganz unbeteiligt an diesem Sport auft acht Rä -
dern sind wir in Deutschland aber auch wieder nicht. Es
besteht auch bei uns ein Bund deutscher Rollschuhvereine
und alljährlich wird die deutsch« Rollschuhmeisterschaft
ausgetragen . Die Vollendung des Rollschuhsportes aber
ist das Rollschuhhockey, das ebensoviel Gewandtheit und
Geistesgegenwart erfordert wie das Eishockey . In der
Austragung der Europameisterschaft ist in jedem Jahr
auch Deutschland beteiligt.

Vielleicht ist also unter den Kleinen, die jetzt über un¬
sere Straßen „ rollen" sogar ein zukünftiger „Großer"
dieses wenig beachteten Sportes . Glauben könnte man
es schon , wenn man den kühnen Bogen und rassigen Läu¬
fen zuschaut . Kaum, daß einer der kleinen Künstler ein¬
mal „kippt". Dann „rollen" allerdings zuweilen statt der
flinken Füße die — Tränlein . FM .

rf ,
,

DUNLOP - Reifen6i ufffeissen ihrer Karos
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MagjuaiieH

und Majolika
Ein Bild vom Frühling im
Stadtgarten . Kunst und
Natur vereinigen sich zu
einem schönen Eindruck .

Immerhin , der
Aprilregen . . .
Aufnahme : tz>«fchn»ndner .

W

Kartsruher Veranstaltungen



Setf « 8 VllMktt Sonntag . 26 . April 1936

$k%flkm$icit$lw
Sob . Di «aiSihcatcr . Heute 15 Uhr wird „Krach im Hinterhaus "

wiederholt . Um 19 Uhr Doppelgaftspiel Else Schul , und Karl
Hause in „Aida "

, und mit Paula Baumann , Adols SchSpflin und
Helmuth Seiler in der weiteren Besetzung . Musikalische Leitung :
Joseph Keilberth . Spielleitung : Erik Wildhagen . Morgen , Mon¬
tag , um 20 Uhr , geschloffene Vorstellung für die NS -G . „Kraft durch
Freude "

. „Tosca "
, Oper von Pucctni .

Die „Palast -Lichtspiele" zeigen ab heut« den neuen Lustspiel -Film
der Bavaria : „ Der ahnungslose Engel ". Die Titelrolle hat Lucie
Englisch . — Im Beiprogramm u . a. : „UebungSsahrt aus Kreuzer
Emden ".

Der Gesangverein Lirperkran , Darlanden veranstaltet am heu¬
tigen Sonntag , abends 8 Uhr , einen Konzertabcnd unter dem Motto :
„Ehrt Eure deutschen Meister ". Mustlalisch « Leitung Ehormeister
Franz Müller .

Hohes Alter . Herr Friedrich K r S m « r , hier , Amalien -
stratze 51 , hat am 24. April das 81 . LebenSsahr zurückgelegt . Sei¬
nen Geburtstag hat er in geistiger Frische gefeiert . Die Kamerad¬
schaft der chem . 112er übereignete ihm ein Bild unseres Führers .

75 . Geburtstag . Herr Berthold R i t < l e r , Karlsruhe , Westend -
straffe 2, ein alter „ Führer "-Leser feiert heute seinen 75. GedurtStag
in erfreulicher Rüstigkeit . Wir gratulieren I

Silberne Hochzeit. Altparteigenoffe Georg Hub und Frau Frida
geh. Glatt , Waldhornstr . 10, können heute ihr stlberneS Ehejubiläum
feiern . Herzlichen Glückwunsch!

„Dankopser der SA ". Die Dienststelle des SanitätSsturmeS der
Brigade 53 in der Sosienstr . 184 II . ist zum Einzeichnen täglich ge¬
öffnet tvie folgt : morgens von 11—12 Uhr , mittags von 4—6 Uhr
und abends von 8—10 Uhr .

Kleinmarkt . Die Zufuhren auf dem Wochenmarkt am Samstag
waren recht bedeutend . Obst und Gemüse , wie Butter und Geflü¬
gel waren reichlich vertreten . An den Gemüseständen sah man be¬
sonders viel Wirstng und gelbe Rüben , vor allem aber viel Spinat
und Rhabarber . Kopfsalat und Salatgurken gab es in Mengen .
Auch Spargel war vertreten . Trotz der reichlichen Beschickung
herrschte wenig Interesse stir Obst ; bet Gemüse , Geflügel und But¬
ler war der Absatz etwas besser. Bei Eiern konnte die Nachfrage
nicht befriedigt werden .

Soortmm
Alle Wanderfreuude solle « komme «

Am kommenden Dienstag , abends 8 Uhr , wird KreiSwanderwart
Rudolf im Ebemiesaal der Techn . Hochschule einen Ltchtbildervortrag
über den Schwarzwald — veranstaltet als Vorbereitung für di« vom
20 . bis 27 . September stattstndcnden KdF -Wanderung durch den
mittleren und südlichen Schwarzwald — halten . Der Vortrag wird
musikalisch umrahmt . Zutritt hat jeder Volksgenosse und jede Volks -
gcnosstn .

Km schwaltzenbrett-
Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Montag , 27 . AprU , 20.30 Uhr ,Im Saal des „Straub " (Langestrabc ) Sitzung der PL und Helfer .

Tienstanzug .
Ortsgruppe der NSDAP Berghaufen . Montag , 27 . d . M „ 20 .30

Uhr , findet im Gasthaus zur Kanne eine Kundgebung des Volks -
bundcs für das Deutschtum im AuSIande statt . ES spricht Bunder -
redner Pg . Mangold . Zu dieser Veranstaltung stnd sämtliche Partei¬
genossen , sowie die gesamte Einwohnerschaft sreundlichst cingeladen .

KreiSbauernschaft Karlsruhe (Amt für Agrarpoltttk ) . Achtung ,
Franksurtfahrer ! Für die Fahrt zur RetchSnährstandSauSstellung nach
Frankfurt nehmen die OrtSbauernführer Meldungen noch bis «tn-
lchlieblich Dienstag . 28 . April , an . Die OBF rechnen endgültig am
2g . April 1930 ab.

RS -Bund Deutscher Technik, « reis Karlsruhe . Am Dienstag ,28 . April , 20 .15 Uhr , findet im GraShoshörsaal der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe ein Vortrag des Herrn Reg .-Baurat Walger ,
Karlsruhe , über „Umkehrbare Heizung — eine wärmewirtschastliche
ZukunsiSausgabe " Nay . Die Mitglieder des RSBTD/RTA find zu
diesem Vorlrag « ingeladen .

Bund Rat . Soz . Deutscher Juristen , Deutsche Rechtöfron « (Land -
grrichtsbrzirk Karlsruhe ) . Der Reichssllhrer des BNSDJ und der
Deutschen Rechtsfront hat einen einmaligen Unkostenbeitrag von
4 m , der von sämtlichen Mitgliedern des BNSDJ , auch wenn ffe
nicht am Deutschen Juristentag 1936 tcilnehmen , zu entrichten ist ,
festgesetzt. Der Unkostenbcitrag ermäßigt sich aus 1 JM , wenn dar
Bruttoeinkommen eines Mitgliedes nachweislich 200 XU monatlich
nicht übersteigt oder wenn das Mitglied mehr als 3 mindersährige
Kinder zu unterhalten hat und sein monatliches Bruttoeinkommen
400 XU nicht übersteigt ; auf 2 XU für IchwerknegSbeschädigte Mit¬
glieder (50 Prozent und mehr ) ; aus 3 XM sür Mitglieder , bei denen
die vorgenannten Voraussetzungen nicht gegeben find jedoch be,on -
dere augenblickliche Verhältnisse « ln Entgegenkommen rechtfertigen .
ES kann stch jedoch hier nur um Ausnahme » handeln . Diejenigen
BundeSmitglicder , di« nur auf Grund ihrer primären Zugehörigkeit
zur Deutschen Arbeitsfront (DAF ) im BNSDJ beitragsfrei gefllyrr
werden , haben den vollen Unkostenbeilrag zu leisten . Ausgenommen
hiervon sind die Justtzsupernumerare und Praktikanten oder Mit¬
glieder , die an stch mit 1 xn zu veranlagen stnd. Die Mitglieder
der Ortsgruppen Karlsruhe werden gebeten , den Unkostenbeitrag
sofort (spätestens 3 . Mai 1936) ) auf daS Postschenckkonto des BN¬
SDJ (Bezirk Karlsruhe ) „Nr . 16 637 Karlsruhe " zu überweisen .

NS -Frauenschast , Ortsgruppe Südwcft III . Montag , 27 . April ,
Pstichtabend im Gemeindehaussaal , Vorholzstr . 47. Vorlrag von
Frl . Fuhr .

RS -Froueuschast , Ortsgruppe Karlsruhe -Süd . Am DienSiag ,
28. April , abends 8 Uhr , findet in der NebeniuSschul « II unser
Pflichlabend statt .

RS -Frauenschaft , Jugendgruppe , Kreis Karlsruhe . Die Jugend -
gruppe der Ortsgruppen Hauptpost und II , Südwest I , II und III
beteiligen stch an dem Heimabend der NS - Frauenschast , Ortsgruppe
Düdwest III . Derselbe findet am 27 . April , abenvr 8 Uhr im Ge¬
meindehaus der MatthäuS -Psarrei . Eingang Vorholzstratze , starr .
Wir bitten die Jugcndgruppe , um halb 8 Uhr anwesend zu sein ,
da vorher noch eine kleine Singprobe stastfindet .

NS -Frauenschast Mühlburg II . Der nächste Heimabend fällt aus ,
dafür besuchen wir den Fischwerbeabend in den „Drei Linden ",
Mühlburg , am Mittwoch , 29. April , abendS 8 Uhr .

Tagesanzeiger
Sonntag , den 26. April

Theater
Badisches StaatStheaier : 19 Uhr ; Aida

Film
Gloria : MSecheniahre einer Königin
Kammer -Lichtspiele : Ich sehne mich nach Dir
Pali : Der ahnungslose Engel
Rest : Mädchenjahrc einer Königin
Schauburg : Liebeslied
Union -Lichtspiele : Der Ammenkönig
U .T. Mühlburg : Schwarze Rosen
Capitol ; Schloß Vogelöd
Atlantik : Episode
Turlach : Markgrasentheater : Unsterbliche Melodien
Durlach : Scala : Stjenka Rastn
Ettlingen : Union : Schwarze Rosen

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Tanz
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tanz
Löwenrachcn : Konzert und Tanz
Museum : Tanz
Odeon : Tanz
Pfanuenfticl : Kabarett
Roederer : Tanz
Regina : Nachmittags und abends Kabarett
Wrinvaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Parkschlöstle Durlach : Tanz

Sonstiges :
Kühler Krug ; 17 Uhr : Konzert des Zitherklubs
« FB . -Platz : 3 Uhr : Brötzingen — KFB .
Phluti -Stadton : 3 Uhr : Reckara« — Phönir

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND All
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE . LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Aus Gage und Geschichte der Hardt
Die sieben Fischer zu Linkenheim

Ein alter Fischer zu Linken heim erzählte gerne
von vergangenen Zeiten . Seine Augen glänzten , wenn er
von den großen Salmen sprach, Sie jedes Frühjahr rhein -
aufwärts zogen und bann gefangen wurden . Im Herbst
und Winter gabs Karpfen und Hechte in solchen Mengen ,
daß die Fischer oft nicht wußten , wohin mit den vielen
Fischen. „Hei ja ! !" ries er , ,/das waren noch andere Zei¬
ten , da man als Bub mit dabei sein durfte , wenn das Netz
eingezogen ward ; da wimmelte und zappelte es im Garn ! !
Wenn dann Ser Zug wohlverwahrt war , setzte man stch
ans Ufer , sang ein Lied oder erzählte sich Altes und
Neues , bevor man zum neuen Fang antrat oder heim¬
kehrte ."

Doch nicht immer ging es so froh und heiter zu ! —
Wie oft drohte den Fischern Gefahr , wenn der Rhein
mächtige Wogen einherwarf , wenn es draußen stürmte
und wetterte . Der Alte berichtete auch eine Sage , welche
er von seinem Großvater wußte und die ihm zeitlebens
nicht mehr aus dem Sinn gekommen war .

An einem Abend zur Adventszeit zogen sieben Fischer
hinaus an den Rhein , um noch vor Nacht einen Fang zu
tun . Das Wetter war unsicher, das Master stieg schnell .
Sie wußten nicht, ob sie in den nächsten Tagen je wieder
zu einem Zug kommen würden . Es hatte den ganzen Vor¬
mittag über geregnet und gewindet . Nun hatte das Wet¬
ter nachgelaffen , blieb aber unsicher. So warfen sie ihr
Garn aus und ließen es stromab treiben . Während die
Fischer mit Nachen an Leiden Uferseiten hinfuhren , wurde
bas Netz über den ganzen Strom gespannt und von den
Schwimmern mit Blei straff gezogen . Inzwischen war das
Wetter drohender geworden . Der Sturm heulte und schüt¬
telte die Bäume und Büsche am Ufer . Die Wellen gingen
hoch, schlugen heftig gegen den . Nachen . Rasch holten die
Sieben ihr großes Netz ein und ruderten mit kräftigen
Armen dem Ufer zu.

Mit Verben Händen mußte jeder ziehen , daß das Garn
ans Land gebracht werden konnte . Der Rhein stieg zu¬
sehends . Es galt auf den Damm zu kommen , bevor das
Gewäster die Lände überschwemmte . Die Beute an Fischen
war groß . Schnell wollten die Männer die vielen Fische
aus dem Netz greifen . Butte an Butte füllte sich ) alle Lo¬
ge ! wurden voll . Indessen schlugen die Wogen daher und 1

rollten zurück, um mit neuer Gewalt wiederzukehren .
Endlich hatten die Mutigen das Netz geleert . Rasch mach¬
ten sie stch auf den Heimweg und trugen miteinander di«
vollen Gefäße mit Fischen. Doch in diesem Augenblick
stürzten die Wellen rücklings gegen sie über den Damm
und fraßen diesen durch . Weithin wälzte stch die Flut in
das Vorland , über Wiesen und Wege , durch Wald und
Weide . Rings flutete das Master , wohin die Männer in
schauriger Wetternacht ihren Fuß setzten.

Im Dorfe erscholl die Sturmglocke . Sie rief alle Män¬
ner mit Hacken und Schaufeln , Karren und Körben zur
Wasserwehr hinaus an den Rhein . Frauen und Kinder
blieben daheim . Manches Gebet bewegte in dieser Stunde
Herzen und Lippen . Die Nacht hatte sich mit dem tobenden
Wetter herniedergesenkt mit einer unheimlichen Finster¬
nis . Kein Sternlein blinkte am Himmel . Sturm und Re¬
genschlag rüttelte an Fenstern und Läden der Häuser .

Schmutzige Wogen wälzten sich den Wehrhaften ent¬
gegen , als diese dem Rheinvorlande zueilten . Viele der
Männer trugen Sturmlaternen . Noch wußte niemand vom
Schicksal der sieben mutigen Fischer , die draußen in Nacht
und Wetter um die Heimkehr kämpften . Vielleicht sahen
diese die schaukelnden und unsicheren Lichter der Entgegen -
kommenden , vielleicht versuchten sie zu rufen - viel¬
leicht konnten sie noch dieser Not entrinnen ! In Sturm
und Wasternot wird ihr Herz auf Rettung hoffend sich
tapfer gehalten haben .

Die Frau eines der Fischer hatte zur selben Stunde in
der niederen Küche vergeblich sich bemüht mit Stahl und
Stein Feuer zu schlagen, um das Herdfeuer , dessen Glut
heute unter der Asche gänzlich und unerklärlich erloschen,
wieder anzufachen . Schon siebenmal hatte sie es versucht.
Der Zunder wollte nicht den Funken fangen . So unter¬
ließ sie weitere Mühen und setzte sich in die Stube . Sie
gedachte wohl ihres Mannes . Dabei tröstete sie sich mit
der Zuversicht , daß so erfahrene Männer sich auch beim
schlimmsten Wetter schon zu helfen misten.

Da klopfte eS ans Fenster . Eilige Schritte knirschten
auf der Türschwelle . Ein junger Mann aus dem Dorfe
trat regentriefend und atemlos keuchend in die Stube . Er
brachte als Bote die Nachricht, daß man die sieben Män¬
ner halbwegs Dorf und Deich ertrunken aufgefunden
hätte . Diese Hiobsbotschaft war für die Frau gar zu deut -

> lich . Ohnmächtig sank sie in den Lehnstuhl in der Ofenecke.

Die Kinder mußten den Jammer und Schmerz um den
Tod des Vaters mit zwiefacher Bitternis erleben .

Nun schien es allen erklärlich , warum das Feuer mch
hatte brennen wollen . Zu der Stunde , da die Sieben
draußen im Hochwasser des Rheins den Tod fanden , er¬
losch auch in dem Hause der Funke , der das Feuer des
heimischen Herdes entzünden sollte.

Wie die Kartoffel in der Hardt heimisch wurde
Um das Jahr 1750 wurde hierzulande die Kartoffel in

den Gärten der Bauern nur als Zierpflanze gehalten . Sie
war wegen der schönen Blüte geachtet und biente als Ein¬
fassung der Beete . Man war froh , im Herbste nur wieder
die Saatknollen für das nächste Jahr zu erlangen . Die 4«"
bratenen Knollen galten als Leckerei.

Da kam in dem Hardtdorfe Knielingen ein unterneh¬
mungslustiger und denkender Bauer , namens Fütz , aus
den Gedanken , seinen ganzen Krautgarten mit Kartoffeln
anzupflanzen . Er wurde von den Nachbarn reichlich ge'
hänselt ob diesem Tun .

Als aber der Herbst ins Land kam, und der Bauer
einige Körbe voll Kartoffeln ernten konnte , war seine
Freude und sein Stolz groß . Er fuhr mit einem Wagen
voll Kartoffelknollen durchs Dorf . Da wurden die Leute
neidisch und - achten im stillen : „Was wird der Fütz nun
Grumbieren essen können ! !" Die Kartoffeln wurden , wie
noch heutigen Tages , in den Hardtdörfern „Grumbieren
geheißen .

So hatten sie alle gesehen , wie mans macht. Im näch¬
sten Jahr versuchte gar mancher den Anbau der Kartoffel
im großen . Nach und nach taten es alle Bauern nicht nur
in diesem Dorfe , sondern überall im Lande .

Heute können wir uns das Leben ohne Kartoffel über¬
haupt nicht mehr denken .

Das eigennützige Bäuerlein
In den bösen Jahren , als die Schweden ins Land ge¬

kommen waren , hatte zu Blankenloch ein Bauer sich
auSgedacht , aus der Not seiner Mitmenschen für sich eine»
großen Gewinn einzuheimsen . So bewahrte er seit Jahr
und Tag im sichern Versteck seines geräumigen Hauses
einhundert Malter Korn auf . Seine Hardtäcker hatten im¬
mer gute Ernte während der letzten Jahre gebracht.
Ueberdies gönnte er sich und den Seinen nur geringes
Brot . Er wollte seinen gehüteten Vorrat behalten und
mehren . Zum anderen aber rechnete er damit , späterhin
in teueren Zeiten des Krieges die Frucht mit größtem
Gewinn verkaufen zu können .

Da waren eines Tages schwedische Reiter nach Gottes¬
aue ins Kloster gekommen . Sie verlangten vom Abte Be¬
nedikt sofortige unentgeltliche Lieferung vieler Malter
Brotfrucht , widrigenfalls der Abt und die Mönche das
Schlimmste für ihr Kloster zu gewärtigen hätten . Da der
Klosterspeicher so leer war , daß selbst die letzte Kirchen¬
maus sich ausquartiert hatte , schickte der bedrängte Abt
alsbald einen reitenden Boten in die nächsten Hardkdör -
fer aus . Der sollte bei den Bauern für Geld und gute
Worte das von den Soldaten verlangte Getreide auftrei -
ben .

Nun schien die Stunde des schlitzvhrigen Bäuerleins
gekommen . Der Eigennützige dachte : Mit einem Hand¬
schlag kann ich mein Korn zu schwerem Gelöe machen-
Er bot seinen Vorrat an , mußte aber mit Entsetzen er¬
fahren , daß man ihm sür alle Frucht keine 50 Gulden ge¬
ben wollte . Bon langer Liegezeit in dumpfem Versteck war
das Korn von Käfern und Maden verdorben worden . Mit
dieser schlechten Frucht war wirklich .nichts anzufangen .

Die vermeintliche Schlauheit des Bauern war so 8«
seinem größten Nachteil geworden und trug ihm den
Spott der Mitmenschen ein .

Ein ergötzliches Geschtchtchen blieb eS z« aller Zeit - "
und eine Lehre und Mahnung steckt heute noch drinnen !

Der Tod im Moor
Mitten im Weingart er Moor steht ein alter

Wildrosenstrauch . Im Brachmond erblüht er in voller
Schönheit mit unzähligen weißen Rosen , und bald spielt
der harte Herbstwind mit seinem letzten Laub .

Wie ist dieser Rosenstrauch ins Moor gekommen ? Er
ist weit und breit der einzige seiner Art . Seine Rosen
aber leuchten weithin über das Moor , und allerlei In¬
sekten sind dann hei ihm zu Gaste . Der alte Jäger weiß
wohl allein die Geschichte des Rosenstrauches . Er hätte bei¬
nahe sein Geheimnis mit ins Grab genommen . . ., aber
so dürfen wir nun die Geschichte erfahren .

Als noch das Moor ganz ungangbar war , lebten hier
Hirsche, Rehe und Wildschweine . Füchse und Dachse trie¬
ben ihr heimliches Werk . Reiher und Störche stelzten um¬
her . Der schwarze Storch fischte im Grunde . In dunkel »
Nächten wagte sich ein wilder Geselle hinaus ins Moor ,
um das Wild zu beschleichen . Niemand im Dorfe wußte
von seinem Tun . So manches Mal war ihm der Gang
ins Moor erfolgreich gewesen, und Reh und Häslein warb
ihm zur Beute .

Doch einmal kehrte er nicht wieder . Tage um Tagever -

gingen . . . im Dorfe suchte man vergeblich . Das Moo
hatte ihn verschlungen . Ein Mädchen weinte Tag »»o
Nacht um den Verlorenen . Es suchte auch draußen iw
Moore . . . es kam auch nicht wieder . .

Als im Winter die Eisdecke das Moor festmachte, fa»"
der alte Jäger unter dem alten Rosenstrauch «in weiße
Tüchlein . Das war das einzige Zeichen von den beide»,
die das Moor zu sich genommen hatte . ,

. . . und jedes Jahr blühte der alte Rosenstrauch
Moore in seiner Pracht , und in seinen Zweigen woy
Jahr um Jahr ein Finkenpaar .

*

In einem stofflich gurgegliederten Büchlein
badische Hardt " (Südwestdeutsche Druck- und B
lagsgesellschaft ) entwirft uns Hauptlehrer « rt
Hauer , Karlsruhe , ein klargezeichnetes Bild »»K
engeren Heimat , der Hardt , des vierfach geglieder ^
Landstrichs zwischen dem Bergland des Ostens un£. ,
Strom , der Landschaft, die durch die langgestreckte
anlage Karlsruhes in zwei Teile , die obere und un
Hardt geschieden ist. Artur Hauers Büchlein , das aucy
den Schulen Eingang gefunden hat , befaßt sich »eben

^
ausführlichen in interessanter Darstellung gegeo
landschaftlichen Beschreibung in liebevollem Eifer w » .
und Wesen des Hardtbauern , mit seinen Wohnstätte ^
Lebensgewohnheiten , seiner Arbeit und seinen MMc » ^
der im Grunde karge Boden ihm aufgibt . Dem Avi >
„Aus Sage und Geschichte der Hardt " stnd die obige»
zählungen entnommen .

um den Turmberg
Rote -Kreuz -Schwestern werden verpflichtet
R . Durlach , 20. April . Das Bild des Führers vor

Hakenkreuzslaggen und Rot -Kreuz - Fahne waren der
rechte Hintergrund für die feierliche Verpflichtung der
Schwestern des Roten Kreuzes , die am Freitagabend im
Saal der „Alten Karlsburg " vorgenommen wurde . Außer
den zu verpflichtenden 22 Frauen und Mädchen waren
anwesend Arbeitsausschuß und Beirat des Ortsveroins ,
Kolonnenarzt Dr . Ribstein und Kolonnenführer Meier
von der Sanitätsabteilung - Die Ortsleiterin Frau
Fader begrüßte die kleine Festgemeinde , die stch zu
diesem Anlaß zusammengefunden hatte . Bezirksleiterin
Frau Grimm warf in gehaltvoller Ansprache einen
Rückblick auf die durch die Kurstvilnehmerinneu bewäl¬
tigte Arbeit . Frau Fader habe für die pünktliche Durch¬
führung des Einführungskurses Sorge getragen . Dr .
Ribstein habe sich vor der schwierigen Aufgabe gesehen,
in verhältnismäßig beschränkter Zeit ein ausgedehntes
ärztliches Sondergebiet für Laien gewinnbringend und
doch Wissenschaftlich richtig darzustellen und die Hörerin¬
nen soweit zu fördern , daß eine tatsächliche Verwendbar¬
keit tm Ernstfälle gewährleistet sei. Kolonnenführer
Meier habe in die praktische Arbeit eingeführt und
wevde auch in Zukunft mit Rat und Tat gern « zur Seite
stehen. Die bevorstehende Verpflichtung setze freudige
T a t voraus , die sich bei Aufmärschen , Uebungen und
Katastrophen zu zeigen habe . Die „Schwester " sei ihrem
Kleide Pünktlichkeit , Ernstnehmen der Tätigkeit , Freu¬
digkeit , frauliches Wesen schuldig ) Segen ruhe erst bei
vollem Einsatz auf der Arbeit .

Nun schritt Frau Fader zur feierlichen Verpflichtung
der 22 Schwestern , die sich mit der am 19. März abgeleg¬
ten Prüfung für das verantwortungsvolle Amt der Sa¬
mariterin befähigt erwiesen hatten . Der Führer habe
betont , daß im Lazaretidienst der Frauenarbeit der Vor¬
zug zu geben sei ) sich dieser Bewertung würdig zu zei¬
gen , müsse höchstes Ziel der Arbeit für Volk und Va¬
terland sein. Hermann Burtes herrliche Verse über das
Wesen der opferwilligen Frau schufen weihevolle Stim¬
mung . Mit erhobener rechter Hand sprachen die - Schwe¬
stern die Worte der Verpflichtung nach: „Ich verpflichte
mich auf Adolf Hitler , den Schirmherr » des Deutschen
Roten Kreuzes , und das Deutsche Rote Kreuz zur Hilfe¬
leistung ". Während der Ueberreichung der Ausweisbücher
und zu dem Handschlag in die Hand der Bezirksführerin
durchwoben die hehren Klänge beS Deutschlandliedes
leise den Saal - Das Horst - Wessel-Lieb und das Sieg
Heil auf den Führer schlossen die Feier .

*

fl . Stupferich , 25. April . (Zeppelin besuch .) Von
seiner Südamerikafahrt zurückkehrend überflog am Frei¬
tagmittag gegen 5 .80 Uhr bas Luftschiff „Graf Zeppelin ",
in majestätischer Haltung unseren Ort . Ein seltenes Er¬
lebnis für unsere Gegend , an dem die ganze Einwohner¬
schaft , besonders die Jugend große Freude hatte .

H . Grötziugsn , 25 . April . (Braune S ch w e st e r .)
Auch Grötzingen hat nun seine braune Schwester bekom¬
men . Die Betreuung junger Mütter und die Pflege be¬
dürftiger Kranker wird die Hauptaufgabe von Schwester
Luise sein , der wir die herzlichsten Willkommgrüße ent¬
bieten . In den nächsten Tagen wird die feierliche Ein¬
führung der Schwester erfolgen . Die gesamte Einwohner¬
schaft ist zu dieser Feier herzlich eingeladen . Besonders
die Vertreter der anderen charicativen Einrichtungen
dürften diese neue Hilfe im Dienste des Nächsten freudig

l aufnehmen .

G . Klei « stei «bach, 26. April . (SonntagSveran -
st a l t u n g e n .) Am heutigen Sonntag tritt der wie -
üererstarkte Mustkveretn Kleinsteinbach mit einem Kon¬
zert vor die Öffentlichkeit . Der Gesangverein Eintracht
wirb dabei Mitwirken . Der Eintritt ist so nieder ge¬
halten , daß es jedem Musik - und Sangesfreund mög¬
lich ist , diese Veranstaltung zu besuchen. — Der Sport¬
verein Kleinsteinbach geht am Sonntag mit drei Mann¬
schaften nach Wilferdingen um sich mit dem dortigen
Verein zu messen.

G . Kleiirsteinbach » 26. April . (Ueberführung
der Jugend .) Am Montagabend versammelte stch
die hiesige Jugend auf dem Sportplatz in Kleinsteinbach
zur Ueberführung in die NS -Jugendorganisationen .
Die Ueberführung der Jungen ist hundertprozentig .
Die Feier schloß mit dem Treueglöbnis für den Führer .

W . Sölliuge «, 25. April . (Vom Fußvallsport .)
Am heutigen Sonntag nehmen die Verbandsspiele ihren
Fortgang . Söllingen empfängt Enzberg zum zweitletzten
Spiel in der diesjährigen Dpielsaisvn . Da sich di« Söl -
linger Mannschaft zur Ze-it gut in Form befindet , wird
ein spannendes Spiel erwartet . Die zweite Mannschaft
spielt ebenfalls gegen Enzbergs zweite Mannschaft . Die
Jugend trägt gegen Berghausens Jugend ein Freund¬
schaftsspiel aus .

W . Söllingen , 25 . April . (Generalversamm¬
lung .) Der Frauenverein vom Roten Kreuz hielt am
Donnerstagabend , den 28. April , in der Turnhalle des
Turnvereins seine diesjährige Generalversammlung ab.
Die Versammlung war gut besucht . Nach Erledigung der
Geschäftsberichte ging man zum gemütlichen Teil über ,
der bis tn die späten Abendstunden dauerte .

flug der unteren fjorbt
* r . Hagsfeld , 24. April . (Iu g end fußb all .) Heute ,

Sonntag , treffen sich auf dem Sportplatz in Hagsield zum
letzten Verbandsspiel Hagsfeld -Schüler —Germania Dur -
lach-Dchüler . Hagsseld reicht ein Unentschieden zur Mei¬
sterschaft. Spielbeginn 2 Uhr nachmittags . Anschließend
um 9 Uhr spielt die A 1-Jugend —A 1 Jugend Grötzin -
gen . ES ist somit mit zwei schönen Spielen zu rechnen.
Die A 2-Jugend trägt ihr letztes Verbandsspiel in Karls ,
ruhe auf dem Phönix - Platz gegen Phönix A2 -Jugend aus .

M . Mörsch , 25 . April . (Todesfall .) Dieser Tage
verstarb unser Mitbürger Herr Ludwig Nagel l . im
Alter von nahezu 68 Jahren .

kttlingen Land

j. Malsch , 26. April . (SonntagSver anstaltun -
ge n .) Die Kameraden ehem . 118er von der Umgebung :
Malsch, Muggensturm . Oberweier , Waldprechtsweier ,
Freiolsheim und Völkersbach treffen sich am heutigen
Sonntag nachm. 8 Uhr bei Kamerad Lang zum „Deut¬
schen Kaiser "

, Malsch zu einer wichtigen Versammlung . —
Der Mannergesangverein „Konkordia " Malsch hält
abends halb 8 Uhr in der Festhalle sein Frühjahrskon¬
zert mit Tanz unter Mitwirkung einer Abteilung beS
Rundfunkorchesters Theo Hollinger Karlsruhe ab . — Am
Sonntag hält die Lanbw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft
Malsch ihre diesjährige außerordentliche Generalver¬
sammlung mit Bekanntgabe des Geschäftsberichtes ab.
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Auf in die Arbeitsfchlacht 1936 Kleine badische Rundschau
Kreisktmdgebung m Sinsheim

lEigener Bericht des „Führers

Pforzheim, 25. April . (VerkehrSunfall .) Am
Samstagvvrmitta -g stießen am Bahnhossplatz ein kleiner
Personenkraftwagen aus dem Hessischen und ein größerer

In der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit hat der
Kreis Sinsheim — es sei nur an die großzügigen
Projekte der Elsenztal -Melioration und der zahlreichen
Feldbereinigungen erinnert — bis jetzt Hervorragendes
geleistet . Daß er aber willens ist , in diesem Eifer zu be¬
harren und auch in der Arbeitsschlacht 1836 seinen Mann
zu stellen , das bewies die große beratende Kreiskundge¬
bung in Sinsheim . Die politischen Leiter, die Führer
aller NS -Formationen , die Bürgermeister des Bezirks
waren zufammengekommen, um aus berufenem Munde
über das riesige Aufgabenfeld aufgeklärt zu werden. Für
den nach Berlin beurlaubten Kreisleiter Geiger eröffnote
der stellv. Kreisleiter R i e g ( Sinsheim ) die Tagung .

Im ersten Referat behandelte Kreispersonalamts¬
leiter Dr . K r a u t h sEppingen) die Wichtigkeit einer
inneren sozialen Haltung , die einerseits sich jeder angebo¬
tenen Arbeit gegenüber dankbar erweise , andererseits bas
Bestreben habe , möglichst viele Arbeitsplätze zur Verfü¬
gung zu stellen . Die weit vorgeschrittene Gesundung des
Reichsnährstandes darf durch Mangel an Arbeitskräften
nicht gefährdet werden und müflen vor allen Dingen Ar¬
beiter mit landw . Schulung zurück zur Scholle gebracht
werden. Nicht geschulten landw. Hilfskräften muß der
Bauer mit Einsicht und Vertrauen entgcgenkommen .
Auch die landw. Hausfrau kann durch Einstellung von
Hausgehilfinnen viel dazu beitragen , die Arbeitslosigkeit
einzuschränken und gleichzeitig die hausfrauliche Schu¬
lung der jungen Mädchen vorzubereiten . Unsozial ist
auch das Doppelverdienertum .

Im zweiten Referat brachte Kreisbauernführer Hol¬
dermann die Genugtuung zum Ausdruck , daß die
Maßnahmen zur Erzielung der Nahrungsfreiheit im
Kreis Sinsheim auf so fruchtbaren Boden gefallen sind
und zeigte die Wege auf, die einer erfolgreichen Fortset¬
zung der Agrarpolitik dienen. Mehr und mehr zeigt sich
auch die Abkehr vom Juden und seinem Schacher.

Die Bedeutung von Gas und Elektrizität im lanbw.
Haushalt klarzulegen, hatte der Leiter des Amtes für
Technik, Pg . Wagner (Sinsheim ) übernommen. Eine
zur Förderung der Einführung der Energiewirtschaft ge¬
gründete Gas - und Elektrogemeinschaft steht eS als ihre
vornehmste Aufgabe an, die vielseitigen Vorteile bei
der Verwendung von Gas und Elektrizität und gleich¬
zeitig die günstigen Finanzierungsmöglichkeiten darzu¬
legen. Selbstverständlich wird bei einer stärkeren Heran¬
ziehung der Energiewirtschaft auch der Handwerker Nutz¬
nießer sein.

Kreiswirtschaftsverater Jllenberger (Reihen)
betonte, daß in der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
weise, die im Zeichen der Volksgemeinschaft stehe , kein
Platz sei für kapitalistische Auffassungen : es sind mög¬
lichst viele Arbeitnehmer unterzubringen . Aber auch die
Zahlungsmoral mutz unbedingt im Interesse der Allge¬
meinheit eine Besserung erfahren.

Daß auch die Kleintierhaltung , besonders für die In¬
dustriearbeiter , ein geeignetes Objekt zur Förderung
der Erzeugungsschlacht darstellt, wies der Kreiswalter

.der KAK , Bender (Michelseld ) in seinem Vortrag
überzeugend nach.

Landrat Dr . Denzel appellierte an die Initiative der
Gemeinden in der Arbeitsbeschaffung. Auch der letzte
Arbeitslose muß noch untergebracht werden. Das Bei¬
spiel von 1635 , wo mit Unterstützung des Reiches für
2 Mill . Mark Aufwände gemacht wurden , verpflichtet zur
Fortführung . Durch Ausgestaltung und Verschönerung
des Ortsbildes kann auch dem Handwerk mancher Auf¬
trag zuteil werden.

Der stellv. Kreisleiter Rieg schloß mit dem Grundsatz
der Bewegung „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" die
wegbereitende Tagung .

Die Schäden des Nachwinters an der
Bergstraße

Aprikosen, Pfirsiche usw . Auch in den Gärten ist mancher
Schaden an den Freilandbeeten und Sträuchern entstan.
den . In den Forsten ist allerdings teilweise ganz erheb -
licher Schaden durch den Schnee entstanden,' ganze Be¬
stände stehen mit abgebrochenen Kronen da, und es wirdder Hilfe von arbeitslosen Volksgenossen oder des Ar¬
beitsdienstes bedürfen, um das Holz zu erfassen und die
Stücke neu anzupflanzen.

An das badische Landvolk !
Zum - ritten Male ruft der Reichsnährstand die

deutschen Bauern auf, an der großen Gommer¬
schau tetlzunehmen. In der Zeit vom 17. bis 24 . Mai
1936 wird Frankfurt a. M . die alljährlich in anderen
Großstädten unseres Vaterlandes stattfindende Reichs -
nährstanbsausstellung beherbergen. Die umfangreichen
Vorbereitungen für diese Ausstellung werden sie zu der
größten landwirtschaftlichen Schau des
europäischen Festlandes machen. DaS füdwest -
deutfche Landvolk wird deshalb nicht versäumen, diese ein¬
zigartige Gelegenheit zu benutzen , um in dieser großen
Ausstellung neue Eindrücke , Kraft und Stärke für seine
Arbeit am Wähle der Nation zu holen. Deshalb fordere
ich alle badischen Bauern auf, sich sofort zu den
vom Reichsnährstand veranstalteten Sonderzug¬
fahrten nach Frankfurt anzumelden. Die Be¬
triebsführer bitte ich , auch den Gefolgschaftsangehörigen
durch Zuschüsse und Urlaubsbewilligung die Teilnahme
zu ermöglichen . Aber auch Badens Landfrauen und Land¬
jugend dürfen nicht zurückstehen. Sorgt deshalb alle da¬
für , daß diese große Ausstellung des Reichsnährstandes
auch zu einem bedeutenden Treffpunkt des badischen Land¬
volkes gestaltet wird . Meldet euch sofort bei den Orts¬
bauernfsthrrrn zur Teilnahme.

Heil Hitler !
F . Engler - Füßlin ,

Lanüesbauernführer .

Kraftwagen mit Anhänger zusammen. Die beiden Fahr¬
zeuge rannten sich so fest , daß eS längere Zeit dauerte, bis
sie voneinander getrennt waren . Die Insassen des klei¬
neren AutoS, ein Mann und eine Frau , erlitten leichte
Schnittwunden, während der Fahrer erheblicher
verletzt wurde.

Ulm (bei Oberkirch ). 25 . April . (Hochwasser .) Die
Gebirgsflüsse Acher , Schwarzbach , Rench und
S u l z b a ch sind aus ihrem Bett getreten und haben das
Acker- und Wiesengelände auf weite Strecken überflutet .

Barnhalt ( Amt Bühl ) , 25 . April . (Auchdie klein st e
Verletzung muß beachtet werden .) Welche
schweren Folgen die Nichtbeachtung auch einer kleinen
Verletzung haben kann, zeigt der Tod des 56 Jahr « alten
Hermann Oser hier . Beim Führen von Steinmaterial
hatte Oser sich ein« kleine Verletzung an der linken Hand
zugezogen , aus der sich eine Blutvergiftung ent¬
wickelt« , di« seine Ueberführung ins Krankenhaus nötig
machte. Trotzdem ihm dort der verletzte Finger abgenom -
men wurde, trat keine Heilung «in , die Vergiftung griff
aus die inneren Organ« über und führten den Tod des
Mannes herbei.

Ottenheim (Amt Lahr) , 25 . April . (Ertrunken .)
Zwei Frauen , von denen eine hoch in den 6Ner Jah¬
ren stehen dürfte, sprangen am Freitagnachmittag zwi¬
schen 4 und 5 Uhr in unmittelbarer Nähe der Ottenhei-
mer Rheinbrücke in den Rhein und ertranken . Die Per¬
sonalien der beiden lebensmüden Frauen stehen noch
nicht fest.

Wie man hört , soll es sich um zwei Frauen aus Frei -
bürg handeln. Die Leichen konnten noch nicht geländet
werden.

* Lörrach , 25. April . (14jähriger Lebensret .
ter .) Ein 6 Jahre alter Knabe fiel beim Spielen in
den neben der Spinnerei Dogelbach vvrbeiführenden Ka¬
nal . Er wäre sicher ertrunken, wenn nicht ein 14jähriger
Jungvolk -Junge den Vorfall bemerkt und geistesgegen¬
wärtig in das eiskalte Wasser gesprungen und den Kna¬
ben herausgeholt hätte.

WB HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag
26. April

6.00 «mfenfoniert .
8.00 Wrtterbrrichr . ©ymnasttk

(© ludet ) .
8.» „Bauer , hör jaP
9.00 Evang . Morgenseier .
9.45 Morgenfeier der SA .

11.00 Deutsche Lp- rnmusik.

1130 Da» deutsche Lied. Richard
Zrunk .

12.00 Mittagtkonzert
>9.00 » leinet » apitel der Zeit .
13.50 „ 10 Minuten Erzeugung » ,

schlach«.-
14.00 » inderftunde . „ ikasprrl« im

Löwrnkäsig.-
14.45 „Au» Lade» u. Werkstatt.-
15.00 „Zschinderabum, die Wach '

geht um !'
16.00 „Rette Sachen « u » Köln . '
18.00 Urzeiten.
18.30 „ Melodie K, Rhythmus .-

19.40 . Zürnen u . Sport — ha¬
ben da» Wort .-

20.00 »Die verlauste Braut - .
22.00 Rachricht., Wetter , Sport .
22 .30 Unierhaltungrkonzert .
23.00 „ Wir bitten zum Tan ; P
24.00—2.00 Nachtmusik.

Montag
27. April

6 80 Choral . Gymnastik I
(« lucker ) .

6.30 Frühkonzerl .
7.00—7.10 Friihnachrichten.
8-10 Gymnastik xx (©lucker) .
8.30 Froher » lang zur Arbeitt -

pause.

9.30 „ . . . zu festen und zu
reizen nach sieben mal
siebzig ©eigen.-

10.00 „Die Historie von der schi .
neu Lau .-

11.30 „ Für dich, Bauer I-
12.00 Schlohkonzert.

13.00 Wetter , Rachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bi» SP
16.00 Au» » arlkruhe : Bunte

Musil am Nachmittag , » a-
pelle Theo - ollinger.

18.00 Unterhaltungtkonzert .
19.00 „ Fröhlicher Alltag I*

19.45 „Erlauscht — festgehalten
— kür dich ."

20.00 Nachrichtendienst.
20.18 „Heimatsang — Heimat,

klang.-
22.00 Rachricht. , Wetter . Sport .
22.30 Musik zur „ ©Uten Nacht.-
24.00—2.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLAND SEN DER

Sonntag
26. April

6.00 Hafenkonzert.
8.00 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört .
10.00 Ueber alle » die Pflicht !
10.45 Fantasien auf der Wurlitzer

Orgel .
11.00 Singende Erdel

11.30 F . Chopin .
12.00 Musik zum Mittag .
13. 10 Heiter und bunt .
14.00 » inderfunlspiel „Zischlein

deck DichP
14.30 Norwegische Bolk»lteder .
15.15 Eine Viertelstunde Schach .

15.30 Bauerntöchter auf der
Schulbank.

16.00 Musik am Nachmittag.
17.30 . Ein Räuber saß im fin¬

stern Zann . . .-
18.00 Melodie und Rhythmul .
19.40 Deutschland-Sportecho.

20.00 Willy Reichert erzählt und
singt —

20 .30 Mustkexpreß.
22 .00 Wetter - u . Sportnachricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Zanzl

Die Schäden des Kälte- und Schneeeinbruchs der letz¬
ten Wochen lassen sich allmählich abschätzen. Im Oden¬
wald und an der Bergstraße darf man wohl noch mit
einer mittleren Kirschcnernte rechnen , wenn auch die
Kronen der Bäume vielfach durch Schneebruch mitgenom¬
men wurden . Das andere Frühobst scheint jedoch mehr
gelitten zu haben, insbesondere die Steinfruchtarten ,

Montag ,
27. April

6.00 Morgenruf . Wetterbericht .
6.15 Schallplatte».
6.30 Dem Mai entgegen . . .
7.00 Rachrichten.

10.00 Wie der Schuhmacher Cla »
zu seinem Namen „Avent .
taftn * kam.

11.30 Borratlwirtschast i« Hou»-
h- lt .

11.40 Der Bauer spttcht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Rachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bi, 31
15.00 Wetter- « . Börsenberichte.
15. 15 Lieder und Geschichten au »

dem Banat .

18.00 Musik am Nachmittag.
17.00 Schallplatte ».
17.50 „Bivat , jetzt geht» in»

Feld . . . !-
18.10 Da» neue Werk.
18.30 Fell ; Lützkendors Ne» au »

eigenen Werke ».
18.45 Sportsunk .

19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandecho.
20 .00 Rückblick auf die 4. Olym¬

pischen Winterspiele 1956
in Garmisch-Partenkirchen .

22.00 Wetter -, Tage », u . Sport¬
nachrichten.

22.30 Sine Neine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz !

Büchenberg (Amt Mllingen ), 25. April. (O p f e r st o ck-
d i e b st a h l. ) Hier wurde in das alte Kirchlein einge¬
brochen und der Opferstock beraubt. Den Dieben fielen
annähernd 16 RM . in die Hände . Zwei junge Leute im
Alter von 26 und 24 Jahren konnten als Täter ermittelt
und festgenommen werden.

* Steinenstadt ( bei Müllheim) , 25. April . (B e r u n -
glückt .) Der Mechaniker Anton Koch war damit beschäf¬
tigt, das Auspuffrohr eines Motorrades auszubrennen.
Die Flamme schlug ihm dabei ins Gesicht und verletzte
bas Augenlicht . Der Verunglückte fand Ausnahme
tn der Fretburgrer Klinik.
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hat denken gelernt. Er weiß , daß es
nicht damit getan ist. Tag für Tag
immer nur zu schuftenund zu schuften ,
ohne sich um wichtige Dinge, wie
Marktberichte , gesetzliche Bestimmun¬
gen , Bekanntmachungen und Verord¬
nungen sowie die vielen Neuigkeiten,
deren Kenntnis ihm große wirtschaft¬
liche Vorteile bringt , zu kümmern.
Vor einigen Jahren noch glaubte er
mit der Bemerkung : „Dazu habe ich
jetzt keine Zeit !

" den Bezug der Tages¬
zeitung abtun zu können. Er hat es
teuer bezahlen müssen. Heute weiß er,
wie unendlich wichtig für ihn gerade
im Sommer die Kenntnis über alle
diese Dinge und der Bezug seiner
Tageszeitung ist.

f Neichs- .
I sachmisteUung '

MANNHEIM
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Der Parteitag
öer Freiheit 1935

« ffl- teller Serlchk über Sen Relchsparteltag mit Sen
Roton Se» Zührer», allen llongreßreSe« nnS etwa

S» SilSern / Leinen NM. 3.00
8tt Le,leben iutcö:

Heirat
Auch Sie "sr
glücklich verheiraten .
Einheiraten durch
Bonafibe Offenburg

Glaserftrabe 5 .
Rückp erb . ( 47346

Witwe , Mitte 40,
kath., sucht sich, da
am Platze keine Ge.
legenheit gebot ., auf
diesem Wege einen

Lebeaskameraden
In sicherer Stellung .
Nur ernstgem . Zu -
schrift. find zu rtcht.
unter Nr . 51464 an
den Führer ,
©eschäftS -Jnhaber ,

in beiten Verhältn .,
von repref ., gutem
Aussehen , 2» Jahre ,
kath ., w . m . äutzerst.
geschäftstüchtig und
wirtschasilich. Mädel
mit Vermögen , nett .
Aussehen und guter
Figur , zwecksHeirat
bekannt zu werden .
Zuschrift, mit Bild
— Bermittl . v . Be¬
kannt . angenehm —
u . 863 an d. Führer .

Angestellter, 29 $ .,
gesund , lebenöbeia-
hend , wünscht mit
nettem, tüchtig. Mä¬
del mit etwa» Ver¬
mögen, zw. baldig.

Heirat
in Berbindg . zu tre¬
ten. Zufchr. u . 786
an den Führer .

Abonniert
den Führer

Heirat.
Fräulein , 43 Jahre
alt , gute Erschein.,
vollschlank , mit etw.
bar . Geld, sehr tüch -
tig u . sparsam im
Haushalt , wünscht
alteren Herrn , Be¬
amter , bevor, ., zw .
spät. Heirat kennen
zu lernen . Ang. mit
Bild unter 6689 an
den Führer Baden-
Baden.
Einsacher Arbeiter ,

34 I ., kath ., möchte
ein Mädchen kennen
lernen zweck» baldig.
_ Heixat .
Angebote unter 804
an den Führer .
40-Jährtg . , in sich.
Position , schuldlos

geschied . , sucht pasi.
Lebensgefährtin

zwecks baldiger
Herrat .

Zuschrift , unt . 718
an den Führer .

Neigungs¬
ehe

Beamtentochter,28 I ., kach intell .,
1,80 m groß, schlk.,
tadellose Vergangen¬
heit, längere Zeit t .
Ausland , heimatlieb . ,mit kompl . Wäsche ,
u . MöbelauSftattung ,
möchte solid . Herrn ,
am liebst . Beamten ,
zweck»

Heirat
kenne» lern . Karl «,
ruhe und Umgebung
bevorzug«. Zuschr. m .
Bild erb. unter Rr .
743 an den Führer .
Anonym zwecklos .

Rach Amerika reife«!
Die Nerven stählen

Den Blick erweitern
Am Bord behagliche» Wohne «, gemütliche Gesellschastträume.Turnen . Sportund Spiel in frischer, ozonreicherSeeluft . Sonne , heitere
Gesellschaft, aufmerksameBedienung , köstliche Berpslegung . . . Wo könn»
ten Sie sich besser erholen ?
Und stamm das Ziel ! Den Futz zum erste« Male auf den Bode»
der Reuen Welt setzen.
Vtorstamerika , vor hundert Jahren noch da» romantische Land
von wilden Indianern . Jägern . Abenteurern und wenigen Kolonisten.
Heute im Norden da» mächtigste und höchstentwickelte Industriegebiet
der Erde , der gegenwärttge Sitz ihre» Reichtum».
Oster daS tropisch« Mittelamerika mtt seiner wunder-
kamen Tier , und Pflanzenwelt , seinen Urwäldern , seinen weihen, tu
praller Sonne liegenden Städten voll sprühenden Leben» 1
Und schließlich Südamerika , derweihenRasseZukunftriand.
die neue Welt unbegrenzter Möglichkeiten, noch gewaltiger al » der Nor¬
den. vom Agitator di» zur Eisgrenze reichend, und noch fast unberührt .

über Se « gewesen zu fein, eröffnet weite Perspektiven.
Neue». Fremdartige » stürmt auf Eie ein und wird Ihnen zur
«nversieglichen Quelle von Anregungen und Erinnerungen .
Mühelo » erleben Sie , Wat Sie zu sehen sich erwählt haben, wen«
die Hamburg - Amerika Linie Sie geleitet und ihre weltweite
Organisatto « beratend und stützend in Ihre » Dienst stellt.

Hapag -Dtudienreisen
nach Nord -, Mittel - und Südamerika . Gesellschaftrreiien mtt feilemPro .
gramm . Sondersabrttn für bestimmte Beruftgruppen . »ach »ersön.
lichen Wünschen zusammengestellteEinzelteilen schon von 500 RM an
verlangen Sie nähere Auskunft und Drucksache von den Vertretern de ,

Hamburg -Amerika Linie
S3

Vertrat» ! I» KtrttrulnLBa K. P . HIEKE , IWeeratrate 216, bei öer Hauptpost.

Fabrikant
eig . Unternehmen , 41 I ., ledig , symp. Er -
scheing ., arisch, evang . , mit eig . Heim u.
gestch. Zukunst durch Vermögen , sehr gt.
Sink . u . Pension , ersehnt bet nur tnntq .
Neigung harmonische» Eheglück . Nicht -
anon . Zuschr. an Agentur Möller/Cks .
Wiesbaden , Hellmundstr. 5. (51200 )

Kaufmann
kathol. , Arier , schlanke u . angenehme
Erscheinung , 27 I . . wünscht zweck»

die Bekanntschaft einer hübschen ge¬
sunden, gebildete» und häuslichen
jungen Dame im Alter von 20—25
Jahren mit Vermögen , au» nur gut
Faniilie Einheirat unter Umständen
nicht abgeneigt . Zuschrift , mit Bild ,
welche » ehrenwörtlich zurückgegeben
wird , unt . Nr . 51485 an d. Führer .

Äeiraterr !
Damen u . Herren, welche gut . Heirat
u. Einheirat suchen , wenden s. vertrau !,
an die seit 24 I . besieh . Ehevermittlung

Fr . R . M » r a s ch . (645)
» arlSruhe , Saiseesir . 54, Telefon 4239.

« igeninseratl
Rette», blonde« Mädel . 26 I -, kath . . groß
schlank, au « gut . Familie , tadell . « er» .
häu« l . veranlagt , heitere» Wesen, wünscht

harmonische Ehe
mit nur gebild ., charatterv . Herrn , der
Wert auf ein gemütl ., gepflegte» Heim
legt. Schöne Au»steuer vorh . Dttkr . zuges.
©efl. Zuschr. , mögl . mit Bild unter Rr .
51492 cm den Führer .

23}. Halbwaise , vermögend , häull . , muft»
kal ., möchte in wirk! . Neigungsehe gebild-,
zuverl . Manne bi» Anfg . 40, treue Sat¬
tln u . mtthelfend « Kameradin sein. Nicht»
anon . Zuschr. an Agentur Möller/Dks .
wte »baden, Hellmundstr. 5. (51651 )

/ Ji\'DIESEL '

Dl« richtige Gebrauchsmaschine
für den AnhAngerbetrieb

Hansa -Lloyd - Diesel
betriebssicher und anspruchslos , bietet bedeutende
Ausnutzungsmöglichkeiten in Verbindung mit den
hochwertigen , kräftigen Honsa -Uoyd -Fahrgestellen
2 « 3 - und 4 -Tonner. Vorführung unverbindlich.

Hon » a » LIoyd u . Goliath - Werke , Bremoi

Vertretung Karlsruhe : Hans Vollmer ,Kraftfahrzeuge - Karlsruhe am Rhein
Ettlingerstraße 47 . Fernruf 4610 .
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Leistunasdenkmäler des RAD in Baden
Eine Zusammenstellung von Arbeitsfuhrer Glöckner

Ter Reichsarbeitsdienst hat im Grenzland Baden
einen herrlichen Gedanken aufgegriffen, als sicht¬
bares Zeichen des Schaffens unserer Ar¬
beitsmänner auf den beendeten Arbeitsvorhaben
des Reichsarbeitsdienstes jeweils einen M a r k st e i n
der Arbeit zu errichten.

Die Form dieser Marksteine erinnert nicht an Grab -
mäler , Ehrenhaine u . dgl ., sondern steht in unmittelbarer
Beziehung zur Arbeit, zum Arbeitsdienstgedanken und
zur Heimat.

Wenn man heute durch das Gebiet des Arbeitsgaues
27 Baden streift , trifft man da und dort auf ein Erin¬
nerungszeichen und interessiert bleibt der Wanderer ste¬
hen , um zu lesen, daß hier der Arbeitsdienst einmal ge¬
schafft hat.

Einige besonders hübsche Ausführungen seien hier
aufgeführt.

An dem neu erstellten Holzabfuhrweg Malecker
Straße — Tannenbachweg bei Emmendingen —
Maleck steht ein Markstein, der einen Brunnen dar¬
stellt, aus Mauersteinen obeliskartig durch die Männer
deS Spatens der Arbeitsdienstabteilung Emmenüingen
auSgeführt, die hier einen Holzabfuhrweg von 799 Me¬
ter Länge bauten . An der der Straße zugewandten Seite
ist sinnvoll ein Spaten mit folgender Inschrift ange¬
bracht :

Wegbau 1833—1935
RAD 1/272

Marschall von Bieberstein
Emmenüingen.

im MM

Ausnahme : Heidemüller, Emmendingen

Beim Staubecken der Notwasserversor¬
gung bei Villingen erhebt sich auf einem Stein¬
sockel «in größerer Stein , auf besten Vorderseite ein
Rechteck herausgemeißelt ist und dessen Inschrift

Errichtet
N.S .-Arbeitsdienst

1934/35
5/273 Villingen

an die geleistete Arbeit der Arbeitsdienstabteilung Vil¬
lingen erinnert . Um dem geradezu katastrophalen Rück¬
gang der Quellschüttungen der Villinger Wafferversor-
gung raschestens abzuhelfen, hatte der Arbeitsdienst durch
tatkräftigen Einsatz noch vor Einbruch deS Winters
84/85 den Ausbau einer Notwasserversorgung durchge¬
führt.

Aufnahme : L .W .L ., Villingen

Anläßlich der Verbreiterung der Brücke über den
Borflutkanal südöstlich vom Bahnhof Ettenheim wurde
ein Sandsteinrelief mit dem Symbol des Arbeitsdien¬
stes in diese eingelaffen, die an die durchgesührte

„Entwäfferung versumpften Geländes im
Ettenhermer Ried"

erinnert . 42 Hektar versumpfte Fläche wurden entwäs¬
sert und urbar gemacht, der volkswirtschaftliche Wert
des Unternehmens ist ganz unbestritten hoch, denn schon
zeigen die ersten Anbauoersuche auf dem vorher nur
minderwertiges Streugras tragenden Boden, daß Er¬
träge in der Menge und in der Güte wie auf längst in
Bewirtschaftung befindlichem , guten Ackerland erzielt
werden könnten.

Aufnahme : Beckmann, Freiburg

*W*‘

Unmittelbar an der Straße Götzingen —Bofs -
heim , etwa 809 Meter vor dem Ortseingang von
B 0 fsheim (Bauland ) steht ein pultartiger , mit Bruch¬
kalksteinen gemauerter Klotz, darauf zwei Sandsteinplat¬
ten mit dem Symbol des Arbeitsdienstes und der In¬
schrift

Arbeitsdienst Buchen
Abtlg. 270/2

1934—35
Die Feld - Wiesenbereinigung und Entwästerung auf Ge¬

markung Bofsheim diente in all ihren Teilen der Er¬
tragssteigerung des Bodens und verhinderte durch ge¬
eignete Maßnahmen die Ueberflutung von wertvollem
Kulturgelände von rund 28 Hektar.

RtbeiUämifl

- «

Ausnahme : R .A .D . Buchen

Ein großer Findling mit der Inschrift
„Segensreiche Kulturbauarbeit durch den

Freiwilligen Arbeitsdienst"
1932 u . 1933

steht wuchtig inmitten einer jungen Birkenanlage an
einer übersichtlichen Stelle auf den Bruchwiesen vor
den Toren der Stadt Rastatt . Die Bruchwiesenge¬
nostenschaft Rastatt hat als erste Unternehmerin den
nationalsozialistischen Arbeitsdienst zur Durchführung
einer äußerst wertvollen Entwäfferungsanlage in An¬
spruch genommen. Es besteht kein Zweifel, daß dieses
Arbeitsvorhaben , an deren Durchführung der Markstein

Oie
Heidelberg, 25. April . Im Rathaussaale fand am

Freitag die Eröffnung der Tagung des Kulturamtes der
Reichsjugendsührung statt . Oberbürgermeister Dr . Nein¬
haus begrüßte die Gäste im Namen der Stadt , wobei er
seiner Freude über die Errichtung einer Reichskultur¬
schule der HI in nächster Nähe Heidelbergs, in Rotenberg,
Ausdruck verlieh. Obergebietssührer C e r f f dankte dem
Oberbürgermeister und begrüßte bann die Vertreter der
Partei und ihre Gliederungen . Anschließend sprach er in
großen Zügen über Umfang und Linie dieser Kulturta¬
gung . Die Jugend suche auf Formungen auszubauen, die
aus dem Erlebnis der Gemeinschaft entstanden sind . Seit
1934 sei eine enge Zusammenarbeit der HI mit den schaf¬
fenden Kräften unserer Generation im Gange. Neben
dem Ausbauwerk des Dritten Reiches auf allen Gebieten
müste auch der lebendige Neuaufbau der Kultur entstehen
durch Künstler, die im Volke leben und sich ihrer Mis¬
sion im Kampfe dieses Volkes bewußt sind. Den geistigen
Mittelpunkt der Kundgebungen und Feiern der Jugend
müste der freudige Wille zur Lebensbejahung bilden. Die
Rede schloß mit dem Bekenntnis zur national¬
sozialistischen Kultur aus der umsastenden Kraft
der Idee .

Am Nachmittag hörte man mehrere Referate über
Fragen des Schrifttums und der Musikkultur. Der Ta¬
gung wohnte am Freitag auch Gebietsführer Fried -
helm Kemper bei .

Frauenarbeit in der OAF
Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront , Gau-

waltung Baben verzeichnet erfreuliche Erfolge in der so¬
zialen Betreuung und weltanschaulichen Schulung der
ihm anvertrauten Mitglieder . Die im Gau Baden
bestehenden 459 Beratungsstellen werden durchschnittlich
von etwa 4999 ratsuchenden Frauen monatlich aufgesucht.
An den Mütterschulungskursen haben 5 923 werktätige
Frauen und Mädel teilgenommen. In verschiedenen ,
Betrieben , die eine größere Anzahl von weiblichen Ge¬
folgschaftsmitgliedern beschäftigen, wurden Betriebskurse
durchgeführt, in denen 295 Teilnehmerinnen erfaßt
wurden.

erinnert , sich sehr wirtschaftlich auswirkte , da der Er¬
trag auf den total versumpften Wiesen , deren Grasbe¬
stand hauptsächlich nur Ried und Binsen zeigte , allmäh¬
lich jetzt auf das zwei - und dreifache bat besserer
Qualität gehoben werden konnte .

Aufnahme : Helmut Laur , Karlsruhe

« Igsi

f J

ytrür>'

Ein wichtiger Bauabschnitt, die „Regulierung
der Sandbach " bei Sinzheim (Baden-Baden ) wurde
vor kurzem durch den Arbeitsdienst fertiggestellt. In
seinem tiefen, neuen Bett fließt der Sandbach nunmehr
ruhig und gleichmäßig durch die Fluren und bildet die
Borslut für die „Entwäfferung der Sandbachniederung".
Das ganze Meliorationsvorhaben umfaßt eine Fläche
von etwa 1699 Hektar. Nach erfolgter Entwäfferung des
Gebietes ist durch die Landesbauernschaft folgende Be¬
wirtschaftung vorgeschlagen :

% der Fläche (etwa 1999 Hektar) — Ackerland ,
% der Fläche ( etwa 699 Hektar) — Wiesengelände.
Der Mehrertrag der Wiesen wird sich jährlich um

59 Zentner Heu pro Hektar steigern können : für 1 Hek¬
tar Ackergelände ist durch rationelle Bewirtschaftung eine
durchschnittliche Ertragssteigerung von zirka 259 RM .
pro Hektar jährlich zu erzielen.

Gleich unterhalb des Hofgutes Tiefenau bei
Sinzheim hat die Abteilung des Reichsarbeitsdien-
steS mitten in einer kleinen hübschen Anlage einen
Markstein der Arbeit errichtet zur Erinnerung an die
hier durch den Arbeitsdienst in den Jahren 1933 bis 1935
vollbrachte Arbeit für die badische Landwirtschaft .

Sieht der Arbeitsmann vielleicht nach Jahren wie¬
der einmal seine ehemalige Arbeitsstätte , so werden ihm
diese Marksteine der Arbeit sagen : „Hier hast auch du
einst mitgearbeitet, um das Land zu verbessern , um Neu¬
land zu gewinnen, um Waldgebiete zu erschließen , im
Ehrendienst am Deutschen Boden".

der Hitlerjugend
Ein ganz neues Arbeitsgebiet, der Arbeitsplatzaus¬

tausch, ermöglichte 43 werktätigen Frauen einen verdien¬
ten Erholungsurlaub . Während des Erholungs -
Urlaubes der werktätigen Frauen wurden sie v 0 n S t u-
dentinnen am Arbeitsplatz vertreten . In 3
mehrtägigen Schulungslagern und 12 Abendkursen wur¬
den insgesamt 619 Frauenwalterinnen und
Vertrauensfrauen geschult . Diese Zahlen
aus der Tätigkeit des Frauenamtes zeigen , mit welchem
Ernst sich die Deutsche Arbeitsfront ihrer schaffenden
weiblichen Mitglieder annimmt . Sie widerlegen auch die
unsinnige Lüge von der Schutz- und Rechtlosigkeit der
schaffenden Frau im nationalsozialistischen Deutschland .

Achtung , Kraftfahrzeughandwerker !
Jedem fähigen und intelligenten Auto- und Motoren -

schloster Automechaniker und sonstige Kraftfahrzeug¬
handwerker ist durch die Sonderaktion der Fachgruppe
Metallhandwerke Gelegenheit geboten , seine Kenntniffe
durch einen Aufenthalt in zwei der größten Autofabriken
zu erweitern . In der Zeit von 8 Wochen können die
Leute sich Spezialkenntniffe der Konstruktionen der ver¬
schiedenen Wagentypen aneignen. Die in die Fabriken
kommenden Gesellen arbeiten praktisch mit und erhalten
den dort geltenden Tariflohn . Die erworbenen prakti¬
schen Kenntnisse werden noch durch Werk -Ingenieure in
den Abendstunden erweitert um auch theoretisch ihr Wis¬
sen in allen einschlägigen Fragen zu vervollkommnen.
Die Gesellen erhalten über ihre Tätigkeit ein Zeugnis
und wandern zur zweiten Fabrik .

An diesem Werkstattwandern können junge ledige
Autoschlosser, Motorenschlosser , Automechaniker und son¬
stige Kraftfahrzeughaudwerker teilnehmen, die den Ge¬
sellenbrief mit dem Mindestprädikat „ziemlichgut " be¬
sitzen. Die Meldung zur Teilnahme an diesem Werkstatt¬
wandern hat bei der zuständigen Kreisbetriebsgemein¬
schaft Handwerk der Deutschen Arbeitsfront zu erfolgen,
die die genauen Personalien des Teilnehmers aufnimmt.

mmmm
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Ausnahme : K . Eicher, Baden -Baden

. . . . . . . . .

Prüfungen für den Reiierfchein
Wichtig für die Jahrgänge 1911—1918

Der Beauftragte des Reichsinspekteurs für Reit -
und Fahrausbildung , SA -Obersturmführer I e n i s ch ,
wird im hiesigen Bezirk folgende Prüfungen für den
Erwerb des Reiterscheines abhalten :

2 8. April 193 8 :
Zeit Kreis (Amtsbez.) Ort Platz
8 .99 Uhr, Rastatt , Rastatt , Schloß -Reithalle

11 .99 Uhr Ettlingen , Ettlingen , Rathaus -Platz
12 .99 Uhr Karlsruhe , Karlsruhe , Reithalle
18.99 Uhr Pforzheim, Pforzheim, Reithalle

2 9. April 193 6 :
8.99 Uhr Maulbronn , Knittlingen , Reitplatz

19.99 Uhr Breiten , Breiten , Rathausplatz
Die Prüfung kann jeder wehrfähige jung «

Mann ablegen, der zu den Jahrgängen 1911—1918 ge¬
hört . Das Mitbringen von eigenen Pferden durch die
Prüflinge ist erwünscht , jedoch nicht unbedingt erforder¬
lich . Wer nicht pünktlich erscheint , muß von der betref¬
fenden Prüfung ausgeschlossen werden und kann dann
nur noch an einer Prüfung in einem anderen Bezirk
teilnehmen. Bei bestandener Prüfung wird der Reiter¬
schein sofort ausgehändigt.

Wer den Reiterschein besitzt , hat folgende Vor -
teile :

1. Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer:
Einstellung in den selb st gewählten Truppen¬
teil im Rahmen der allgemeinen gesetzlichen und
militärischen Bestimmungen.

2. Bei pflichtmäßiger Aushebung : Bevor¬
zugte Einstellung als Reiter oder Fahrer .

Es wird bei der Prüfung verlangt :
a) Reiten . Das Vorhandensein eines losgelastenen,

geschmeidigen, mit den Bewegungen des Pserdes
mitgehenden und gestreckten Sitzes. Das Reiten in
allen drei Gangarten , Springen über niedrige Hin¬
dernisse.

d) Fahren . Kenntnis der Kreuzleine 22 , Handgriffe
bei Wendungen und Paraden , Verpaffen landesüb¬
licher Kummt- und Sielengeschirre, Verkehrsregeln.
(Nicht verlangt wird das Vorfahren von Gespan¬
nen.)

0) Pferdepflege . Putz und Wartung des Pferdes ,
Fütterungslehre (Tagesrationen , Tränkezeiten ) ,
Sattelung und Zäumung , Einrichtung behelfsmäßi¬
ger Stallungen in der Ortsunterkunft , Pferdescho¬
nung und Pferdepflege auf dem Marsch .

Zum Deutschen Zuristentag 1936
Auf Anordnung des Reichsführers des Bundes Natio¬

nalsozialistischer Deutscher Juristen , Reichsminister Dr .
Frank , findet in der Zeit vom 16.—19. 5. 1936 in Leipzig
der „Deutsche Juristentag 1936" als fünfte Reichstagung
des BNSDJ statt . Neben zahlreichen wiffenschaftlichen
Vorträgen , hochbedeutsamen Veranstaltungen kultureller
Art und Tagungen der Reichsfachgruppen Richter und
Staatsanwälte , Rechtsanwälte , Notare , Verwaltungs¬
juristen , Hochschullehrer . Wirtschaftsrechtler und der
Reichsgruppe Jungjuristen sind zwei Großkundgebungen
vorgesehen , auf denen namhafte Mitarbeiter des Führers
das Wort ergreifen werden. Aus allen Gauen des
Reiches werden die im Bund Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen zusammen geschlossenen Rechtswahrer
in Sonderzügen nach Leipzig gebracht , um dort ihre Ein¬
satzbereitschaft und Dankbarkeit für den Führer zum
Ausdruck zu bringen , der den deutschen Rechtswahrer und
dem Deutschen Recht wieder zu der Stellung und zu dem
Ansehen verholfen hat , das dem Recht als einem Grund¬
pfeiler des Staates und dem Rechtswahrer als einem un¬
entbehrlichen Mitarbeiter im nationalsozialistischenStaat
gebührt.

Die Bezirksführer und Walter des Gaues Baden
haben in einer in die Gaugeschäftsstelle des BNSDJ . ein-
berufenen Sitzung unter Leitung des Gauführers Dr .
Sch ü hier , Weinheim, die organisatorischen Vorberei¬
tungen getroffen. Der Gau Baden wird zusammen mit
den Gauen Saarpfalz und Hessen- Naffau am 15. 5. 1936
die Teilnehmer durch Sonderzug nach Leipzig
bringen . Jeder dienstlich abkömmliche Rechtswahrer des
Gaues nimmt am deutschen Juristentag 1936 in Leipzig
teil.

KdF-Feierlichkeiten auf Rügen und in Hamburg
erst am 2 . Mai

* Berlin , 25. April . Wie die NS - Gemeinschaft ,Fraft
durch Freude" mitteilt , werden die für den 39. April vot"
gesehenen Feiern der Grundsteinlegung des S>b&*& f e*
bades auf Rügen und di« Kiellegung der KöF-DaMPft
in Hamburg erst am 2. Mai stattsinden .



Zu vermieten

Mau - Wohnungen
2 und 3 Zimmer

teilweise mit Wohnküche ; In freier , sonnleer Lage
an der Sonnen *, Stenden -, Graben - und FeldstraBe

zum 1 . Juli 1936 zu vermieten .
Wohnmansarden , Kellerräume , Fahrrad -Raum , Waschküche , Trocken¬

speicher , Luftschu &raum .
Eingerichtete Bäder , Rundfunk — Vorgarten u . Grünanlagen

Kein BaukostenzusdiuB
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9—12 und % 2—6Uhr .

Vermietungsbllro MUhlburg , FeldstraBe
Fernruf 3283 der Nordstern Lebensversicherungsbank Aktiengesellschaft -

Straßenbahnlinie 1. 2, 7 bis Hardtstraße , Linie 5 bis Flughafen .

Im BüroHauS KarlSbau
stutz noch schöne » Helle

kurv und
Lagerräume

Wi sofort oder später zu vermieten ,
Personen - und Loslenauszug vorhanden ,
Zentralheizung , Näherer durch:
ft. I , Donner , Larlstraßc Nr . 36138.

Fernruf Nr , 6593 . <4986?)

Aus L Mai 1936

Saal
fät 200 Personen au Betrieb« zu ver¬
gebe » , (38712)

Gasthaus zur » Rose " ,
August Peter , Balg/Badcn -Badcn .

Stallung
(dir zu 6 Pferden ) in Karlsruhe .
Mübiburg , modern eingerichiei,
zu vermiet . Ausl, : Telefon 5164 ,

<51383 )

Möbliert . Zimmer
Bahnhoisn -, an be.
rulsiatig , Herrn od ,
ftrl . fof. zu vermiet .
Winterftr . 8, hart ,

(770)
Gut möbliertes

Zimmer
in ruh , Hause , aus
1. Mai zu vermiet ,

bei Sohler ,
Friedenftr . 5 . (712
Schön. , möbl . stim.
im Weiherfeld , sof ,
od . fpat . preiswert
zu vermieten , ( 837
Enzstratze 28, I .

ßut mötil .3iin
zu vermieten , ( 680
Lesstngltratze S, vt .,
n. Mühlburg . Tor ,
Schönes Zimmer
leer od . möbl,, los ,
zu vcrm , Nürnber -
gerstr. 13, Dämmerst ,

(811 )

Existenz !
Fn Kreisstadt Mittclbadens ,

18 000 Einw, . mit guter Um¬
gebung , ist per Tept , od , später
ein moderner Laden (Neubau ) ,
ev, mit Wohnung und Werkstatt,
zu vermieten in erster Geschäfts-
lag«. Besonders geeignet für

Meu-Mlekllou
da kein arisches Spezialgeschäft
am Platze . Angebote unter Nr .
48914 au den Führer .

utMige Wem .
Mer . . Lage einer mehr als

V* uuo -iSimötrimer zählenden Hnört-
nriestadt des Lchwarzwaldes ist ein
aröberes
Kolonialwaren- und

Feinkoftgefchäft
ver sofort ober später zu verpachten.
Fachleute , welche über entsprechen¬
des, Betriebskapital versügcn , wol¬
len sich schriftlich unter Darlegung
ihrer Verhältnisse unter Nr . 51613
an den Führer wenden : üe erhalten
dann jede gewünschte Auskunft.

Heim tur MM Frauen
Karlsruhe » Herrenstrasse 37

empfiehlt seine

ireundl . möblierten Zimmer
mit Zentralheizung (teilweise flteS
Wasser) mit Verpflegung u . Heizung
von 67 4 an monatlich, Gute bür¬
gerliche Küche . Miiiagstisch 80 Psg *.
» bendükch 65 Psg , mit Tee u , Milch
sür Damen und Herren . (49265)

ih« Richard-Wagncr -Str, , in best , Hanfe
sonniges , großes
leeres Zimmer

» her vornehm möblier teS
Schlafzimmer

eh , « affer , Badegel, , ev , P -nst - n , nur
gediegen« Dame zu vermieten . (715)

ch e r e r , Herderftr . 11, IV , rechts.

Laden ß
Me ‘

Martzthalle
°uch für Werlstätte
°d, Büro , mit od ,°dn« Wohng, , bill .
L vermieten . Näh ,« illet , « dlrrstr . 22.

LADEN
(Mühlburg )

Rheinstr . 34 btLckladen , beste
Geschäftslage ,nebst Neben -
^ ume , sof . zu
vermiet . Bisher
Lebensmittel -
. filials .” äh . daselbst

^ (49174)laden
S <Un. Zähringer .
ali z. bm „ auch
£ ?. gewerbl, Raum ,'""der. im 3. Stock ,
. (789)

Daden -Raden" einer, moderner
5-,. .Lade »
»Adders geeignet f ,
,-.

°»Mür „ aber auch
Zigarren , o ,

I^ Z' ge« Spezialge-
M >" - in . Haupt -°" k-brzstr, dir , bei
z
« ttaßenbahnhaltest„°u,g°rst bin. , u ver.

? "deb , unt ,
an den Führer

E ^ e»-« ad«u.

.PlerkstcMe
' L ! ' " " etcn , (783)^ ilügste. 50 , n . l

Werkstatte
heil , für Maler ge
eignet , und

Lagerraum
Im Zentr , d . Stadt ,
zu vermiet . Näher
das. Sosienstr , 21 .

( 49872

Helle, schöne ( 48673
WerksiBtte odtr

Lagerraums
m . KraftanfchI . ,Gas ,
Wals,, Toreinf, , evtl ,
4 Z .-W. fof, z. vm,
Moltlestraste 81 , II .

zirka 250 Personen
fassend, auf 1. Mpl
zu vermieten , ( 821

Alte Brauerei
Kammerrr , Tel . 119

6aal u. Mro
früher Tanzlehrsaal ,
ca . 100 qm, m . Kei
ler , auch f , Geschäft
u . Lager , a , 1 , 7. 36
zu vermiet , Gas - u .
Kraftonschluß vorh .
Näheres Waldftr . 6,
Seitb, , 2 . Stock , H.
Hildenbrand . <840
Möbl. Mansarden
zimmer an berufst .
Frl , fof . j . vermiet .
Näh , « dl- rstr. 56 11
links, Neubau .

(769)

Sonniges , möbliertes
Zimmer

zu 20 RM . zu ver» .
Melanchchonstr. 1, p ,
rechts. (51569

Gat möbliertes

Zimmer
mit Schreibtisch,

Chalselong , uiw, , in
ruh , .Hause u . bester
Weststadllage zu der -
mieten , Kusterer ,
Kaiser .Allee 109 ,

( 765)
Gut möbl . Zim ,

an sol , Dauermieter
l-in) zu vermieten,
Westendstr. 4, 1 Tr ,

(809)

Schüler (in)
findet netter Heim
mit Verpflegung ,
Angeb , unt , 51585
an den Führer .
Lenzstraße 1, III , 1.,
in gut , Hause, stnd
1—2 leer»

Zimmer
;» vermieten , (801 )

Sonnig, , schön möbl.
Zimmer

zu verm , Bismarck-
ftr . S7a,Mitt -Ib.IIl ,

<781 ,
Schön möbl . stimm,
auf 1. 5. zu ver¬
mieten . ( 850
Amglicnstr . .59, .II .
Zimmer , möbl . od,
teer , auf 1. 6 . 30
evtl , m .Küchenben,,
zu verm , b . Dresel ,
Maiauftr . 39, V.

( 843)
Schön möbl, , ionn ,

stimmrr
a , berufst .Herrn fof,
z. verm . Stadtmitte ,
Kriegsftr . 80, 1 Tr ,

( 852)
2 Alm. , a . Büros
gecig » ,,Rähe Schloß-
plob sof . »u » , Ang,
u .784 an d. Führer
Moderne 838)
2 stlmmer -Wohnu g
auf 1 .Juni zu ver¬
miet , Murgstr . 8a ,
Tel , 22, Wctherfeld,

Turrnberglllge
Sonnige , schöne
3Z .-Wohuuug
3. St . ( etw , schräg)
a , 1. Juli an ruh, ,
Heine Fam , zu vm,
Anzus. werktags v ,
10—12 u. 6—8 U..
Sonntags v, 11 —1
Näh , Durlach , Dürr ,
bachftr. 16 , I . ( 853

Dreizimmer-
Wohnung

In Karlsruhe -Bulach
per 1. Juni zu der
Mieten. 35 Marl .
Angebote u , 51606
an den Führer .

öommer-
oder

Wochenend-
8 Zimmer m. Küche ,
möbl. ob . «nmövl .,

in Neusatz
( Herrenalb ) , herrl .
am Wald gelegen,
sof , z« verm . Ausl ,
Frau Ruff , Wwe.,
Karlsruhe,Nebenlus .
Nraste 36, 2 , Stock,
Tel . 1287. (51568 )

Neuzeilliche (45664)

4 Zimmer -
Wohnung

Im 2 u 3 , Stock,
mit Wohnmansarde
u , eingertcht Bad ,
auf 1. Juli zu der .
mieten , Beiertheim ,
Rarollnenftratze 5,

4 Z- -Wohnung , b,
Hvadnpl, . eing, Bad
Ztrh, , sof , an ruh ,
Fam , v , Ang , u,
51380 an d. Führer .

MM
i zimer-

Neubau
( Billa Turmbergl .)
in mod, Ausstaiig, ,
Zentralheiza, , Bad ,
Beranda , Mansarde ,
mit oder ohne
Garage , auf 1. Juli

zu vermieten ,
Architekt Schmidt,

Durlach ,
Dürrbachstr . SO, TI .

( 61696 )

43 /
mit Bad u . Zubeh, ,
Jvllhstr . 49 , 4 . St .,
auf 1. Juit ,
8-9 Mlnel-

Wohnnng
mit Etagenheizung ,
Bad u , reicht, Zube¬
hör , Kriegsftr , 97,
3 , Stock, sofort zu
vermieten . ( 51379
Auskunft :

Bür » Göstrl ,
KrirgSstrastr 97,
Telefon 6S38/3S,

5Z .-WohNNNg
m , Bad ( Erdgefchoß)
sofort in Kaiser -
aller 68, billig zu
vermiet . Anzus , je-
weiis zw , 11 u , 4
Uhr . Näh , b . Rechts-
anwalt De . Hauth ,
Kaiserstr . Nr . 100,
Tel , 4144. ( 844

Schöne

5Z .-Wohnnng
mit Bad , Mädchenz,
» . 3u8 „ freie Lage,
auf 1, Juli zu vm.
Zu erfrag , bei Reh,
Welfenstr . 4. Tele >
fon 1329 . ( 145

Schöne
Wohnung

von , 5 Zimmern ,
Küche , Bad , Wasler,
Ilosett, 2 Mansard ,
usw,, in ruh , Hause ,
Nähe Mühlb , Tor .
iofort zu vermieten ,
Mietzins 120 RM ,
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Äerrenalb (713)
Schöne, sonn, , abgeschl , 3 Z . -Wohnung ,
Bad , Ball, , M»ns, , Gart, , s, 454 sof , zu
verm, Henne, in Graben (Bad ) , Tel . 46.

ZI moilele» ml 1. M
Garlenstr . 1, 4, St, , 4 stimmer -wohaung .

eing , Bad , Mansarde , einschl . allen
Nedenspesen, 95 4 .

Gcbhardstr . 14, 1. St, , 3 stim, .Wohnung ,
eing, Bad , Maas , « tagenhzg . 80 M.

Näheres : L . Körner , Telefon 3151 .
(51584)

mmaumuemlelum.
Im 1, Obergeschoß des Hause« Salinen .

Pratze 12, ist aus den 1. Mai oder 1, Juni
eine 5 stimmcrwobnung mit Zubehör >u
vermieten , Gesuche stnd schriftlich an va»
Stadtbauamt zu richten, woselbst auch
Auskunft erteilt wird , (51657 )

Sadtbauamt Bruchsal,
Bauverwaltung .

Umständehalber per sofort herrschaftlich«

5 Zim .-Wohnung
mit eingerichtetem Bad . in Stadtmitte ,
preiswert zu vermieten . Silangebote unt ,
Nr . 51616 an den Führer .

Sonnig «
5 Zimmer -

Wohnung
am Hahdnplatz , auf
1. 7 , 38 zu vermiet .
( Dauerbrenner ) .

Angebote unt , 51034
an den Führer .
Schöne, freundliche

5 Zimnier-
Wohnung

mit einger , Bad u ,
Ballon , Westendstr, ,
auf 1. Juli zu vm,
Angebote unter 352
an den Führer ,
Schöne, sonnige
6 stimmer -Wohnnng
mit Bad u . Zubeh, ,
2. St ., a . 1. 7 . 36
zu verm , Einsehen
11—1 u , 4—6 Uhr,
Näh , Waldftr,8 , Stb ,
2. St „ H . Hilden ,
brand . (841

Schöne, große , sonn ,

MklAltliA
6 Zimmer-

mit allem Zubehör ,
Ettlinger Str . 67,

( NäheHauptböhnh .)
sofort zu vermieten .
Autogarage vorhd .

Färberei Printz ,
Tel . 4507/08 .

( 51656 )

6 Zimmer -
Wohnung

Elsenlohrstraße , mit
reilblich, Zubehör u,
Garten , auf sofort
od . spät , zu verm.
Zu ersr , b , Etgenl ,
Dies , Akademie-
ftr . 40. H . ( 39678

EIufani .- Hans in

Flehmgen
m . groß . Garten , bil»
lig zu vermieten . Be¬
sonders geeignet für
Pension . Beamten .
Angeb. unter 51558
an den Führer .

Einsam .-tznns
6 Zimmer , Garten ,
evtl, mit Garage ,
Lagerraum ., f. Arzt.
Homöopath, Beamte
i . R . oder Geschäft
geeignet, beste Lage ,
Nühe Bühl .

Wochenend-
Iinus

^ Std . vom Bahn¬
hof Ottersweier ,

romantisch abseits a ,
Walde gelegen, beid ,
sof , billig zu verm.
Ang, u , F 10«, post-
lagd, Bühl . (51397

4-5 3.-®o5n.
mit Zubehör , von

Staatsbeamt , a . 1 . 7 .
gesucht. Preisangeb .
u .796 an d. Führer

4 -6 Z.-WM .
mit Bad , zu m . gef.
Angeb . unter 777 an
den Führer .

tttyhnungsiaufch
Wohnungs¬

tausch.
Tausche sofort schöne
8 Zim .-Wohnvvg
mit Mans . (3 . St -,
Südstadt ) geg . eben¬
solche 2 Zim .-Wohn.
Angebote unter 787
an den Führer .

Zu verkaufen
Die Gemeinde Lpyenau hat

16 um. mefttouiüic
Mfdominofoten

von Vi 6i« 6 PS i n » erkaufe » .
Preis auf Anfrage , Die Motor « werde»
auch einzeln abgegeben, (51159

Der Bürgermeister :
S ch m i d .

Kinderzimm.
bestehend aus Kommode. Tisch , Bank , 4
Sessel, 1 Tafel . 1 Größenmesser, 1 kompl.
Bett mit 9 Wäschegarniluren und einer
Lampe zu verkaufen. (629)

Durlach , Ettllngerstratze 13, 3 Stock

Kennen

Monatsrat . v .7.60 an
Generalvertretung
R. Schwara
K' he .Waldstr . 54
Renar .-We <kst &tte

Gute Geige
sowie wß. Kinder-
kasteuwagen (Kugel¬
lager ) billig zu verk .
Marienstr . 87 , IV.

( 814 )
1 Stahlwellblech -

Garage
mit Bogendach, 4,00
X 2,00X1,80 m Sei¬
tenhöhe, m. Doppel ,
drebtor zu dk. Karl -
Wilhelmstr,17,Rltter

( 848)

Schlaszirnmer
schöne Modelle , von
RM . 320,— an .

Me
Büfett , 1 .40 m br .,
Tisch , 2 Stühle , 1
Hocker , RM . 125.—.

Wohnzimmer
Eiche m , Nutzb,, Büf .
1,40 m br „ Ausz, <
Tisch , 4 Polsterstühle
» 230.—

LLKühn
Ritterstr , 11 , bei d ,
Kriegsftr , (51496
Ehestandsdarlehen ,

Gut erhalt, , dunkler

Anzug
f. schlank , jg . Mann
Gr . 1,74 m , bill . ;u
verkf . Sedanstr . 5 .

(684)

1 Frack mit Weiher
Weste , fast neu,
für m . Figur ,

1 Cutaway m . Weste
1 Sakko mit Weste .
2 Smoking m . 1 Hose
1 Anzug, grau . m .

2 Hosen ,
1 EiSschrank ,
1 Schreibmaschine,

zu verkaufen.
Angeb. unter 6695
an den Führer Ba¬
den -Baden .

Unlere neuen Räume Karlftraße 30

BSQmn

lüic laden Sie ein
ganz zwanglos unser neueröffnetes Ein
richtungshaus und die damit verbundene
Sonderschau Deutscher WK - Möbel zu
besichtigen. In wohnfertig eingerichteten
Räumen bringen wir Ihnen wichtige An¬
regungen, um auch Ihr Heim schön, zeit
gemäß und doch behaglich zu gestalten

MAKKSTAEfUEIU BARTH
KARLSRUHE

63M0IM
mit Küche , Speisekammer und evtl, einger ,
Bad . b , Saiserplatz , per 1, Juli 1936 zu
vermieten , Angel , u , 808 an d, Führer :

7 zimmr-Miiiiiig
Beierthelmer Allee I

mit eingebautem Bad und Zentral¬
heizung auf 1 . Juli zu vermiete « .Zu erfragen: (51580 )
Wobuungsgcsellschaft Sttlingcr Tor
Westendstr. 18 Fcrnspr. 2581.

In schöner Lage, am Haqduplatz ,

lierrfd). 7 Z .-Mmm
mit Etag .-Heizg,, einger , Bad , 2 Balk„
u , reichl, Zubehör , in tadell , Zustand ,
zum 1. Juli , ev, zu anderem Termin ,
preiswert zu vermiete» . Zu erfragen

Telefon Re . 6764 , v. 9—11 u , 2—4 ,
(748)

Hietgesuchi
Ich suche

lfd . für Auftragge
ber größ. u . kleinere

Wohnungen
auch auswärts . Ich
vermittle lfd . Woh¬
nungen aller Art ,
Sprechz, tägl . 2—6
Uhr, Willy Fock- ,
« aiserallee 41. (797

Leeres Zimmer
gesucht , mögt. Süd .
west . Angeb , unter
813 an den Führer ,

Leeres Zimmer
mit bei , Eingang ,
heizb ., v. pünktlicher
Zahlerin gef. Südst ,
od. Mittelst , Ang, n ,
798 an d , Führer ,
Freundlich möbliert ,

Zimmer
in ruhig . Lage , mög >
iichst Stadtmitte , a .
1 f . ja miet. gef .
Preisang . unter 779
an den Führer .
Ruh , Dauerm , sucht
möbl . Mans, .Zlm .

m , Ofen , auf l . 5
( DchlostLezirk ) . An,
geböte unt , Nr , 855
an den Führer ,

2 Ilrlne

Mansarden
für kl. Famil . ges .
Angebote mit Preis
an Schmidt , Leopold-
str . 2, IV . (61851

5-6 3mM-W«düM
(besonders für Praxis geeignet) , In ruhig ,
Hause am Mühlburger Tor auf 1, Juli

günstig zu vermieten .
Gesuche an Juli » » Zimmer ,

Lenzftratze 11, Karlsruhe , Telefon 2590 .
(51618 )

1- 2 Zimmer
Wohnung

von tung , Ehepaar
gesucht, Miete kann
evtl , vierteljährlich
vorauSbez . werden ,
Angebote unt . 619
an den Führer .
Alletnst , Frl , (Pen .
fionärin ) sucht auf
sofort od , 15 , Mai
möglichst sonnige
1 -2 Z.-Wohn.
Preis bis 2b Mark ,
Angebote unt . 607
an den Führer . ,

Alleinst , Wwe , sucht
aus 1, 6. oder 1. 7 ,
2 Zimmer -Wohnung
Miete 1, im Voraus
bcz . werd , Ang , u ,
835 an d . Führer .

flSfl «stBettenisääiäaa «n*.T«UsUc. lUtal .bci. EbenmüaeKBbrî suLirrh.

Vollständiges

Uhrmacher -
Werkzeng-

billigst zu verlauf .
( Gunst . Gelegenheit
sür Uhrmächerlehr .
Itnge .) Zuschr. unt .
51385 an d . Führer .

Gut erhalt . (51601

PlitlkkLuiuuse-
Schiebgmiiht

20 Ztr . Tragkraft ,
sowie ein

Filter
80 . Ltr . haltend ,

preiswert zu verkf.
Josef Weinstein ,

Lberachern ,
Tel . 381 Achern.

ölrvli
zu verkaufen (523 )

Bulach,
Litzenhardtstr. 36 . Kräft . , gut erhalt .

Damenrad
zu verk. Rincheim ,
Hauptstr . 107,1 .

( 824)

Vertiko
u . Tisch , sowie weiß.
Wascht , m . Marmor
n . Spiegelaufsatz zu
verkf . Stuttgarter
Straße 19, 1., lkd.

( 806)

Aus Privatbesitz :
Wild -, Wald - und
Tler -Bilder , Jagd -
büchrr, eins ., älter .
Fernrohr ,Lfenschirm
mit Reh , bill . abzg.
Herm .-Billingstr . 2 ,

II . l . ( b . Ettl . Tor )
( 842)

etllubsMger
fast neu , spottbillig
zu verk. Zähringer .
str. 90, II . , r . ( 826

Kaufm, , nach Karls ,
ruhe versetzt, sucht
auf 1 , Juli
2 od. 3 Zirn.

Wohnung .
Angebot« unt . 395
an den Führer .

Jüngerer Beamter
sucht in einem Vor^
ort von Karlsruhe
(mit guter Verbind,
nach der Stadt ) eine
schöne sonnige

21/ 2— 3 Z -
Wohnung

möglichst freistehend.
Haus mit Gartenan¬
teil auf 1. 6., 1. 7.
oder 1, 8, 36 , Ange¬
bote mit Preis unt ,
51393 an d. Führer ,

Neuzeitliche, große

5Z.-MU ,
mit Zentralhz ., Bad ,
Mädchenzimmer, ans
1. Oft . d . I . gesucht .
Preisang . unt . Rr .
600 an den Führer .

3-4 Zimmer-
m . Bad , Veranda u .
Mans . , in gt . Hause
v . ruhig . Miet . (2
Pers . ) ges. Preißang .
u . 785 an d.-Führer

Moderne
3 ' / - 4 Zirn.-
Wohnnng

Neubau , mit Bad ,
Zcntralhzg, , Warm -
waifer , 15 , Juni
von jung , Ehepaar
( Dauermieter ) ges ,
Angebote mit Preis
sofort erbeten unter
51231 an d, Führer .

Waschkeffel !- --«-
HMehM

- Leipzig ' , um -
“ll " 1ständeh , prsw , 8. bl .. jj n0cBote un ( 849

an den Führer .
13 , Nonnengäster .

( 830)

GelegenheIlSz»»s,r -
2 « l , grbr . Eisen ,
betten 194 , Kinder -
bett m , M , 11 4 ,
wst , Walchlom. 26,# ,
Nähmaschine 10 M ,
eint . Schranl 18 M ,
Ehailelonguc , neu
aufg, , 24 M , neue
Couch 39,# , Vertiko
32 4 . Kästner ,
Douglasftratze 26.

(51525 )

Schneider .

Mhrnnschine
wen , gebr, , zu Verl,
Durlacherstratze 22,
3. Stock . ( 832

CM rES :
28 4 , zu Verl. West¬
endstr . 34, Tapez .-
Werlft, . 2—5 Uhr.

(847)

'
Iagdfllnke
Browningflinte ^

öschüss., Kal . 1L, neu>
wertig , bill. abzng.
Hcrvorrag . Waffe f
Enten,Fasanen , Hüh.
ner, Hasen. Znfchr.u .
817 an d. Führer .

MM
Von Montag , den
27, April an werden
Veilchcnftratze 38,

in Karlsruhe Ban ,
holz, Bretter , Back¬
steine , Brennholz u
,onst verschied , billig
abgegeben. Näheres
auf d , Abbruchstelle,

Gebr . Griestnger ,
Eggenstcin,

Telefon Rr 5635 .
(735)

veß kaufen

ft -Irrn .i

Die Sklaverei war von jeher fite Form, sich billige ArbeilS -
kräfte zu halten . Urfvrünaltch wurde der im Kampfe dcstcgte
Gegner »um Sklaven. Nicht selten würde er aber dabei ehren¬
voll behandelt , namentlich bei den nordischen Völkern . Eine
neue Gestalt nahm die Sklaverei mit ber Ausbreitung des
Islams an . Die Sklaven, die Türken und Araber benötigten ,wurden aus dem Innern Afrikas hcrangeschafst. Ganze Ka¬
rawanen von Sklavciliügern. meist von arabischen Sklaven¬
händlern geführt , unternaümen Jahr für Zabr vlanmäbige
Naubzüge in den afrikanischen Busch , Dort wurde ein Ncgcr -
dorf umstellt , die sich wehrten , machte man nieder . Alte und
Kranke wurden crtchlagen . . und der Rest , mit Ketten gefesselt ,
nach den Sklavenmärktcn geführt . Biele starben unterwegs
an Entkräftung und an der unmenschlichen Behandlung. Das
machte den Händcrn wenig aus , der Verkauf des „schwarzen
Elfenbeins" war lohnend genug , wen » es nur gelang , einen
aeriiigen Teil der „Wake auf de» Markt zu bringen . Die
« klavenmärkte selbst waren öffentlich. Nachdem Amerika die
Sklaven auf seinen Pflanzungen befreit bat und die enro -
väischen Staaten den Sklavenhandel in ihre » Kolonien ver¬
boten haben , gibt cs öffentliche Märkte nur mehr in Anner-
afrika . Die Sklavenbalterei. tft aber noch lange nicht bescittgt,
ein Gutachten des Bölkcrbiurdcs der lebten Zeit teilte darüber
erschreckende Zahlen mit . Es wird noch lange dauern, bis
der Orient - atanf verzichtet, sich Sklaven als billige Arbeits¬
kräfte zu halten.
Bet uns beschafft man sich gute Arveitskräste jederzeit durch
eine Kleinanzeige im „Führer".

Zum 1. Mai
kaufen Sie die

preiswerte

Uniform
für HJ

BHIIund JV
sowie SA u . PL
vollständ . nach
Vorschrift b . der
Vertriebsstelle

der Reichs¬
zeugmeisterei

Werderplab 48
bei der Kirche J

Offeriere prima
Himbeer¬

geist
frei Haus Karlsriche
per Liter 4.50 Mk .

Paul Schrempp,Brennerei ,
Renchen L B . ,
Haus Nr . 485 .

(51182 )

Plüschsofa mit Ses .
sel . Couch. Zimmer ,
ftühle, Fahnenstang
zu verkf . Schillerstr.
Ne. 13, EIL Maier .

(822>

Bannwaldallee 1,
z» verkaufen: Billig .
Brennholz , Breiter ,
Sparren , Rahmen ,
Fenster aller Art .
Bolz St Crndweiu.

(819 )

Altfranz .
Meister¬

geige
Konzertinstrument ,

mit groß., cdl . Ton,
sehr gut erhalten ,
äußerst preiswert , »
verkanfen, «vt , auch
Tausch ! Ang. unter
754 an d. Führer .

ZchlufziMtt

kaufen Sie bil¬
lig und gut bei

Mm
Herreustrast « 7.
Ehestandsdarlehen .

(51331)

Radio
4 Röhren , Europa .
Empfänger , mit dy
namisch . Lautsprecher
i , Auftrag s. 8» RM .
.gegen- har . z» Herls.

Rntzio-seitz
Südendstraßc 8 h

(61593 )

Hobel
sowie Schreiner-

handwcrizeug
billig z« verk . (760)
Fricdcnstr . 26, I.

Zementstein-
Maschine

(Hohlblock , Verls .
Zu erfrag . » . 51565
an den Führer .

Normal

» »MH-
groiettoi

mit automat . Dild -
transport u . Schalt¬
uhr , f . Werbezwecke
sehr geeignet , billig
zu verlaufen , sowie
eine
Leica Standard mit

Bergrötz .-Apparat
» ■ lontbl . Zubehör .
Näheres 6 . Walter ,
Kailerftrahe 95, im
Laden . ( 51436)

Kaufgesuch£
Gebr . Wellblech.

Garage z. lauf . gef.
Slngebote an Dejon ,
Hohenzollcrnstr . 8 ,
Tel . 1817. ( 453

Krankcu »
Fabrftnhl

gut erhalten , zu kf.
gesucht . Angeb . mit
Preisang . unter 810
an den Führer .

Artenschirrn
gebraucht,

zu kaufen gesucht.
Angeb. unter 799 an
den Führer .

Gut erhaltene
Glaswaren¬
schränke u.
Glastische

mit Schiebefälber , f .
Wäiche usw ., zu
laufen gesucht. An
geböte mit Größen
u . Preisangeb . unt .
51435 an d. Führer

Zu laufen gesucht
gute grötzere

Ronzesignr
ob . Gruppe . Ang . u .
51600 an d. Führer .

Seitzrnnnget
zu saufen gesucht.
Angebote unt . 857
an den Führer .

Zwei gebr . ( 848

wenn auch defekt , zu
lauf . ges . Westend.
str. 34, WerlstaN .

Gebrauchter

Bernielsnttig
Annnrnt

zu kaufen gesucht .
Preisang . unt . 6692
an den Führer Ba¬
den -Baden .
Gebr ., gut erhalt .

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis u.
793 an d. Führer -

Schreib¬
maschine

gut irhalt . (echtl. m .
Tisch ), gegen bar zu
kaufen gesucht . Ang.
nnter 6688 an den
Führer Baden-Baden

wm
I DS

kc

Das vollwertige 51534
Steinmetz Krafibrot

_ keine strohige Außere Hoizfaser

I Ed . Stehlln. BBckarmalstar
Körnerstrass 34 , Telefon 4128

Immobilien
SingeWe Bfrtretano

Bcrsandgcschäft etc. zu kaufe« ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 612 an
de« Führer . _

für Z» cisamil ..
Hau» in schöner
SladllageKarls .
ruhe sofort «es.
Angebote unter
Nr . 22714 an
den Führer

LanddauS
In der Nähe von
Karlsruhe ist ein
tadellos hergeriLtet .

Einfamilienhaus
3 Zimmer u . Küche ,
mit neuem Schopf,
Waschküche u . schön .
Garten von 2 *4 Ar ,

zn mknnien
Interessenten wollen
sich schriftlich unter
51466 an d , Führer
wenden .

Einfamil .-
Haus

m . Bor - u . Hinter
garten , Heizung, gr .
Terrasse, Balt ., Son¬
nenbad. 10 Zimmer
n . Znbchör . für 300
Mk . monatl . auf 1.
Juli zu verm.» evtl,
auch zu verkaufen.

Gg. Fltischmann,
Anaustastraße 9 .

(51579

Haus -
Verkauf !

DreilamtllrnhanS
mit Garten , Schnp
Pen, überbauie Ein
fahrt , Nabe Rastatt ,
an der Bergstraße
gelegen , zu verlauf
Zu erfrag , unt . Nö
51352 im Führer .

Rentenkinns
gute Südstadtwohn
läge mit Kleinwob
nungen bester baut .
Zustand zu verlauf .
Preis 45000 — , An.
zahiung 10 000 .—,
günstige Hypotheken.
Verhältnisse. Miet .
cingang ca . 6000 .— ,
Abgaben zirka 2000
pro Jahr . ( 51244

Kuno Guthmann ,
Mitglied der Jmm ..
Börse , Karlsruhe ,
Klauprechtstratze 41.

Tel 7223.

Für den Säugling
lördftrt die „ Höhen *
«onne " do$ Wodutum
und die Bildung ge¬
sunder Zahne , rachi¬
tischen und skrofu¬
lösen Erkrankungen
wird vorgebeugt . Für
das schwächlicheKind

ergib » sich körperliche Kräftigung und
Besserung des Aussehens . Kompl. Appa¬
rate von 98 .- bis 241 .20 RM. Verlangen
Sie bitte kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m. b . H„ Hanau a . M. / Postfach 9 / i

■Hanauer,Höhe ft staute 1

Autorisiertes VerkaufslHRer f. die küns .l
Höhensonne , Urlgmal Hanau

Meyer & Kersting , KnrlsruhelRad .
Kftiserstraß «* 116/108 _ _

öDlifiol min „fltfifen
“

in MenMiiüen
mit grvtzem Saal , Fremdenzimmern , Lelo-
nomiegebäuden , großem Lbst. u . Gemüie-
garte » und ca. vier bad . Morgen erftfr
Feldern und Weinbergen (Edelgewächs-
einschl . reichl . Inventar

Dtelsuiert iu oeMeu.
Da« Objekt eignet stch auch vorzüglich
zur Errichtung eines Erholung r >
Heime «. Erforderliches Kapital 10 0M
bis 12 000 4 . — Alle näheren Einzel-
heilen und Bedingungen durch den Allein-
bcnustragtcn (5i48- )
ZmmobillcnmnNer Julius Gerber ,

Knrlsruhe , Ettlingerftraße 29 .
Mitgl . d . Jmmobilienbörle zu Karlsruhe .

2 Familien -
Haus

guter Bauzustanst u .
gute Südweststodi -
läge , zu »erlaufen ,
Angebote u . 51603
an den Führer .

Villa
Im Malerborf

Gröh Ingen,
freie , ionn . Höhen¬
lage , grob . Garten ,
herrschaftl . ausgest .,
preiswert zu verkf.
durch <51245
Kuno Guthmann ,

Mitgl . d . Immobil ..
Börse, Karlsruhe ,
Klauprechtstrabe 41 .

Haus
Nähe Haupibahnhof ,
3X3 Z ., 1X2 Zim . ,
Gart ., PretS 18 000
RM .. Anzahl . 8000
RM . Näh . « . Gün -
tert , Jmmob ., Gag -
genau , Nellenstr . 7 .

( 51589 )

SNU5
am Turmbcrg

mit 3X4 Zimmer ,
Küche , Bad, Eins .,
Auto -Garage , Preis
32 000 RM ., An-
zahl«. 10 000 RM .
Näher . E . Güniert ,
Jmmob . , Gaggenau ,
Nellenstr . 7 . 151592

Leihdncherei
( evtl , auch ausw .)
zu laufen oder »ach .
ten gesucht. Angeb .
unter Nr . 825 an
den Führer .

GntgeheudeS
Frifeur -
geschäft

tzünst . zu verpachten,
evtl, zu verkaufen.
Angcb. unter 51396
an den Führer .

Haus
im Albkal

m . 2X4 Z .-Wohng.,
Bad , Speisekammer
etc . u . 1x2 Z .-W.,
gr. Garten u . Klein-
tierstallg. , für 23000
Mk . bei 7—10 000
Mk . An; , zn verkf .
Otto Ruf , Jmmob ., .

Kaiscrstraße 119,
Telefon 5241 .

(51491 )

tzm
Karlsruhe

mit Laden , 2 Zim¬
mer , 2X4 Zimmer ,
1X2 Zimmer , kleine
Wcrlstäiie . Preis
25 000 RM . Anzah¬
lung 10 000 RM .
Näh . E . Güniert ,

Immobilien ,
Gaggenau ,

Nellenstroste 7.
(51591 )

Zu verlansen :

Wohnhaus
f. 1—8 Fam ., 1>4 .
stock., 5 Wohnräume ,
Nebengebäude, groß.
Gart . Oststadt. An¬
zahl . 8000 RM . Ang.
it .731 an d. Führer .

Wohnhaus
lstöckig, masstv . mit
Einfahrt , gr. Hof ,
Wertstätte, Garage f.
Handwerftmeifter u.
Großhandel lebe ge¬
eignet, f . 36000 RM .
in verlauf . Mietcin.
gang 4184 RM .

Fron , Peter u.
Eugen Breitenberger,

Karlsruhe .
Ostendstraße 2,

Telefon 2406 .
<51 iW )

Zu verlaufen :
Schöner

Bauplatz
am Feierabcndweg ,
719 qm , Fronibrei !-
13 Meter ( 41012)
Marlstahler L Barth
Rcurenicr Str . 4.

Todes-
Anzeigen

rar die Montag *
ausgabe können
erledigt werden ,
wenn der Anzei -
gtn Wortlaut bis

Sonntag
abend

8 Uhr
ln d . Briefkasten ,
KalserstraBe 8»a
(feworfen wird .

Kapitalien
Langfristige

Stumitn Mtlen
günstig« Bedingungen , geringe Tilgungs -
raten , keine Borlosten , lein« Bürgschaft .
Anfragen an (42190)

£ . Eh . -Werner, Karlsruhe
HIrschstratz « Sl , I ., Tel . 3199 .

MM-Weheu
gegen monatlich« Neine Ratcnrückzablg.
Darlehen nicht unter 1000.— RM . Eie-
eignet bei Auiolauf — Tochterausstcuer —
Heirat usw . Kostenlose Anfrage mit Rück-
porto : (51.»73 )

Egon Bücher , Karlsruhe ,
I Boeckhstratze 24, . lelcfou 2851 .

ihr uiunsch - ein Eigenheim
geht ln Erfüllung durch die 48795
Bauivirtrlng Aktien - eeseiiscüaff Bremen
Dies , schön . Einfamilienhaus i. Erstehungs¬
wert von RM . 12000 , 4 Zimmer , Küche ,
Bad u . Zubehör könn . s»1e schon bei einer
Sparleistung v . monatl . RM .20 .S0 erwerb .
Tilgung einschließl . aller Nebenkost nach
Fertigstellung monatlich R *i . 86 . 40 .
Verlangen Sie sofort Prospekte I Auskunft

' " * • erteilt unverbindlich :
Karlsruh « , Hlrschstr . 1

und Beratung erteilt unverbindlich
ärT - -

Qsorg Koch , Karl

In gutem Fcrbrikort iu der Nähe
Karlsruhe (51256 )

Wirtschaft
mit Metzgerkaden

neueres HauS , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen od . zu ver¬
pachten. Angebote unt . Nr . 4660 an
Dr . Glock 'S Anzeig. -Erp . , Karlsruhe .

ver Schlüssel

« uw KUK - Holzhaus
Hert »nch ftlrSlcbereit . Hätten Sie
olelit Last sn to einem gediegenen
and gut isolierten Eigenheim ? Ee
wohnt «loh darin gesund and be¬
haglich . Verlangen Sie kostenloa
unseren Protpekt . Auf Wuntcb
auch Beratung über Bau - Plnan *
tierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ a KLUMPP A. - G.gkknshach

In Baden -Baden ist kleiner

Gasthof
mit
16 Betten , preiswert zu verlaufen
oder zu verpachten, Angebot« u, Nr .
4659 an Dr . Glack ' s Anzeige» ,Expc-
ditiou , Karlsruhe . (51551 )

Rentenhllus
in schöner Lage , Eck¬
haus , mit Laden.
2X3 , 6X4 und 1X2
a .Wohn., Bad , Bai -
Ion u , Waschk., 1913
rrbant , Mieteingang
5905 RM ., b . 15000
RM . An, , ja verkf .

Rentelihnus
3x3 n . 5x2 Zim .-
Wohng-, Miete 3250
RM . bei 8—10 000
RM . An, , zu vif.

Einsarn .-Slius
5 Zim ., Bad , vergl.
Wintergart ., Garage
n. Schöps, 1025 er¬
baut , in einer Ort »
schaft bei Ettlingen
b. 6—7000 RM . An.
zahl «, zu verlausen .Olto Dinger .

Kronenstraße 13.
( 51400 )

Hansi . d . Bahnfüa . d . BahnftreckeRa-
statt—Goggenau . mit
2x3 Zimmer , Werl¬
stätte mit 140 gm ,
Garten , Preis 15000
RM . « nzahig. 4000
RM . Näh . Cf. Gün .
tert , Jmmob . , Gag¬
genau, Nellenstr . 7 .

151590)

Wshu-

m . Lebensmittel- etc .
Geschäft güuft. zu vt.
Hermann Stöckiager,
Hhpoth. , Immobilien

Bahnhofspiatz 14.
Telefon 7406 .

(823)

Der

Memutz
Herausgegeben von
Verlag I Stande » ,
amiwesen , soll tu
ieder deutschen Fa
mtlt, angelegt wer
den Preis nur G
Plenntg . sarl . tn V
Leinen ged . 1 RM
Bei Boretnscndun
lb Pscnmg s. Port -
beilegen ) .

Z» beziehe» imi
Fügrrr -Vcrlag

GmbH ., Abi . Buch-
deriricb Karlsruhe .

Lammstratze Id .
Ferner durch untere

Geschällsitellen tn
Offeadurg und
Baden -Baden

KM . 8*10 000 /
auf 1. Hvpothek
( Mietwohngrund .

flück) . bester Lage ) ,
von Privat gesucht.
Zuschriften unt . 746
an den Führer .

zaeraiaikon g«gen
I.Hypothek
3000.— 5000.—
8 (4M.—lOO’.O,-

15000 —25 000 .—
und höher

Aug . Schmitt
Hypoth .- Gesch .
K ’he , Hirlchlt .43

Tel 2117

Bauspar¬
vertrag

seit 1981 bestehend ,
bereits ein Drittel
cinbezahlt, für ent-
schloff. Küufer . mit
Nawlaß zu verkauf.
Zuichr. unter 51612
an den Führer .

dch. Koch Karlsruhe ,
Hirschstraße 1

(Anfrag . Rückporto ).

Sie traoen : womit wird man
Hühneraugen loa ?

Alle : Ganz Gestimmt mit
dam newsnrten LeD e wo ft i pi iaste n
Lebewohl gegen Hühneraugen ond
Hornhaut Blechdose (8 Pflaster )
68 Pfg .t in Apotheken u . Drogerien *



Der füll rer des D£D in Karlsruhe
Eine Unterredung mit Oberst Mabnlte - Sie Aufgaben des deutschen Luttivort SerbandeS

Am Samstagvormittag traf in Begleitung von Oberst
Alb recht , dem Kommandeur der Lustgaureserve 18 in
Stuttgart , der Führer des Deutschen Luftsport-Verbandes,
O b e r st M a h n d e , aus Berlin in Karlsruhe ein ,
um die Einrichtungen der Karlsruher Spvrtfliegerschule
zu besichtigen. Nach etwa einstündigem Aufenthalt flog
Oberst Mahncke nach F r c i b u r g weiter, um sich auch
dort den Betrieb des DLB anzusehen .

Während des kurzen Aufenthaltes auf dem Karls¬
ruher Flugplatz hatte ein Mitglied unserer Schriftlei¬
tung Gelegenheit, sich mit Oberst Mahncke über die Auf¬
gaben des Deutschen Luftsport - Verbandes
zu unterhalten . Karlsruhes einstiger Exerzierplatz ist
Oberst Mahncke aus den Vorkriegsjahren gut bekannt.

Ausnahme : „stührer " <Schweizer)
Der Führer des D .L .V ., Oberst Mahncke srechtSs

mit Oberst A l b r e ch t ( links) in Karlsruhe

Der Führer des Deutschen Luftsport- Verbandes zählt
nämlich zu den Pionieren der deutschen Fliegerei . Er
hat als Borkriegsflieger im Jahre 1912 an dem Ober¬
rheinflug teilgenommen, der u . a . auch über Karlsruhe
führte. Lächelnd erinnern mir uns an die berühmte
Baumlandung seines Kamer« >en Leutnant Mackenthum ,
der beim Start in der Nordwestecke des Platzes wegen
Aussetzen des Motors auf den Baumgipfeln landete,

Der Deutsche Luftsport-Verband hat sich für das Jahr
1986 große Aufgaben gestellt . Neben der Förderung der
Motorfliegerei steht im Mittelpunkt der Aufgaben vor
allem auch die Fortschritte der Segelfliegerei in Deutsch¬
land auszubauen . Oberst Mahncke erzählt uns daß in
dieser Hinsicht besonders auch die Olympischen
Spiele 1936 in Berlin große Anforderungen an un¬
sere Segelflieger stellen werden. Der Segelflug wurde
zum ersten Male als Temonstrationsvorführung in das
Programm der Olympischen Spiele ausgenommen, so daß
Deutschland Gelegenheit haben wird, den hohen Stand
des Segelflugsportes zu zeigen .

Es ist , so betont Oberst Mahncke in unserem Gespräch ,
ganz selbstverständlich , daß wir uns in weitestem Maße
um die nach Berlin kommenden Sportflieger der ganzen
Welt bekümmern werden. Der Olympia - Sternflug dürfte

futK körtet nur wenige Pfennigs
~

-- und schont Ihre Krawatten .
Schnellbinder Ruck * Zuck NUR in Laden *

geschaffen erhältlich

sicherlich eine starke Beteiligung aufweisen . Wir werden
dann die ausländischen Flieger in mehreren Sternslügen
nach den einzelnen Gebieten des Reiches führen . Das
schöne Land Baden wird hierbei selbstverständlich
berücksichtigt werden.

Die Karlsruher Sportfliegerschule soll ,
wie uns der Führer des Deutschen Luftsport- Vcrbandes
versicherte , noch weiter ausgebaut werden. Es hängt nur
von den finanziellen Mitteln ab , wobei der flugbcgeister -
ten Industrie Gelegenheit zur Unterstützung der deutschen
Sportfliegerei durch Stiftungen gegeben ist . Im Ganzen
verfügt der DLV augenblicklich über drei Sportflieger¬
schulen. Johannistal , Bielefeld und Karlsruhe . Für
die allernächste Zeit sind zwei weitere Schulen in Vor¬
bereitung . Als größte deutsche Sportfliegerschule und
gleichzeitig als repräsentativer deutscher Sportflughafen
wird gegenwärtig am Rangsdorfer -See , südlich von Ber¬
lin ein Flughafen eingerichtet . Im Gegensatz zu den an¬
deren Schulen, die ausschließlich deutschen Flugschülern
Vorbehalten sind , können in Rangsdorf auch Ausländer
das Fliegen erlernen .

Oberst Mahncke erklärte zum Schluß unserer Unter¬
redung, daß er als Führer des Deutschen Luftsportver¬
bandes der Förderung der Sportfliegerei im Grenzland
Baden seine ganz besondere Ausmerksamkeit widmen
werde . Aus dem kurzen Gespräch mit dem Führer des
DLB konnte man erkennen, daß der Deutsche Luftsport-
Verband eine stolze Ausgabe zu erfüllen hat , nämlich die

deutsche Jugend für die Fliegerei zu begeistern und sie
praktisch in den Luftsport einzusühren.

„Tag des -kutschen Kanusports "
Der schöne Sport der Kanu- und Faltbootfahrer hat

durch die Ausnahme in das Programm der Olympischen
Spiele die ihm zukommende Würdigung gefunden, nach¬
dem er lange Zeit unberechtigterweisein den Hintergrund
gedrängt war . Erstmalig wird nun in diesem Jahr ein
„Tag des deutschen Kanusports" durchgeführt . Im ganzen
Reich werden von den Gauen Veranstaltungen am kom¬
menden Sonntag , Wanderfahrten und Re¬
gatten aufgezogen , die für Kanu und Faltboot werben
sollen. Im Mittelpunkt des Tages wird der Gemein¬
schaftsempfang der Sendung des Reichssenders Köln
zum „Tag des deutschen Kanusports" stehen.

Obwohl der späte Schnee auf den Schwarzwaldhühen
locken könnte , werden die Karlsruher Paddler am Sonn¬
tag , nachmittags 3 Uhr . mit einer Auffahrt nach
Rappenwört die sportliche Tätigkeit beginnen. Zum
ersten Male wird in Karlsruhe die neue Flagge des
Reichsbundes für Leibesübungen gehißt in Verbindung
mit einer Ansprache des Dietwarts . Durch Zweckgymnasttk
und Paddelvorführungen sollen den Teilnehmern neue
Anregungen gegeben werden.

Training in Nanetvna
Für den 4 . Großen Motorradpreis von Bar¬

celona , der am Sonntag die besten europäischen Renn¬
fahrer am Start vereint , ist das Training ausgenommen
worden. Zahlreiche Zuschauer umsäumten die Strecke und
beobachteten die Fahrer , die sich jedoch vorerst darauf be¬
schränkten , in nicht allzu schnellen Runden die Feinhei¬
ten des Kurses kennen zu lernen .

Einen vorzüglichen Eindruck hinterließ die DKW -
M an n sch oft , von der Walfried Winkler mit
2 :31 die schnellste Runde bei den „Kleinen" drehte. Mit
2 : 25 erzielten die Irländer Stanley Woods auf seiner
Halbliter -Belocette und sein englischer Stallgefäbrte An¬
derson in der 859er-Klaffe die besten Zeiten . Von den
Seitenwagenfahrern kam der Aachener Paul Weyres mit
seiner Harley in 2 :40 am schnellsten über die Bahn .

Die 19 . Herxheimer Motorradrene « werden am 21 . Mai
IHimmelfahrstag) auf der Ritter - von - Epp -Kampfbahn
stattfinden. Die JubiläumS -Beranstaltung soll eine be¬
sonder » gute Besetzung erfahren.

Die britische Franen -Tennismannschast, die am 12. und
13 . Juni in Wimbledon den Kampf um den Wightman-
Pokal gegen di« Vertreterinnen der Vereinigten Staaten

bestreiten wird, besteht aus den Damen Lyle , Dearman ,
Round , Stammers und James .

Ei» Schwimmländerkamps Ungar»—Japan wird im
Anschluß an die Olympischen Spiele am 22. und 23. Au -
gust in Budapest stattfinden. Am 26. August starten die
Japaner in Prag , am 28. August in Brünn .

Die Deutsche« Hochschul -Leichtathletik -Meisterschafte »
werden in diesem Jahre in der Zeit vom 26. bis 28. Juni
in Erlangen ausgetragen .

Der Holländer BackhuyS, den man mit einem Ueber-
tritt zum Berufsfußball in Verbindung brachte , wird auch
in Zukunft dem Amateursport treu bleiben und beim
Olympia in Berlin den Sturm der holländischen National¬
elf führen.

Frankreichs Olympiabeteiligung steht jetzt zahlen¬
mäßig ziemlich fest . Es sollen 225 Athleten und je zwei
Offizielle für jede Sportart nach Berlin entsandt wer¬
ben . Man rechnet mit einer Beteiligung von 40 Leicht¬
athleten, 25 Schwimmern, 18 Fechtern, 16 Seglern , 15
Radfahrern und 10 Ringer ».

DcutfdilanÖ führt 2:0
3tn Davts-Vdratkampf gegen Spanten

Barcelona , 25. April . (Drahtbericht des „F ü h *
re r" .) Das erste Spiel des diesjährigen Davispokal¬
wettbewerbes in der Europazone wurde am
Samstag in Barcelona zwischen Spanien und
Deutschland begonnen. In den beiden einzelnen Spit -
len des ersten Tages waren Gottfried von C r a m m und
Henkel nicht zu schlagen.

Bei wundervollem klarem und sonnigem Wetter war
die Platzanlage des Tennisclubs de ! Turo mit 3 000 Zu¬
schauern fast restlos ausverkaust . Unter den Ehrengästen
befand sich der deutsche Generalkonsul Dr . Köcher neben
den führenden Persönlichkeiten des spanischen Sports .

Daß von Cramm Spaniens Altmeister Manue »
A l o n s o schlagen würde, mußte man annehmen. Daß
Henkel aber Enrica Maier , Spaniens langjäh¬
rigen Spitzenspieler, in drei, allerdings hart umstrittenen
Sätzen bezwingen würde, war nach den schwachen Ergeb¬
nissen von der Riviera nicht zu erwarten . Bon Cramm
schlug Alonso 6 :3, 6 :4 , 6 :3, und Henkel besiegte Maier mit
6 :4 , 7 : 5, 8 : 6 .

Deutschland führt also nach dem ersten
Tage bereits 2 :0 und steuert einem sicheren Sieg tn
der ersten Runde zu.

Drfenol cnglifrhcr Pokalsieger
Sheffield Suite- knapp i :o geschlagen - 93 ooo Zuschauer

O London, 25. April . (Eigener Drahtbericht
des „Führer " ) Zum 61 . Male wurde am Samstag
der Endkampf um den englischen Fußball -
pvkal ausgetragen . In der 93 000 Zuschauern vollbesetz¬
ten Wimblon- Arena bei London siegte die Mannschaft des
Fußballclubs Arsenal mit dem denkbar knappen Er¬
gebnis von 1 : 0 (0 : 0) über die Elf von Sheffield United.
Arsenal errang damit zum zweiten Male den
Pokal .

Es war ein rechtes Futzballwetter, und die Stimmung
der fast Hunderttausend ließ nichts zu wünschen übrig.
Wie üblich, wurde die Zeit bis zum Spielbeginn durch
Absingen von volkstümlichen Liedern verkürzt. Das
Spielfeld befand sich in geradezu hervorragender Verfas¬
sung . Hapgood gewann für Arsenal das Los , und pünkt¬
lich zur festgesetzten Zeit führte Sheffields Mittelstürmer
den Anstoß aus .

Shefsield erösfnete den Kamps mit famosem Flachpaß¬
spiel, das ihnen für geraume Zeit ein leichtes Ueberge -
wicht einbrachte . Ihre stets gesährlichen Angriffe machten
der Abwehr von Arsenal viel zu schaffen . Dennoch verlief
das Spiel keineswegs «inseitig, denn auf der anderen
Seite waren die Rechtsaußen H u l m e und der Halblinke
Jams in bester Spiellaune . Sie dirigierten denn auch
unauffällig den Sturm der Londoner und setzten ihre Ne¬
benspieler wirkungsvoll ein. Taktisch klüger im Aufbau

spielte wohl Arsenal, aber beim Gegner setzte sich jeder
Mann voll ein . Ein« Sekunde nur wurde der Ball a«
Fuß gehalten. Trotz leichten Drängens in den letzten Mi¬
nuten vor der Pause, konnte Arsenal etwas zählbares
nicht erreichen , und bei Halbzeit stand das Spiel noch 0 :0.

Nach Wiederbeginn verdoppelte Sheffield seine An¬
strengungen. Der Halbrechte , der Mittelstürmer und der
Rechtsaußen verfehlten jedoch mit ihren gutgemeinten
Schüssen knapp das gegnerische Tor . Dann aber über¬
nahm Arsenal endgültig das Kommando . Der Angriff
der Londoner arbeitete nunmehr mit der Genauigkeit
eines Uhrwerks. Ein Vorstoß löst den anderen ab . Aber
vorerst wehrte der Sheffielder Torhüter all« Schüße ab.
Arsenal stürmte nun mit allen fünf Angriffsleuten , konnte
aber noch kein Tor erzielen . Di« großen Bemühungen
Arsenals , den zähen Gegner zu überwinden , wurden in
der 74. Minute aber doch belohnt. Den Abschluß eincS
feines Zusammenspiels krönt« der Mittelstürmer Drake
durch einen unhaltbaren Torschuß . Nach diesem Erfolg,
der bereits den vielbejubelten Sieg der Londoner bedeu¬
tete , blieb Arsenal weiter im Vorteil , wenn auch Sheffield
bis zum Schluß durch seine wuchtigen Vorstöße stet » ge¬
fährlich blieb .

Nach dem Spiel nahmen die beiden Mannschaften vor
der Ehrentribüne Aufstellung . Sir Clagg, der Präsident
der Football Aflociation , verteilt« die Pokalmedaillen, und
damit war ei» weiterer Pokalkamps entschieden.

Manfred von vrauekttsek erzaktt

Baden-Baden , im April.
Nur zwei bis drei Tage, höchstens einmal acht , sind

dem Rennfahrer in der Rennzeit zur Erholung gegönnt
und diese verbringt Manfred von B r a u ch i t s ch am
liebsten in Baden - Baden . Das sagt er gleich zu Beginn
des Gespräches , denn, so fährt er fort , ein Rennfahrer
muß einen Platz aufsuchen , wo er in wirklicher Ruhe den
Vorrat an „Nervenschmalz "

, den er während des Winters
oufstapelte , erhält . Die großen und immer mehr Anfor¬
derungen an den Fahrer stellenden automobil -sportlichen
Ereignisse verlangen eine sorgfältige Dosierung der
Kräfte, sonst kann man es nicht durchhalten. „Gemütlich "
meint er war es noch 1929 , als er zum ersten Male mit
seinem Erfolg im Geisberg - Rennen auf einem Mercedes-
S - Wagen hervortrat , schnellste Zeit und neuen Rekord
fuhr. Damals fuhr er noch auf private Initiative , aber
seine erstmalige Einreihung in die Mercedes -Mannschaft
erfolgte schon 1931 , wo er im Großen Preis von Deutsch¬
land für die Untertttrkheimer startete. Seine spätere
Laufbahn ist bekannt, er ist zu einem ständigen und hoch-
geschätzten Mitglied « des Mercedes-Benz- Rennstalles ge¬
worden.

1933 zum ersten Rate tn Naden-Va-en
Bei der 2 000 -Kilometerfahrt 1933 kam ich zum ersten

Male nach Baden - Baden , das ich bis dahin nicht kannte
und nach dem ich schneller zurückkehren sollte als vorgese -
hen war , denn ich wollte bis Berlin einen Durchschnitt
von 113—115 Kilometern fahren . Bis Stuttgart ging es
mit 98, in München waren es schon 110 , aber dann kam
bei Nürnberg mein 17 Metersprung durch die Luft , der
der Fahrt ein vorzeitiges Ende setzte . Auf einem Merce¬
des -Wagen trat ich die Rückreise an und war bereits
nachts 1 Uhr wieder in der Stadt an der Ooos.

Mein Tageslauf in Baden -Baden , erklärt von Brau -
chitsch ist ausschließlich der Erholung gewidmet . Vor¬
mittags wird tüchtig ausgeruht und Nachmittags un¬
ternimmt er mit seinem Bruder Heinrich kleine Spazier¬
gänge in die Umgebung. Der Wagen steht in der Ga¬
rage . denn Gelegenheit Austoben auf dem Auto¬
mobil habe ich genug Am Sonntagfrüh geht es nach
Mailand , danst nach Florenz und dann nach Neapel,
wo die Einschiffung und Ueberfahrt nach Afrika zu den
Rennen in Tripolis und Tunis erfolgt. Nach diesen
beiden Rennen kommt der Große Preis von Spanien in
San Sebastian , dann die Eifel, dann der Große Preis

San Da-enVa -en , Rennen und Rennfnßrerleben
( Eigener Bericht des „Führer ")

von Ungarn in Budapest und so fort. Baden -Baden ist
immer die Nervenauffrischungsstation. Nicht nur hier
wohnt Manfred von Brauchitsch immer im gleichen Hause
und in den gleich « Zimmern , sein Reiseplan ist überhaupt
für ganz Europa genau festgelegt . Er weiß von jeder
Stadt , wo und in welchen Zimmern er wohnen wird und
was er dort für Spezialgerichte zu sich nimmt. Diese ab¬
solute Stetigkeit und Planung des Tagesablaufs ist mit
ein wertvolles Hilfsmittel jede Anstrengung und Ner¬
venverschleiß zu vermeiden.

Seber Monte Larto un- die Renne« -es Aahres
äußert er sich außerordentlich zufrieden und hoffnungs¬
voll. Das alte Jahr schlossen wir mit einem dreifachen
Erfolg ab, das neue begann mit einem nicht geringeren
Praktisch war gleich zu Beginn des Rennens in Monte
Carlo durch die unglückliche Karambolage an der einen
Schikane , an der 6 Wagen „ausrutschten" nur noch ein
Mercedes im Rennen , aber dieser hielt sich nicht nur , er
gewann in überlegener Manier . Ich freue mich für den
Erfolg meines „Stalles "

, denn , wenn ich auch persönlich
gerne den Sieg für mich buche , in erster Linie kommt
immer der „Stall "

, immer die Mannschaft, ihr Erfolg
ist auch mein Erfolg und meine Freude . In Tripolis ,
wo Donnerstag , Freitag und Samstag das Training
stattfindet, wird es heiß hergehen , denn schon letztes
Jahr wurde ein Durchschnitt von 198 Km . erzielt und es
wird dieses Jahr um die 200 Kilometer gehen . Das kann
man sich überhaupt nur vorstellen , wenn man iveiß , daß
einige gefährliche Ecken in der 13,2 Kilometer langen
Bahn enthalten sind . „Du weißt doch, sagt er zu seinem
Bruder , die schöne Ecke unter den Palmen , die man
höchstens mit 85 Km . nehmen kann ."

In Monte Carlo , wo die Aufstellung der Wagen nach
den Zeiten der Trainingsrunden erfolgte, war das sehr
wichtig, weil das Ueberholen auf dieser Strecke fast un¬
möglich ist , Kurve kommt hinter Kurve und die dazwi¬
schenliegenden Geraden sind verdammt kurz . In Tri¬
polis ist es länger , da wird die Aufstellung , die auch
dort diesmal nach den Trainingszeiten erfolgt, nicht die
große Rolle spielen . Ich messe dem überhaupt keine ein¬
schneidende Bedeutung bei , denn das Training wirb oft
unter ganz verschiedenen Verhältnissen absolviert, man
weiß nie , was da noch drin steckt. Schnell sind sie alle,
di« neuen Alfas, di« Bugattis, di« Maseratis, die alle

wieder mittun werden, aber wir haben in Mont « Carlo
gezeigt , was wir können und werden auch an den ande¬
ren Stellen da fein. Gewinn ist von vielen, vielen Zufäl¬
len abhängig, aber die Bedingungen sind ja für alle die
gleichen.

Etwas vom Rennfaßrerleben
Das Rennfahrerleben verlangt höchste geistige m»d

körperliche Konzentration. Im Winter pflege ich kaum
absolute Ruhe. Da bin ich in Oberbayern an eine«
stillen Fleck mit weiten, weiten Fußtouren und mit Ski¬
läufen. In Berlin boxe ich , treibe hauptsächlich die not'
wendige Boxgymnastik, schwimme gern und viel und vor
allem laufe ich , laufe und laufe, aber nicht so geradehi«'
sondern ordentlich Der Wagen muß auch mal seiuk
Ruhe vor mir und ich vor ihm haben. Caracciola macht
es gerade so , der legt sich gern in die Sonne und läßt
sich den ganzen Tag bescheinen, vorausgesetzt, daß sie da
ist , natürlich.

So geht es jahraus , jahrein . Rennsaison mit Auf¬
regung und Strapazen , zwischenhinein kleine Pause«,
für ihn in Baden-Baden» dann Erholung im Winter.

Man steht es ihm an, baß er sich mit Ernst für sehr«
bedeutenden Aufgaben frisch hält. Er sieht munter und
gesund aus und wir wünschen ihm , daß es ihm vergönnt
ist in den kommenden Rennen das Pech auszuschalte «
und seine großen Fähigkeiten voll einsetzen zu können ,
daß wir ihn nach den Rennen in Afrika wieder in Baden-
Baden begrüßen, das seit dem Jahre 1933 für Manfred
von Brauchitsch so eine Art Zwischenheimat geworden
ist , die er sehr liebt und deren Umgebung er genau kennt.
Er weiß vom Alten Schloß , Merkur , Ebersteinburg,
Schloß Eberstein, das ihm durch den Ausblick und beson¬
ders durch die Rebanlage ausgefallen ist . Manfred »o
Brauchitsch ist Freund der Natur und stillen , besinnlich*
Manderns durch ihre Schönheiten, in ihm ist der Typ
des Rennfahrers verkörpert, der diesen Beruf liebt u
sich nach ihm und seinen Erfordernissen mit seiner ga
zen Persönlichkeit richtet . Hanns Keller .

stein Appetit ?
Dsi !' . n

'
//o-if/mwtui ,

Schlechte Verüauufüf



Kranfahrzeuge
An - und Verkauf

lianomsg 'Äiesel
th ffiUrcntt teutttc

e *n« o (« »t« t« fft« mitf <(bo»n ;
3(it IBtrue . Aarlsnilic . Ssftaftt . KE

— — 36931
©efrt . Maschinen stets am Lager

Steuerfreie Aufo’s
gesucht

fabrirftcuetfiei sowie sieuerabgelöfte Wa¬
ll«» lauft stet« in allen Preirlagen

Fritz Ihle . Badcn . Co « ,
Süierbahnhofstt . 12. Tel . B .-Baden 1092.
, - (12349)

10/so Ps Wanderer - Lim.iiiiitimmitiiMimiiimmiiiiiiHiimminiH
Baujahr SO. mit Echnellgang , sifach
bereist , mit Soffer » . sonst. Zubeh .
günstig abzügeben . (49« « )

Mark » ahler <& BaMh
Ncurrutrr Strotze 4.

öilln-SffiJ-jfoBC-
Memme »

Motor -
Sofien stratze 79,

Kaiser ,
Telefon «79« .

(51533)

Motorridtr

BeieribeimerAllee lg »
laden Kadstr. 20

MSNÄ
750 ccm , neuwertig ,
günstig zu vcrlanfcn .
Rebme auch 200er >
Mos 'iljnc in Zahlg .

Auto - verm ,
Motorfahrzeuge ,

Lffenburg ,
Telefon 2114 . <4729«

Opel
Typ Olympia

10 000 km gesahr .,
Ln best. Austand , <u
verkauf . Angcb . u
753 an d. Führer .

DKW
ReichSklasse,

zu verkf-, Preis 1100
Mk. Anzus . von 2—7
Uhr . Nekkeustr. 19.
Drinladen . (805

Totalerneuerung
abgel . Autoreifen nach Fa¬
brikverfahren , mit Garantie .

NEUVULKA
KARLSRUHE «9380

Robert - Warner - Allee 105,
Ir. Fahrsch . Scharmann . Auswärts franko .

« «

DKW
500 cm , Sur » «, mit el . Anlasser , sofort
preiswert abzügeben . mit oder ohne Sei¬
tenwagen . Zu erfragen Schloßplatz fl ,
pari ., recht«. W . (duldin . sgz«)

Es tostet nichts,
wenn Sie eine Auskunft wün¬
schen , und wie mancher Auto¬
fahrer ist um eine kleine Aus¬
kunft so verlegen . Zuverlässige
fachmännische Beratung bei

AUTO - RIES
LessingstraBe «7, Telefon 6127

Personenwagen

55*»- v - ^ ^

iieferwagen

FflMUS
Traktoren

Cibrlk - und Ganeralvartratar

Dilzer
Motorfahrzeuge

Karlsruhe
Karl- FHödrlch -StraBe 18
Kundendienst : Ettiinger - Ärabe 11

Fernruf 5014 •

Motorrad
Bis 500 ccm , gobr .
oder neu , zu kaufen
gesucht . Auf Kegen
rechnung werden
Möbel geliefert .
Angebote uni . 3649
an den Führer .

MOTORRÄDER

KORNMANN
BalsriheimarAilae Its '

Laden aarisir . 20
1 .2 Ltr. vpel
sehr gut erhalten ,

380 RM . )8 verkauf.
Wilhelm Huber ,

MSrsch b. 5karlSr.,
Ad. -Hitler -Str . 225 .

(720 )

MOTORRÄDER

Krlegsstr .111
geg. BrauereiMonlngsr

Kein Laden I

Opel 2 Ltr .
Limous ., 20 000 Km .
geh gut erhalt ., zu
verif . Frrnfpr . 155
Sillingen . ( 652

Liefer -

- mit Kastenoufban ,
14ü To . Trgkr ., ge¬
braucht, doch gut er¬
halten , zu verlauf .

Milch , entrol «
Karlsruhe ,

Lanierbergstraße 3.
(61197 )

Zum 1 . Mal I

{Fahnen
echtrot , sehr preiswert

180 - 120 bis 160 breit , in jeder Länge
| Faticsnstangen — Fsftnentolter

Die so beliebten kleinen

Sahnen
für 1. und 2. Stock fertig

mit Stab und Spitz « i
20X 25
2bX 40
40X 50
40X f0
eox so
80X100
80X120
80X150

Stab 65 cm
75 cm

100 cm
ICOcm
125 cm
180 cm
180 cm

- .26
—.60
- .90

1 .10
2 —
3 20
3 .50

180 cm 3 .80

K . Holzschuh
f Werderplag 48 bei d . Kirche
l 50172 ^

Limousine
'

schwarz, Oktob . 1935,
erstmal . zugelassen , !

ca? 9000 Klm . gelau¬
fen, neiiwrriig , um¬
ständehalber ' I

rn verkaufe « . >
Angebote unt . 47345 :
an den Führerverlag :
Offenburg . \

13150 SOtü
Cabr ., fteueifr, , in
best, - erfass , (bes.
schön) , nur an Pri .
vaipers . preiSw . zu
oersaufen . Angeb . »
6695 an d . Führer
Baden -Baden .

Offene steilen
Nur Ab schrillen

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rück .seIte der Bilder
stets Namen ^ Anschrift
des Bewerbers angeben

1,2 Ltr . Opel
Limouf . , steuerfrei ,
Mod . 34 , wie neu ,
einfchl . Haftpflicht
Vers. . bis ' 1 . 4 . 87
für 1150 RM . zu
verkaufen . Zufchr . u .
836 an d. Führer .

Verloren

Autorad
1,2 Lir .Opel , kopml .,
verloren . Bezirk
Oberkirch — Appen >
Weier. (302)

Clio Stimm ,
Karlsruhe ,

Rintheimei Sir . 29 .

Die
nationale
Erhebung

1933
« in Gsdenlduch .

da« in die Ham
ledeS Deutschen ge
hört . In ISO Bild
dokumenten Mt '
Teil die btstortschei
Augenblicke de« er
wachtenDeutlchiands

Las
Sugcnööudt
vWMker..

Hergurgegeben v . d)
Reichsjugendführg .

mit Geieitworl von
Baldur v Schiraa .
Mit zahlreich . Jllu .
ltrationen f unsere

Jugend

Pimpf
im Dienst

Da « tnnilicho Hand
buch f da» deutsche
Jungvoll Entdüll :
Sport , Spiel , Ge,
iündedienft . Karten ,
lesen , Heimabend
usw . Drei « 1.7h Jt

motorradsr ** •“ * * “

Sfittne selMittlk
zur Existenz -Rrugründung für abgeb .

!MiiielN 'lli»eki>eh«
« ilangebote unt . Nr . 49382 an d. Führer .

Geflügelhvf
sehr anrbausäh . , m. ca . 566 Tieren , rriebi
Stellungen . Aufzucht u . Brutanlagen ,
nähe bab . Großstadt , mit sehr großem ,
privaten Kundenkrei « , sucht

Teilhaber
mit ca . 8—19000 M , zweel « Vergrößerung
de« Tierbestandc « um da« Mehrfache .
Angebot « unter Nr . 51497 an den Führer .

Generalverireiung
für ein « einzigartige Erfindung sges .
gesch.) gesucht. Große , reelle , risiko¬
lose Sach «, E « wird der Nachwci «
erbracht , daß wöchentlich Jl 150.—
leicht zu verdienen stnd. Zwech«
schneller Belieferung der Unierder -
ireier , und Kunden M 250 — für
Lager erforderlich . Angebote unter
Nr . «676/51817 an den Führer .

Männliche kaufmännisch«

Lehrlinge
mit guter Schulbildung , womöglich
mittlere Reife der höheren Handels¬
schule , Alter zirka 17—19 Jahre auf
sofort von hiesigem grotziniustriel -
lcm Unternehmen gesucht . Angebot «
mit Lebenslauf , beglaubigten Zeug¬
nisabschriften und Lichtbild unter
Nr . 51577 an den Führer .
Zum safratigen ober späteren Ein¬
tritt -mehrere - tüchtige

MrelerMMrd«
von Bersicherungszeitschrtften bet
höchster Provision und freier Fahrt
mit Auto gesucht . Bewerbung mit
Leumundszeugnis . Lichtbild und
bisherige Tätigkeit unter Nr . 88008
an den Führer .

2vo mm i 400 com
300 ccm I 500 ccm

750 ccm

LMBöiiier
Woldstr . 40 o

Führern erlag
AVI Buchhandlung
Karlsruhe . Lamm ,
str Id , Ecke Zirkel
ferner in den ®«.
schäftrstellen Baden .
Baden u . Ottenburg

Nasse Straßen —
ohne Gefahr !

durch OelBner ’s Schleuderschutz (Ghristophonu o. n p.)
Kalna Abnahme der Rüder I Kalne Schwächung des Reifens 1

Kain vorzeitiger Reifenversdileiß I
00282 Keina 10 Minuten Behandlungsdauer für 4 Reifen |
Das „oeifinerr Kostet |e Reiten nur RM . 1 -. i .so, r . . 1 .-

SchaffeistraBa 7 -17
Telefon 6465 .Auto - Ungeheuer ,

MARKLIN VERGASER
Auto u . Motorrad

Automatischer Kaltstarter - Spart - Leistung -
Qute Fahreigenschaften - Vlerfachstäuburvg

EINFACH
Verlangen Sie Angebot wenn Sie Vergaser -
Ichwlerlgkelten haben . Altvergarer Rücknahme

KURT RICHARD BARTZ
Kraftfahrzeugmaterial *General -Vertreter

Karlsruhe
^ ÜDpurrerstraße 38 , Eingang Werderstraße ToloVon 2083

Noch einige Einbau Werkstätten gesucht in Baden und Pfalz (50173

Vertreter(in)
z. Verlauf giftfreier pharm , und hom .
Nesuudheiismiiicl an Privat « gesucht . —
Anged . au Harzslor , Laueuftrin (Hann .)

(51191 )

LLOYD

PFINGST
MITTELMEERFAHRT

a » GENERAL VON STEUBEN « 14690 Br. - Reg. -1°.
Rtllilig :

AB GENUA - Barcelona - Palma de Mollorca -
Ibiza - Mottil - Malaga - Gibraltar - Lakablanra-
Laa Palmas - Santa Cruz de Teuerste - Madeira-
Uttafaon-Vigo-CoCDca (Intel wtght ) - AN BREMEN

22 . MAI — 10 . JUNI
FAHRPREIS AB RM 385 .-
Für diele Reite ermäßigteZubcfngerfahrten
ab Frankfurt am Main und München

Mlndelttslirpreile nach Mahgsde vorhandener P 15he

Auahunft und Prolpchte durch die kerirkooertreter und

NORVVEU75LHER EEOVl) BREMEN
Karlsruhei Lio ^drelsebaro Verkehrsverein , Kaisers «r. 158 / Oberkirch : Kart R .
Frank , Architekt / Ofienbur * : Verkehrsverein / Rastatt : Fa . Reinhard Ertel .

Metene Bold - und
MeiIMlMNIIW'A.-N.

mit günstigen Tarifen und Bedingungen bietet einem

Lebenssachmam
in den Amirbezirlen Karl «ruhe und Ettlingen ankstcht«.
reich« Position . Fähigkeiten zur shstematischen Werbe¬
tätigkeit erforderlich . Unterstützung zum organisatortschen
Ausbau de« Bezirk « wird gegeben . Gewährt wird
Gehalt , Bewegungsgeld und Provision . Ferner ist Nicht ,
sachlenten Gelegenheit In der Werbetätigkeit gegen teil -
weise Dirkontterung . also sofortiger Verdienst , geboren
Schriftliche Bewerbung unter Nr . 31581 an den Führer .

Tüchtiger

Mm .- und
Senenkrilein

evrl . auch Anfänger ,
in Dauerstellung gef.
Angeb . unter 51578
an den Führer .

Leistungsfähiger
Textii -Verireler
gesucht s. Karlsruhe » . näh . Umgebung von
gut eingeführtcr westfäl . Hanötuchweberei .
Rührige , arische Herren mit «tnaeführter
Tour wollen sich unter Angabe ihrer Häuser
melden antet »A 127ät“ Auuouceu -Eroebl -
tl»» . - h -S . (51184)

Hauö Kegeler , BerlIn -WIlmcrsbors .

Für Ihr« hiesige Verwaltungsstelle sucht gut eingcführte
Bersichetnngsgesellschast

Direttionr -Vettrag und bei Bewährung gut « Aufstiegs¬
möglichkeit .
Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf und LtchtbUb
erbeten unter Nr . 51599 an de» Führer .

Rarlsr . Sohlenfirma
sucht a. 1. 5. 36 ein .

Prov.°Bertt.
Angebote unt 51023
an den Führer .

Land -
Reisende

gesucht zum Etnhol .
von Bestellungen tn
Neuen Frucht - und

Mehlfäcke »
bet Landwirten . —
Lohnender , reeller
Neben , oder Hauvi -
verdlenst . Angebote
unter Nr . 51373 an
den Führer .

der best, eingcführt
ist bei (51186

Baminternaiimimgeo
für hervorragenden
Artikel gesucht. An¬
geb. unter Z 4473
o« Sla »Anzeigen A.<

etu «a« t .(5ii86

Jung . , »nverheirat,
Reife -

Kraftfahrer
für großes Reisege¬
biet gesucht .
Angebote mit Refe¬
renzen untrer 61390
an den Führer .

Mech. Leinen - und
« 'Wollweberei

der Aussteuer - und
Weißwarenbranche ,

sucht f . d. Berkaaf
ihrer Fabrikate an
Private

Allrelek
Weitgehendste Unter¬
stützung d. günstige
Preise n , großzügigste
Werdemeth , Branche -
lenner u , besonder«
. Wandergewerbefch, -
Besitzer werden be¬
vorzugt , AaSsührliche
Bewerbungen u . Nr ,
51615 an d. Führer .

Fleißiges , solides

findet Stellung per
1. Mai . <51156

Schl»tz-4 »tel.

Für Kran (enverflcherung »sachmann bietet stch Gelegenheit zur Uebernahme einer

SMäMelle
bekannter Gesellschaft . Verlangt wird Nachweis über Erfolge In perf »niich«r Wer¬
bung und Organisation . Feste Bezüge , Spesen , hohe Abschluß , und Bestand «pslege .
Provision sichern angenehme Selbständigkeit . AntfUhrliche Bewerbungen u . L . B . 176
an Anzeigen -Hcgemann , Büro Berlin NW 7, erbeten . (51189 )

Dl « Serenade . öaS Liebesftändchen , gehört bet den Italienern
und Spaniern auch beute noch zum guten Ton . Es ist die
vorgeschriebene Art . mit der man der wcltebten den Hot macht
und ihre Aufmerksamkeit auf sich lieht . Guitarre und Man¬
doline sind in diesen beiden Ländern , die über ganz ausge¬
zeichnete Natursänger verfügen , beliebte VolkSinstrumcnte .
Nicht jeder Liebhaber ist aber ein guter Sänger ) wenn er
befürchtet , mit seiner Stimme die Geliebte nicht bezaubern
zu können , aber genügend Geld besitzt , so mietet er sich einige
Musikanten und Sänger , die in seiner Anwesenheit die Sere¬
nade zum Borirag bringen . Eindrucksvoller ist es natürlich ,
wenn der Geliebt « selbst sich mit schmachtenden Liedern ein¬
schmeichelt . DeSbalb legte jeder Mann größten Wert auf diese
Art , sich einzuführen . Selbftverftänöltch kann es dabei »u ko-
mikchen , aber auch dramatischen Zwischenfällen kommen , wie
wir es bei diesem Sänger sehen, oder wenn ein erbitterter
Bater den Takt zur Melodie auf dem Rücken deS Don Juans
schlägt . Gerade in letzter Zeit las man , daß ein spanischer
Bandit gefangen wurde , indem man ihn zum Hause einer
Schönen bestellte und ihn überrumpelte , während er der Un¬
bekannten mit schmelzendem Gesang seine Liebe zum Aus¬
druck brachte.
Bei uns kann etwas Derartiges nicht passieren , denn wir
tragen unsere Gefühle nicht mit musikalischer Äegleituna der
Oeffentlichkeit vor . Daheim pslegen wir dafür gute Haus¬
musik. Das ersorderliche Musikinstrument befchasfen wir uns
direkt durch das Fachgeschäft oder durch ein« Kleinanzeige im
„Führer ".

iur aUüü &üöii ringeiüimeVerfrcfer
gesucht . Zuschriften möglichst mit
Lichtbild . PETRIft CO. 8.m.bJLKarlsruhe-
Rüppurr 51463

Mileta, oä.
fleaienmostiQiiincillet

für Entwurf und Aussührnng von größ .
Hochbauten aus Baustellen im Küsiengebtei
gesucht . Verlangt wird Bauftellenpraki «
und Sicherheit im Entwerfen , voraurge »
setzt arische Abstammung (gegbs . auch der
Ehefrau ) und unbedingt « Rüstigkeit , Be -
schüftignsiß ' tot AngtstellieüWrhiitnts
entsprechend Gruppe X und XI des
R .A .T . und ergänzenden Richtlinien für
zunächst 1 Jahr , Weiierbeschäsiigung bei
Bewährung möglich Bewerbungen mit
Lichtbild , Lebenstous . Zeugnisabschriften ,
kleineren - andzeichnungen oder Abbil¬
dungen autgesührier Arbeiten und An¬
gabe de» möglichen Dienstaniritir sind
umgehend unter Rr . 51598 an de» Füh .
rer z» richten.

Wir vergeben die Berireiung iür
einen unserer gut etngesühr .
ten bad . Berkansödezirke .

Gesucht wird

IttM «
Iertil-Betlfiniet

der möglichst im Verkehr mit Privai »
kunden Erfahrung Hai. Der Bezirk
dieiet sichere Lebenseristenz bei « Niem
Einkommen ! — Sie bekommen sür
den Bezirk di « Alleinverireiuag . --
Borhanden « Kunden werden Ihnen
übergeben . — Sie genießen lansend
wirksam « Werbennierftützung . — Per
allem aber : Sie haben ein « Kollek-
ilon an Hand mit reicher Au »wahi in
pretrwerien Herren - und Damensiof -
sen, Herren » u . Ausfteuerwische . —
Ernsthaften Bewerbern geben wir ge-
nauer « Unterlagen an Hand . In
Frage kommen nur arisch« Bewerber
in grordneien » erhälinistenl Bewer¬
bungen mit handschrisil . Lebensiaus ,
Bild u . Zeugnirabschrifien erbeten
unter R . E . 491 an « la Anzeigen
A.-G .. Leipzig . (51141 )

Was immer midi Sie suchen
Sie finden alles im Jfitiref

Gesucht wirb
tüchtigerPolsterer

Es wollen sich nur Bewerber
melden , die auf Dauerstellung
reflektteren . Zuschriften unter
Nr . 51608 an den Führer .

Suche jung , fleib .-
ehrlichen

Gärtner¬
gehilfen

der sich vor keiner
Arbeit scheut , bei
freier Kost u . Wohn ,
u . Koste . Lohn nach
Uebereinknnfi .

Franz Schoch.
Gartenbau ,

Baden -Baden ,
Frsedbosstratze 17.

(6884 )

F rIs « » s «
m. Arbeitsbuch , gut
in Wasterwellen u .
Ondl . gesucht . Kost
n . Wohn , im Hang .
Wochenlahn 12 M ,
all . fr . , keine Haus¬
arbeit . Angeb . uni .
51024 an d. Führ .

Buchliallerin
gesucht.

Bewerbnnqen tnit
Zeuoni - abschr., Vild
u. selbstgeschr. Leb.-
Lauf unter Nr . 78V
an den Führer .

Ehrlich «, ziiderläsflge
und gewandte

vststlM
f. Lebensmitteigesch .

sofort gesncht .
Angebote uni . 611
an den Führer .

Alleinmädchen
perfekt im Kochen u .
HauShali , mit gut .
Jengn . , in 2 Pers ..
Haushali , auf 1. 5 .
oder 15 . 5 . gesucht .
Wesiendstr . 83a .

(51555 )

Ehrliche » , brade «
Mädchen

für HauS . u . Land ,
wirttchafi auf l . od .
15 . Mal Bef. Johann
Maanßhardt , Boder »-
wrier , HanSn . 110 .

( 51467 )

1 perfektes
Allein¬

mädchen
ab sofort gesncht.

Han » der Moden ,
Baden .Baden .

(51198

Erfahrenes
Mädchen

Welches im Kochen
u. allen Hausarbei¬
ten selbständig lst, { .
1. Mai od. später
gesucht. Jahres,eug -
nifse erforderlich .
Prof , von Dobbeler .
Beiertheim . Allee

,21576 )

MrNcheS . ffeiftie .

Machen
auf 1. od. ft . Mai
zur Mithilfe i . Pau -̂
halt gesucht. Alter
17—80 Jahre . Ang .
u . 807 an d. Führer .

Jüngere « ( 61408

Mädchen
für Haurbalt und
Servieren sof . ges .

„8um Hirsch "
Schlniienbach .

Sinner -Eck, Laden «
Baden , Lnisenstr . 2.
sucht 2 ehrliche , flei¬
ßige

Kuchen-
Mädchen

für sofort . («694

S » ch «

Mütchen
halbiog » für Hau »,
ardeii . Zu erfragen
Krieglstr . 85, II

(51682)

Junge «, saubere »

Mädchen
für 3—4 Morgen¬
stunden im Ha » «h
gesucht. Rähkennt -
niste bevorz . vorzu -
stell. ab Montag 8 b.
9. 3—4 U. Bismarck ,
stratze 37a , 4. Stock .

( 710 )

Znverlast . , ehrliche «,
selbständige «, lath .

Mätzchen
zur Führung meine «
kl., frauenlos . Hau «,
halt « auf 15 . Mat
gesucht in Kleinstadt .
Angebote m . Licht¬
bild u . Lohnforder ,
unter Nr . 51389
an den Führer .

Herrenhemden
nach Maß

Tadelloser Sitz
Beste Ausführung
Große Auswahl von
modernen Stoffen

KaiserstraBe 171

Lebensmittel -Trotzhandlung
OberbabenS sucht einen jungen , tüchtigen

ReilrMn .
Fachkenntnisie und gute Derkautsbegabung
Bedingung ! Führerschein sür Auto erwünschtl

Ausführliche Bewerbung mit GehaltS -
Anfpr . erbeten u . Nr . 56235 an den Führer .

Bettreter gesucht !
Chemische Fabrik , rein arisch , welche als Spe¬
zialität erstklassige Schuhmacher-Bedarfs - und
Markenartikel berstellt , sucht tüchtigen, bei der
einschlägigen Kundschaft, insbesondere bei
Großabnehmern wie Kantinen , Hotels , Anstal¬
ten . Eink .- Gcn „ Leder- und Tchubwarenhandlg ,
etc. gut eingcfübrten Vertreter . Angebot« unter

Z . 1164 an Ala Anzeigen A .G ., Stuttgart .

Kleinanzeiaen
aeiiören in

den .Slllirer
-

3ur Saison :

Vezirksvertreker
mit der Fähigkeit , um Verkaufe
eines Artikels ,u JiJt , 200 .— bis
■tut 300 .— auch tn Klcinratcn so¬
fort gesncht . Elcktrolur L 15 , elcktr.
aas - oder Petroleum beheizt, etnzig-
ariig tn seiner Arbeitsweise , ohne
Motor ist der

KÜHLSCHRANK .
Schriftliche Angebote mit Bild (ver»
traut . ) an Sleksrolur G . m . b. H..
Munch«» . Bcrkautsftclle Karlsruhe .
Kailerftraß « 145. <51199)

FOhrende

LebensoerllcberangsgefellfcliaH
mit bestem Taritmaterial in Groß -
unb Kleinlebe » hat dt«

BezlrksleHang
für Karlsruhe n ea zu besetzen

Geboten werden : Gehalt , Spesen und
ProvtsionSbeteiltgung . Fachleute mit
Werbe - und Organitattonsbefähiguna

<■£ werden um Zuschriften unt . Nr . 51691
au de» Führer gebeten.

Feuer-Versicheruitö !
Unser BEZIRKS -INSPEKTORAT für die Amtsbezirke
Off * nburg - BOhl *K « hl Ist durch plötsl . Unglücksfnil
frei geworden und mu5 rasch bereist werden . Wir

V6rlan ~ en vom Nachfolger restlosen Einsatz seiner
Person , wir bl « t * n dafür eine ausbaufähige
Labani ' Bxlstans .

Ausführi . Angebote sind zu richten an :

51395 A . L. — Postfach 38 - Bruchsal LB .

Unsere Vorhalle
inderLammsiraße

blrret den passanren Gelegenheit,
yeichützt gegen die Unbilden der
wirrerung brr ausgehängren

Zerrungen zu lesen .

Der Führer

DANKSAGUNG .
Für alle Liebe und Teilnahme , die uns
beim Heimgang unserer lieben Tochter
und Schwester (sjo )

Elisabeth Holdheide
erwiesen wurden , Innigsten Dank !

In tiefer Trauer :
Familie Wilhelm Holdhelde .

Servier -
fräukein

da « etwa « Hausar¬
beit übernimmt ,

kann sofort ein »
treien , ( 51495 )
Gasthaus zur Blume
Ettlingen , Tel . 77 .

MüdKrn
für Haushalt und
Servieren , nicht u .
20 Jahren , auf 1,
od . 15, Mai gesucht,
Gasths , ». Mohren ,
Ettlingen . (51595 )

Ehrliches

MüdKrn
da» schon in Stel¬
lung wot . s, Zim¬
mer und Büfett ans
1. od 15, Mai «es.

Gasthau «
Zur Großen Lind«,

Durlach .
(51575)

Danksagung
Für die Oberaus zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die
uns beim Hinscheidenunseres lieben Entschlafenen

Eugen Kaiser
erwiesenwurden, sowie auch für die zahlreichen Kranz- u . Blumen¬
spenden u . für den ehrenden Nachruf von Herrn RegierungsbauratLais , sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 25 . April 1938
Schloßbezirk 13

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frieda Kaiser
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Handel und Wirtschaft
Reichsbankausweis für die dritte Aprilwoche

Berlin , 25 . April. Der Ausweis der Reichsbank vom 23 . April
zeigt eine günstige Entwicklung des Noteninstituts in der
vergangenen Bankwoche . Mit einer Verminderung der gesamten
Kapitalanlage um 270,8 aus 4-492,7 Millionen RM . konnte die in
den ersten beiden Aprilwochcn in Anbetracht des Osterfestes zurück¬
gebliebene Entlastung nunmehr ausgeholt werden . Insgesamt sind
am Stichtage 77,4 v . H . der Ultimo- März -Beanspruchung wieder ab¬
gedeckt , während am gleichen Termin des Vormonats die Entlastung
78 .8 v . H . betrug . Im Einzelnen haben sich in der Kapitalanlage
folgende Veränderungen ergeben : Die Bestände an Handelswechseln
und - Schecks haben um 229,6 auf 3864,8 Millionen RM . an
Lombardforderungen um 0,8 auf 36,6 , an deckungssähigcn

' Wert¬
papieren um 39,1 auf 269,9 , an sonstigen Wertpapieren um 9,3 auf
319,4 und an Reichsschptzwechseln um 1,1 auf 2,9 Millionen RM .
abgenommen. Die Verminderung der Position „ deckungsfäbige Wert¬
papiere " beruht aus der Fälligkeit eines Postens . Andererseits haben
auch die Giroverbindlichkciten um 54,1 auf 721,9 Millionen RM . ab-
genommen . Der gesamte Äablungsmittelumlanf am Stichtage be¬
trug 5736 Millionen RM . gegenüber 5999 Millionen RM . vor einer
Woche, 5737 Millionen RM . vor einem Monat und 5493 Millionen
RM . vor einem Jahre . Die Tasache, daß die Spanne im Zahlungs-

mittelumlaus gegenüber dem Vorjahr mit 243 Millionen RM . we¬
sentlich geringer als sonst ist , hängt auch damit zusammen daß das
Osterfest im Vorjahr erst in die Berichtswoche siel . Die ' Bestände
an Gold und deckungsfähigen Devisen sind um 7,9 aus 74,2 Millio¬
nen RM . gestiegen . Im Einzelnen haben die Goldbestände eine
Zunahme, und zwar aus dem In - und Auslande, um 2,9 auf 68,8
Millionen RM . ersahren , während die Bestände an deckungs¬
fähigen Devisen um 9,1 auf 5,4 Millionen RM . abnahmcn.

Befriedigende Geschäftsentwicklung
bei I . G . Farben

Di« IG Farbenindustrie AG berichtet von einer Fortdauer d«S
b« sriedigenden GefchästSgangeS in den ersten drei Monaten des
lausenden Jahres . Gegenüber derselben Berichtsperiode des Vor¬
jahres konnten aus einigen Gebieten , z . B . Stickstoff, Photographika
und Vistrafascr , Absatzsteigerungen erzielt werden . Die Bemühun¬
gen um das Erportgeschäft ermöglichten eS . unter Uebcrwindung der
bekannten weiter bestehenden Schwierigkeiten , das bisherig« Vo-
lumen zu steigern .

Regelung des Gpargelabfahes
Die Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbauwirt-

schaft hat unter dem 21 . April eine Anordnung Nr. 72 zur Neu¬
regelung des Spargelabsatzes erlassen . Danach können Gebiete in
denen Spargel in größerem Umfange angebaut wird, vom Vor-
sttzcnden des zuständigen Garten - und Weinbäuwirtfchaftsverbandes
zu geschlossenen Anbaugebieten erklärt werden . In geschlossenen
Gebieten hat der Erzeuger seinen jeweils in den Verkehr zu brin¬
genden Ernteanfall an Spargel der für ihn zuständigen Ortssam-
melstclle täglich abzuliesern, soweit die Bezirksabgabestelle nichts
anderes bestimmt .

Weist die Bczirksabgabestclle die bei ihren Ortssammelstellcn
abgclieferten Spargel mehreren Verbrauchsorten zu, so kann sie
bet der Auszahlung des Erlöses an die Erzeuger Preis - und Fracht¬
unterschiede ausgleichen . In nicht geschlossenen losfenen ) Anbau¬
gebieten dürfen die Erzeuger ihre Spargel , soweit er nicht am Orte
der Erzeugung oder dessen näherer Umgebung dem Verbrauch zuge -
führt werden kann, nur an solche Verteiler abgeben , die im
Besitz des von ihrem Wirtschaftsverband ausgebändigten Schlutz-
scheinbuchs sind . Verarbeiter haben sich, soscrn sie aus zwingenden
Gründen aus Anbau- und Lieserungsverträgen anfallende Spargel
nicht zur Verarbeitung bringen, zum Absatz dieser Mengen auf
dem Frischmarkt der zuständigen Bezirksabgabestelle zu bedienen .
Erzeuger und Verteiler nicht geschlossener Anbaugcbiete haben sich
beim Absatz ibrer Spargel in geschlossenen Anbaugcbieten der Be-
zirksabgabestellcn bzw . einer Auslicferungsstelle zu bedienen . Der
Vorsitzende der HV kann Verbrauchsgcbiete zu geschlossenen Vcr -
brauchsgebicten erklären . In diesen Gebieten können mit seiner
Zuftimistung von den mit der Belieferung beaustragtcn Bezirks-
abgabestellen Spargelauslieferungsstellcn benannt werden .

Die Auslieferungsstelle bat die Aufgabe, die ihr zugewiesenen
Spargel an die Verteiler im Aufträge und für Rechnung der Er¬
zeuger zu verkaufen , den vorgeschriebenen Schlutzschein auszustcllen
und den Erlös einzuziehen . Verteiler und Bearbeiter in geschlosse¬
nen Anbaugebietcn wie in geschlossenen Perbrauchsgebieten haben
stch beim Aufkauf von Spargel aus erster Hand ausschließlich ibrer
Auslieferungsstelle und wo eine solche nicht besteht, ihrer Bczirks-
abgabestelle zu bedienen . Sind Auslieferungsstcllen vorhanden, so
ist der Bezug und Versand von Spargel von Verbraucbsort zu
VerbrauchSort nur im Einvernehmen mit diesen AuSIieferungs-
stellen zulässig . Von der oben genannten Ablieferungspflicht bei den
Ortssammcl- und Bezirksabgabestcllen sind ausgenommen u . a.
a) die Abgabe an den Verbraucher , 1 . unmittelbar, ausgenommen
an den Großverbraucher B . Gaststätten , Krankenhäuser usw .)
oder im Umherziehen : 2. >m Kleinvcrkauf auf benachbarten Wochen¬
märkten : d ) der Verkauf an benachbarte Landengeschäste , o) der
Versand vom Betrieb des Erzeugers an Großverbraucher , Feinkost¬
geschäfte und dgl ., sofern cs sich um lausende regelmäßige Klein¬
lieferungen bandelt und der zuständige Wirtschastsverband hierzu
seine Genehmigung erteilt hat : die Genehmigung soll in der Regel
von aus Grund bereits bestehender Geschäftsverbindungen erteilt
werden .

Die Anordnung gibt weiter den Bezirksabgabestcllen und ihren
Hilfseinrichtungen die Berechtigung , im Bedarfsfälle geeignete
Ernteanteile zur Entlastung des Frischmarktes der verarbeitenden
Industrie zuzuführen oder , wenn cs die Marktlage erfordert , die
abgeliefcrten Spargel durch Kühllagcrung haltbar zu machen. Ver¬
boten ist 1 . der Abschluß von Kommissionsgeschäften und der kom¬
missionsweise Verkaus von Spargel , 2. der Verkauf ungeerntetcr
Spargel iAufwuchs ganzer Parzellen) . Die Anordnung bringt so¬
dann noch die für den Verkehr mit Spargel geltenden Reichsein -
heftSbestimmungen .

Mannheimer Geireihegroßmarkt
Das Angebot an Weizen hat in dieser Woche weiter nack>gelaffen .

Insbesondere war für April-Lieferung nichts mehr zu haben , und
auch die Angebote für Mai waren gering . In der Hauptsache
wurde für Juni angeboren , während für noch spätere Termine kaum
Material am Markt war. In den meisten Fällen verlangte man
wieder erhöhte Handelsspannen, so für Sachsen,Saale- , Mittel-
dcutschen- Sachsen/Saale, untersränkischen und teilweise auch für
bayerischen Weizen , bet denen zur Mai/Juni -Lieserung je 6 RM.

Spanne berechnet wurde . Auch für besonders guten norddeutschen
Weizen wurde eine Ausgleichsgebühr von 5 RM . verlangt. Zur
normalen Handelsspanne von 4 RM . waren nur Pommern/Mecklen-
burger , Braunschweiger, Holsteiner und Kleinigkeiten bayerischer
Weizen am Markt . Die Umsatztätigkeit hielt stch weiter in engen
Grenzen : es wurden lediglich einige Partien norddeutscher Weizen ,
meist pommerisch -mecklenburgischer Herkunft zu 4 JSA Spanne aufge-
kleinere Mengen unterfränkischer Wetzen zu 5 RM . Spanne ausge¬
nommen . Ende letzter Woche nahmen einige Mühlen außerdem
noch bayerischen Franken - Weizen aus der Gegend Nürnberg/Ober-
psalz sowie etwas pommerischen und mitteldeutschen Sachfen/Saalc-
Wcizeu unmittelbar auf , während von der zweiten Hand etwas
ostholsteinischcr Weizen gekauft wurde . Unter dem Festpreis war
überhaupt nichts mehr zu haben . Auch Futtcrwcizcn war nicht am
Markt . DaS Angebot von Roggen lag auch in dieser Woche unter
der Nachfrage : die Getreidewirtschaslsverbände sowie die RfG haben
daher vielfach mit Abgaben aus eigenen Beständen eingrcifen
müssen . Unter 6 RM . Handelsspanne war überhaupt nicht anzu¬
kommen , und auch zu diesem Preise war nur wenig Material Vor¬
banden . Gegen Wochenschluß war Roggen nur im Verband mit
Weizen zu haben , wobei man für Roggen 6 RM . Spanne und für
Weizen 4 RM . Spanne berechnete. Unter diesen Bedingungen war
jedoch nichts abzusetzen . Das Geschäft am Gerftenmarkt ist sehr still
geworden . Für Braugerste bestand überhaupt keine Kausneigung.
Die Malzabrufe sind etwas besser geworden, wobei stch der Preis
Wetter bei 41 bis 42 RM . hielt : das Geschäft blieb aber auch
hierin klein, da die Witterung der letzten Tage den Bierabsatz un¬
günstig beeinflußte. Auch nach Jndustriegerste bestand kaum Nach¬
frage . Futtergcrste war begehrt ; jedoch waren die Preise dasür
vielfach so hoch , daß die Kaufliebhaber stch Zurückhaltung auferleg¬
ten , zumal ihnen durch Zuteilungen andere Futtermittel zur Ver¬
fügung stehen und auch die Verwertung der Grünsutterernte bald
zu erwarten ist . Für Futterhaser trifft das Gleiche zu . Hier wurde
vereinzelt versucht, ostpreutzischen Futterhafer mit leichtem Geruch,
trocken, im Verband mit Ackerbobnen abzusetzen , wobei man für den
Hafer 19,99—20,00 RM . und für die Ackerbohncn 23 RM , ver¬
langte.

Am Mehlmarkt waren die Abrufe weiterhin recht gut . Verschie¬
dene Weizenmüblen sind bereits für April nicht mehr am Markt .
Bei Roggenmehl ist das norddeutsche Angebot vorsichtiger geworden .
Man verkauft fast nur noch ab Oberrheinlager, also ohne Ver¬
gütung der Frachten . Futtermittel waren ziemlich still. Die neue
Anordnung, nach der die Mühlen Nachmehl nicht mehr be -rtellen
dürfen , rief eine gesteigerte Nachfrage nach noch vorhandenen Be¬
ständen hervor , während Futtermehl, das von dieser Regelung nicht
betroffen wird, Wetter still lag. Das Angebot an Malzkeimen hat
nachgelassen , da die Mälzereien teilweise schon ihre Kampagne ab¬
geschlossen haben , doch ist auch die Nachfrage hierin nicht sonder¬
lich groß .

Getreide- mrd Mehl -Borräte in zweiter Hand
Dte Vorräte an Getreide in zweiter Hand sind nach den vor¬

läufigen Ergebnissen bei allen Getreidearten etwas niedriger als
im Vormonat. Die Vorräte an Roggen und Futtergetreide zeigten
einen kleinen Rückgang , während sich die Weizenvorräte annähernd
auf der gleichen Höhe hielten wie im Vormonat. Insgesamt lagerten
an Weizen 1 274 999 Tonnen (Vormonat 1 399 190 Tonnen) , davon
in Mühlen 56 (56) Prozent , an Roggen 877 599 Tonnen (1 950 990)
Tonnen, von denen 46 (46) Prozent stch in den Mühlen befanden .
An Hafer lagerten in der zweiten Hand 153 599 Tonnen (168 599)
Tonnen, davon in den Mühlen 23 (21) Prozent , an Gerste 89 499
Tonnen <111 599) Tonnen, von denen stch 30 (26 ) Prozent in den
Mühlen befanden . Gegenüber dem Vormonat zeigen die Vorräte an
Weizenbackmehl mit 157 499 Tonnen ( 175 999 ) Tonnen und die Vor¬
räte an Roggenbackmehl mit 71 909 Tonnen (79 899 Tonnen) ein«
Abnahme . Die bei Milchfuttersabriken und anderen industriellen
Verbrauchern (Mälzereien, Getreidckasscesabrtken . Nährmittel- Werken
usw .) lagernden Getretdemcngen sowie die rollenden und schwim¬
menden Mengen und die Mehlvorräte der Bäcker sind in den Er¬
gebnissen nicht enthalten. Die Verarbeitung von Brotgetreide in den
Mühlen mit mehr als 3 Tonnen Tagesleistung zeigt beim Weizen
gegenüber dem Vormonat mit rund 391 299 Tonnen <285 099 Ton¬

nen ) und beim Roggen mit 292 499 Tonnen (279 599 Tonnen) eine
Zunahme.

Wemversteigenmg in Leistadt
Der Winzerverein Leistadt versteigert « am Donnerstag im ei¬

genen Haus 29 Stück, 12 Halbstück 1935er Naturweißweine auS
Lagen der Gemarkungen Leistadt , Kallstadt und Dürkheim . Handel
und Gaststättenbesitzer beteiligten stch lebhaft am Vcrkaussgeschäst .
Im ersten Drittel des Ausgebots konnten die Preise befriedigen , im
zweiten Drittel flauten die Gebote etwas ab, was zur Folge hatte ,
daß bei vier Nummern kein Zuschlag erteilt wurde . Die Schluß -
nummern erzielten gute bis hohe Preise. Es erlösten die 10*)0 Liter

1 935er Weißwetne : Kallstadter Weg 600 , Leistadter Obst¬
garten 600 , Leistadter Mönchberg 600 , Leistadter Hobel 620 , Lei-
stadter Frohnberg 689 , Leistadter Vogelfang 620 , Kallstadter Gau¬
berg 670 , Leistadter Frohnberg 699 , Leistadter Hobel 600 , Leistadter
Höbel 670 , Kallstadter Hessel 690 , Leistadter Frohnberg 660 , Lei¬
stadter Höbcl Riesling 719 , Leistadter Spiesbcrg 689 , Leistadter
Vogelfang 689 , Leistadter Kalkosen 730 , Leistadter Keßler 699 zur . ,
Leistadter Neualmen 649 zur ., Dürkheimer Benn Riesling 739 , Lei¬
stadter Felsenberg 689 Leistadter Hcrzfeld 669 zur ., Kallstadter Hessel
709, Leistadter Neualmen 719 , Leistadter Kalkofen 709 , Leistadter
Kirchcnstück Riesling 739 , Kallstadter Kreidkeller Spätlesc 769 , Lei¬
stadter SpieSberg Spätlese 739 zur ., Leistadter Fclsenbcrg Spätlese
769 , Leistadter Kallclen Spätlese 750 , Leistadter Herzfeld Spätlese
779 , Leistadter Kirchcnstück Riesling Spätlese 859 , Leistadter Herrcn -
morgen Spätlese 809 , Dürkheimer Spielberg Spätlese 859 , Kallstadter
Steinackcr Spätlese 859 , Leistadter Spielberg Auslese 1199 , Lei¬
stadter Herrenmorgen Auslese 1309 .

Oie Rohstahlgewinnung des Deutschen Reiches
im März 1936

Die WirtschaftSgruppe Eisen schaftende Industrie veröffentlicht
In der Zeiftchrift „Stahl und Eisen" das Ergebnis ihrer Erhebungen
über die Rohstahlgewinnung im Deutschen Reich im März 1936 . Da¬
nach betrug die gesamte deutsche Rohstahlgewinnung im BerichtS -
monat (26 Arbeitstag« ) 1 557 812 Tonnen gegen 1 489 583 Tonnen im
Februar 1936 (25 Arbeitstage) . Arbeitstäglich wurden im Durch¬
schnitt 59 916 Tonnen im März 1936 hergestellt gegen 59 583 Tonnen
im Februar 1936 . In Süddeutschland stellte sich die Rohstablgewin-
nung (cinschl. Pfalz ) auf 29 135 (25 688) Tonnen und im Saarland
auf 189 683 (183 649) Tonnen.

Oie Märzumsätze in der Bekleidungsindustrie
Die starke FrühjahrSbelebung, die bereits Ende Februar in fast

allen Gruppen der Bekleidungsindustrie einsetzte, bat im März wei¬
ter angehalten. Die Mitglieder einzelner Fachgruppen konnten ihre
Umsätze über die des Vergleichsmonats des vergangenen JahreS
steigern . In einzelnen Gruppen weist auch daS Exportgeschäft eine
starke Belebung auf .

DaS Jnlandsgeschäft lag in fast allen Gruppen durchweg gut .
Die etwas spät erfolgenden Dispositionen zum Ostergeschäst mach¬
ten vielfach Neuetnstcllungen und Ueberstunden notwendig. Eine
rechtzeitigere und fristgerechtere Disposition seitens der Abneh¬
mer würde zu einer gleichmäßigeren Beschäftigung führen .

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörse
Verkaufsangebote und Nachfrage sind augenblicklich nicht groß .

Angeboten sind Rentenhäuser und Hypothekenkapital ist erwünscht .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Der Berliner Getreidesreiverkehr nahm zum Wochensckluß einen
rubigen Verlauf. Das zum Verkauf gestellte Material war wenig
umfangreich , was teilweise zu dem geringen Geschäft beitrug . Von
Brotgetreide war Roggen nach wie vor lebhaft begehrt , jedoch stand
selbst bei einer Handelsspanne von 6 RM . nicht immer genügend
Material zur Verfügung. Weizen findet in hochwertigen Sorten Be¬
achtung . Kontingentfreies Brotgetreide war kaum erhältlich . Hafer
und Futtergersten haben ruhiges Geschäft, wobei Durchschnittsquali¬
täten bevorzugt werden.

Metalle
Berlin , 25 . April 1936 . Metallbörse .

| 25 . 4 . 24 4 . 25. 4 . | 24 . 4

Elekt rolytkupf . 53 .25 53,00 Standnrdzlnk . 20,00 19 .50
Standardk . loco 47 .50 47 .25 Originalhütten -
Oriffinalhütten * aluminium . 144 144

weichblei • • 21 .00 20 .75 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 21 .00 20 .75 Reinricke ! . . 269 269

rißinalhütten - Silb . in Barr . ca .
zink roh . . . 20 .00 19.50 1000 fein per Kg. 38.50-41,50 38,75 -41.75

Dich
Badische Viehmärkte

Durlach . Zufuhr: 48 Kühe , 15 Kalbinnen und Rinder (Jungvieh)
und 14 Kälber . Preise : Milchkühe 500—799 , Zuchtkühe 599—700 , träch¬
tige Kalbinnen 539—729 , Kuhrindcr 209—279 RM .

Ettlingen. Zufuhr: 51 Ferkel und 98 Läufer . Preise : Ferkel 40
bis 44, Läufer 44—66 RM . das Paar .

Zell i . SB . Zufuhr: 9 Ochsen, 8 Kühe . 4 Kalbinnen, 125 Schweine.
Preise : Zugochsen 460 RM . , Kühe 390—439, Rinder 379 , Schweine
bis sechs Wochen 82—38, über sechs Wochen 45—65 RM . pro Paar .

Schönau. Zufuhr 49 Läuferschweine . Preis pro Paar 55—75 RM .
SinSheim . Zufuhr: 45 Läufer . Preis pro Paar 62—73 RM .

Marktvcrlauf flau.

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notieruuge «

Magdeburg, 25 . April. Per April 31 .99 und 32.99 . Tendenzr
ruhig. Wetter : heiter .

Magdeburger Zacker -Termiunotierungeu

25 April | S «n . | Sebt Mür ^ ilpr Mai sFuni Juli « ug. Ctt 1« »# Del

Brief I _ I _ _ 3.75 3,65 I 3,7ä | 3.851 3,95 4.051 — 4,1
« elf» l — I — — 3,50 3.50 | 3.601 3.70l 3.80 3,951 “ 1 4.5

Tendern . « W*
Bremer Baumwollkurs

Sternen . Baumwolle (Dollarcent» le lb I 21./4 . I 22.H, I 23 /4./ 25 (4
Middlimr Untversal-Stand 28 mm staple loko I 13.79 | | 13 .92/ 13,83

Börsenberichte
Berlin

Zu Begiu « : fester
Berlin , 25 . April. Die Börse setzte auch zum Wochenfchlutz in

fester Haltung ein. Farben erössneten 0 .25 Prozent höher mit 166.25,
BMW zogen um 0 .5, Harpencr um 9 .75 Prozent an . Lebhafter In¬
teresse zeigte sich wieder sür Schisfahrtswerte, von denen Nordd .
Lloyd % und Hapag % Prozent gewannen. Am Rentenmarkt setzten
Reichsaltbesitz ihre Auswärtsbewegung auf 113,19 (plus 9,35) fort-

Blankotagesgeldsätze waren noch nicht zu hören .
Tendenz : freuüblich

Obwohl die Umsätze gegen Schluß der Börse nur noch gering
waren, blieb die Tendenz allgemein weiter freundlich . Farben erhol¬
ten stch gegen den Verlaus um Prozent auf 166 .25, Gesfürel er¬
höhten ihren Gewinn auf 1.59, Mannesman» auf %, Berger auf &
und Daimler auf % Prozent.

Nachbörslich kamen Umsätze nicht mehr zustande .
Der Dollar wurde amtlich mit 2,489 , das engl. Pfund mit 12,22

notiert.

Frankfurt
Stimmung : fest

Franfturt, 25. April. Auch zum Wochenschluß bewahrte die
Börse eine feste Haltung. Die Geschäfte batten auf Teilgebieten
größeren Umfang, während im übrigen die Marktenge stärkere Ab¬
züge beeinträchtigte , da der vorliegenden Kausneigung des Publi¬
kums kein Angebot gegenübcrstand . Die Kulisse trat eher als Käu¬
fer auf, nur in wenigen Werten erfolgten kleine Glattstellungen. D?k
Aktienmarkt eröffnete meist mit Erhöhungen von 9,25—0.75. Leb¬
hafter waren von Warenhauswcrten Westdeutscher Kaufhof 39lb (381 ,
Karstadt im Freiverkehr etwa 69 (68 .5) . Am Montanmarkt waren
Manncsmann in Nachwirkung der Slbschlußzifsern weiter stark be¬
sucht und auf 91 (8996 ) erhöht . Budcrus gewannen %. Ver¬
einigte Stahl bei größerem Geschäft %, Hoesch wieder 0,25 über Part,
Klöckner und Rheinstahl nur knapp behauptet . Von Kaltwellen
büßten AfcherSleben auf kleines Angebot 196 Prozent ein . I . G-
Farben lagen sehr still bis 166 .25 (166) . Auch Eleklrowerte setzten
bei wenig veränderten Kursen sehr ruhig ein. Nur Gesfürel etwaS
fester. Beliebter waren erneut Maschinen Muag 91 (90 .5) . MoenuS
90 .75 (90 ) . Junghans 90 .25 (90 ) . Von Autowcrten Daimler 106#
nach 106 .5 , Autounion 199 nach 108 .5 . BMW 133 (132 .5) . Adlet
von den Abschlußzisfern und der allerdings erwarteten Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlung mit 4 Prozent nahezu unberührt .
Sonst eröffnet« » noch u . a . Reichsbank 9 .75, Dcutschstnol 9.25 , Holv -
mann %. AG sür Verkehr 9 .25 höher . Auch Schissahrtswerte weiter
befestigt . Am Rcntenmarkt zeigte sich erneut lebhafte Nachfrage für
« ltbefitz, 113 (11296) . Auch Städtealtbesttz 9 .25 Prozent höher . Sonst
wurden bewertet späte Reichsschuldbücher mit unverändert 98%, Zins¬
vergütung unverändert 92 .25 und Kommunale Umschuldung mit 87
(86 .95 ) . Zertifizierte Dollarbonds weiter etwas höher . 6prozentige
Preußen und 6prozcntige Spargio 67 (66 .75) . Von Jnduslrie-
obligattonen 6prozcntige Rheinstahl mit 103% (103 .75) , 6prozentlge
Hoesch 101 (104)6 ) .

Im Verlaufe wurde dar Geschäft ruhiger. Die Kurse erführe »
aber nur geringe Aenderungen. Kleine Schwankungen batten Wcstd-
Kaufhof . Altbesttz weiter gesucht mit 113)6 nach 113. TageSgeld 2)6.

Geldmarkt und Oevifenberichi
Benin , 25 . April. Am Geldmarkt machte stch am Wochenende be¬

reits ein« stärkere Bedarfsdeckung im Zusammenhang mit dem Ul¬
timo bemerkbar . Infolgedessen erhöhten stch die Blankotagesgeldsätze
heute um )6 auf 2% bis 2% Prozent . Im Anlagegeichäst blieben
die Umsätze normal. Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 Prozent
belassen .

An den internationalen Devisenmärkten erlitt der französische
Franc bei erneuten Goldabslüssen nach den Vereinigten Staaten
einen leichten Rückgang . Dem Pfund gegenüber stellt« stch M*
Notiz auf 75 nach 74,96 , aus Zürich wurde die Notiz mit 20 .21 nach
29 .22 gemeldet . Die übrigen Goldvalutcn blieben unverändert. Don
den angelsächsischen Devisen zog das Pfund >n Zürich auf 15 -lo
(15.15 ) , in Paris auf 75.09 (74 .94 ) an . Der Dollar per Saldo un¬
verändert. Pfunde-Äabel stellten stch 4.93t -/, , (4 .93»/,, ) .

— Usancen
Berlin , 25. April. London —Berlin 1229 ca . , London —flffW1

N . ® 493%, London —Schweiz 1575%, London —Amsterdam 728,
London —Paris 7495 , London —Mailand 6268 , London —Spanien
3616 , London —Brüssel 2920 -6 . Neuyork —Berlin 2.49 ca . Amsterdam
—Berlin 168,99 ca .. Paris —Berlin 1639 )6 ca .

Börsenkurse
Berlin

Steuergutschein«
Gr I CaKors
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr U fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reichs 27
Youngani.

Baden 27
4y* Barem 27
4% Sachsen 27

Thüringen 26
AVi Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Bffencl .-rccbU.

Pr . Pfaadbriefaostalt
\ Vi (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto . - 22
Pr . Zentr . -Stadtschaft
4% (8) Reihe 3. 6. 10
4H (8) Reibe 9
AVi (8) Reihe 14. 15
42, (8) Reihe 20. 21
4Vb O ) Reihe 23

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (71 Stahlw.
6 Farbenb.

Hvpothekenb . Pfdbr .
Jth .HTPOcb .Pfbr

U , 36, 39

25 . April 1936

108,8
103.2
107.2
111.3
111.4
111,2

112,5
100,8

968
96,9
96,9

24 . | 25 .
108,8
103.2
107.2
111.3
111,3
111,2

113,3
100,8
103,1

96,9
96,9

100,2 100,2
10,7 —

Pr . Centralboden
AVi (8) Reihe 24
5V* (4Vh) Reine 26 Li
4Vfc (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4^ (8) Reihe 47
4V6 (8) K°m 20
Rh . Westf. Bodenkr .

4% (8) Reihe 4 n. w .
4U (3) Kom. 16

Westd. Boden
4«A (8) Reihe 20 o. 22
Ay% (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten

5 Mex . abg.
4 Öse. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung Gold
Ana toi . 1. 25er

97 .0 97,0
97 .0 97,0
97,5 : 97,5

W.5' 96,5
06-5 96,5
06,5. 96,5
96 .5 96,5
96 .5 96,5

104.1 104,1
104,4 104.4
103,9 104.0
132.6 132,0

96,5 96.5

Aktien
Verkebrswcrt «

AG . Verkehr
D . Eisenb. Betz . %
7 ReiAsb . V*.
Hapag
Hamb Süd
Nordd . Lloyd
$üdd Eisenb.

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr Hypotheken
Bayer . Vereiosbank
Berl . Hdlg.
Commerzbank
DD' Bank

24 .

95 .5
101,5
93 .5

96,0
93 .5

96,5
96,5

96,2
94,0

13.4
28.2

8.6
40,1

114,8
86 .5

126.
14,2
27 .5
15,1
77.5

25 ,

95,2
101.4
93,5

117.0
129.0
83,5
93 .2

111,2
91,0

96,0
93,5

96 .5
96 .5

96,2
94,0

13.9
28 .3

9.5
8.5

41,2

115,2
86 .5

126,1
15.5
27,7
16,1
77.5

118,0
128,5
83, :
93 .7

112,2
91,2

88 .0 88,0

Dt . Centr . Bod.
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieakdea

Accumulat ,
Aku
A.E.G .
Anh . Kohla
Asch . Zellst.
Augsburg. NM.
B.M .W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-lud .
Berliner Kindl
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot .
Buderus
Charl Wasser
l .G Chemie
do. Cbern 50% Einz
Chern Heyden
Chade a c
Chadc d
Coat . Gummi

M Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel.
„ Cont . Gas

Erdöl
„ Linoleum

Tonstein
,, Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Kraft
Enz. Union
l .G .Farben
Feldmühle
Felten GoilL
Germania
Porti Zement
Gesfürel

GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg*
Hoesch

24 . 25 .
90,7 90,0 f
88 .5 88,5 I
93 .4 93,0 c

184,0 184,7
135,7 135,2 ]

1
f
1
1

188,0
50,6

187,0
’

51,0 1
36 .5 36,6
97 .5 98 .5
92,5 92 .8 r

tll .O 112.0
1. 2.0 132,0
86 .0 87 .4

131.0 182.0
125,8 126.1

146,0 147.0
123,5 123,6

104. 1
83,5 85,i-

104,1 105,2
122,0 112,4
205,5 210,0
158.0 159.5
126,0 123,0
ü52,< 356 .0

346,5
180,5 180,5
179,7 179.8
106,0 106,7

114,0
132,4 133.8
119,6 119,7
174,7 174,0
145,0 145,2
107,0 107,0
129,5 129.7
134,0
125,5 125,0
143,0 144,5
110,0 110,5
166,0 166,1
129,7 130,0
124.8 124,8

114,6 115,7
135,0 136,1
30 .0 30,0

226,0
125,0 127,5
178.0 —

100,0 100,2

Elektra
Stahl

W . E.

EL

w cstcrcfiviu
Zellst. Waldhof

Versicherungen

All .Stuttg .Ver«.
Dto . Leben

Kolonlalwerte

ari Min«
Schantung

Tendenzt fest

24 . 25.
118,2 117,0
173.0 169,0
136,2 136.7
89 .5 90,0

138,0 138,0
120,5 129,8
96,1 96 .5

129,2 130,0
59,0 58,0

135.2 134,7
153,0 152,7

89,2 90,6
138,0 139,5
90,0 90,7

124,7 123,5

91,4 91 .4
117,5

81,0 80,5

229,0 -

123,0 123.5
128,5 128,0
129,0 128,7
186.2 186.0
173,0
133.6 134,2
139,7 139,7
106,7 107,0
185.4 186,0
90,0 86 .0

122,2 122,5
203,5
127,0
87,7 88,4

129,5 128,8
129,2 129,2
153,7 153,8

250,0 250,5
197.0

22 .2 22 .2
150,0 160*0

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4^ %Baden Freist . 27
4VS % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz« 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadunleihen

4^ %BadeoG° ld * .26
4H %BerlinGold *.24
4Vfe% Darmst .Gd .* .26
4^ %DresdenOd .v .26
4^ % (7)Fkt .Od .v .26
4H % Heidelb .Gd .* .26
4%% Ludwsh .Gd .* .26
4^ % MainzGold * 26
4%% Mannh.Ooldv .26
4H % dto . *. 27
4%% Pforzh .Ooldv .26

dto . * . 27
4%% Pirmns .Od . * .26

Landesbanken.
komm . Giro *erb.

4Mi% B .K.Lb.* .29R
AVi% dto . * . 29 R 2
414% dto . ? . 30 R 3
AW7< Bad. Komm.

Goldanl . v. SO A 1
4H % dto . * . 26A—D

Pfandbrief «

24.
101,0
96 .5
98,2

112,4
10.6
10,6

10,6
10,6

95.0

91 .0
92
89 .8
93 .4
93,7
93.5

90 .2
90 .5
92.5

96,7
96.7
96.7

94,5
94 .0

4)4% Pi« z-HyP-Oold
R. 2—9 97,5 97,5

dto. R. 13— 17 97,5 97 .5
dto. R 21- 22 97,5 97,5
dto . R. 11—12 97 .5 97,5

R. 10 97,5 97,5
Vh% dto . Liquid. *.

1926 u . 2k 101,2 101,2
4fo% Rhem.Hyp.-Bk

Goldpfbr R. 5- 9 96 .5 96,5
dto. R. 1»—25 96/5 96,5

dto . R. 26—JO 96,5 96,5
dto . R. 31—34 96,5 96,5
dto. R. 35—39 96,5 96,5
dto . R, 10- 15 96 .5 96,5
dto. R. 17 96 .5 96,5
dto . R. U—13 96*5 96^

25 .
101.0
96 .6
98 .5

113,1
10.6
10,6

dto . Liquid .
4H %dto .GoldKo . R4
«H ^ Wtt .H .-Bk .Sl —2
AV%% Wtt .Krd.Ver.Rl
4%% dto . R 3

10,6
10,6

95 .0
90.5
91 .0
92 .5
89 .5
93 .4
94 .0
93 .5
92 .5
91.5

92 .5

96.7
96 .7

94 .5
94,0

26 . April 1936
25 .

101,6
94.5
98 .0
97,8
97 .1

24 .
101,6
94 .6
98,2
97 .8
97 .8

SaAwertsnleihen
ohne Zinsber .

6% Bad . Holz *. 23
S% Fkf Pfdbr Bk .
6%Gro &krMhm . 23
5%Südd .Festwkb .AG.

Aaslandswerte
5% Mexik. mo . abg.
6% Mex .Goldäuß .abg.
3% Mex .kons .inn .abg .
4dto . Irrig , abg.
5% Rumänen
4^ % .
4% «
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . $ . II
2% % Anat Esb .S In 2
5% Tebuant .Goldabg.
4% dto . abg.

(ndustrieaktlen
Adt, Gebe.
AEG .
Aschaffenbg. Zellst .
Bad Masch . Durlach
Bavr. Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbt .)
Brera .BesigheimOelf.
Brown. Bo*eri
B »deru»
Cenient Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
Dt Erdöl
Dt .Gold - o.Si !bers<h .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durlacher Ho!
Dydterhoff & Wldm.
Eidib Werger Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr. Licht » Krall
Enzinger -Unionwk .
Escbweiler Bergwerk
Eßlioger Maschinen
Faber & Schleicher

2.73
17,5

13,7

7.9
6,7
9.5
5.5

40,4
7.0
7.0

41 .0
36 .7
92 .0

37.5
85 .0

83 .5
103.7
142.0
105.5
119.6
232,5
173.7

77.5

134.0
93 .0

126.0
142.7

60,0

2.73
17.5

40.4
7.0
7.0

41 .0
36,9
92 .0

37 .5
85,0

84 .2

143.0
106,6
119.2
231.0

77.5

134.0

125.0
144.0
110.0

l .G . Farbenindnstric
Feinmedi fetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt. Th .
Gritzn .*Kays .Nahm .
Großkr .Mhm. lO^ VA
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masch .
Hochtief AG .
Holzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein. Schanziin
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Schule
Konser* . Braun
Labmeyer
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomoti *f Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhreow .
Mansfeld AG .
MetallgeselHchaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenban
Moenus Masch .
Motoren ! Darmstadt
NeckarwerkeEßlingen
Odenw . Hartst . -Ihd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M ' hm.
Pf .Preßh .n .Spntfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein EI. Vorzug
Rhe.oroübleow Mbit»
Rheinstahlwerke
Riebedk Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerk«
Salzdetfurth KaB
Salzwerk Heilbronn
Sdilink&Co . .Hambg.

.0 Schriftg. Stempel

24.

166,0
82,0

125,2
51 .0

135 .0
112.0
29,7

144.0
225.0
104.7
29 .1

125.0

123.8
116.0

53.0
90 .0

25 .

166.4
82,0

124.7
51,0

135.5
112,0

144,0

104.7
29,
86 .5

125.7

123.8

60, ^ . . w. ,

96 .0
205 .0
113.5
74 .0

135/7
25 .0

100.5
214,4
103.0

94 .5
87 .6

124.0

89 .6
98 .0

117.5
108.0

17.7

144.0

131.5
124.0

123.7

95,5
130.0

105,0
52,7

139,7

53 .0

129.0
96 .2
96 .0

205.0
114.0
74.8

25 .4
107.5
101.0
214 .5
103.0

95 .0
70.5

138.0
124.2

90 .7

99 .0
117.5
108.0

17.7

147.0

131.5
124 t

123.0

95,5
130.0

105,0
53,0

139,7

Schwartz-StorAenBr .
Setlind. Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet . Grünwinkel
Südd.Zuck .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M 'hm
Ver Faßfbr Kassel
VerGlanzst .Elberfeld
Verein Stahlwerke
Ver .Strobstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil& KaheJ
Westeregelo Alkali
Württ El Stuttgart
Wolle Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Alls . Dt . Kreditaast .
BadisAe Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Bayr Hyp . u WeAs.
Berl . Handelsgea.
DD- Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hyp - Bank
luxemb Intern .Bank
Meininger Hyp . -Bank
Pfalz Hyp Bank
ReiAsbank
Rhein . Hyp . Bank
Württbg .Notenbank

24 .
113.0
92 .0

185,7

124.0
90 .0

201 .0
104.0
123.0

4,0
125.0
87/6

89 .0
129.5
93 .0

129.5

Verkeilt %
Bad .AG .f .Rhein&See
DtsAe -ReiAsb .VA.
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd . Lloyd
Baltimore ano Ohio

VcrsiAerungen
AlhanzStStgt .V AG
Bad . Assekuranz
FrankoniaRück .30Cer

dto . 100er
Mannh . Ven . -Gea .
W ürtt .Transport *«ri

Tendenz : fogt

76,2
117.0

160.0
83 .5

111,7
88,0
88 .0

101,0
94 .0

6,2
93,8
84 .5

184.0
135.0
105,5

103,0
126,
14,1

14,8
27,5

25 .
113,5
93,0

124.0
90,0

203.0
105.0

4.0
127,0
88,1

89.0

93 .0
40 .0

129,5
41 .0

76,2
117.0

160.0
84 .4

88,0
88 .5lol/O
94 .0
6. 1

95 .0

185.4
155.5
105.5

103.0
126.0

15.4

14.4
*7,5

40,0
480 .0
160.0

37,0

25 .0
40,U

492 .0
162.0

37.0

Berliner Devisen

Kairo 1 Ag , Pfd.
Buenos -Aires 1 Pei.
Brüssel IOC Big .
Rio de Janeiro 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k . D .
Kopenhagen IOCKr.
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 estn . Kr.
Helsingfori IOCf . M
Paris IX Frcs.
Athen IX DrA .
Amsterdam IX G .
Island IX i . Kr.
Italien IX Lire
Jaoan 1 Yen
JugosL IX Din
Riga IX Lats
Kowno IX Litas
Oslo IX Kr .
Wien iXSAill .
Polen IX Zloty
Lissabon IX Esc .
Bukarest IX Lei
Sto'kholm IX Kr .
Schweiz IX Frcs.
Spanien IX Pes .
Prag IX Kr .
Konstantinopel 1 t, Pfd,
Budapest 10C Pengö
Uruguay I Gold Pes ,
Newyork 1 Doll .

Geld Brief Geld
24. 4. 24 . 4. 25 . 4.

12.750 12.605 12,575
0,682 0,686 0.681

42.040 42. 120 42,060
0. 137 0.390 0. 137
3.047 3,053 3,047
2.474 2,478 2,473

54 .820 54,920 54,820
46,800 46,900 46,800
12,275 12,305 12.275
67.930 68,070 67,930

5.420 5.430 5.415
16.375 16.415 16.370
2.353 2,357 2,353

168,710 165,050 168,650
55,050 55,170 55.050
19.600 19,640 10,650
0,717 0.719 0. 717
5,654 5,666 5.654

80,920 81 .080 80.920
41 .870 41.950 41,880
61 .680 61 .800 61,680
48.950 49.060 48,950
46,800 46,900 46 .800
11. 150 11. 170 11,150
2,488 2,492 2.488

63,270 63,390 63 .290
81,020 81 .180 81000
33,930 34.000 33^ 30
10,270 10,290 10.265

1.975 1,979 1,975

1,164 1,166 1. 169
2,487 2.491 2.487

Bn«(

25. *.

12,605
0,685

42,1 0̂
0,139
3,053
2,477

54,920
46,900
12,305
68,070
5,425

18.410
2,357

168,000
55. 170
10,640
0,719
5,666

81.08°
41,060
61,800
49,050
46,000
11. 170
2.402

63.410
»1. 160
33. 00
10,285
1,070

Ü ’l
2.401

Züricher Devisen » aph-1936

Pin . 2021 .000 Oslo
London 1516 .000 Kopenhagen
Newvork 307 .000 Prag
Belgien 5190.000 Warschau
Italien 24 15.000 Belgrad
Spanien 4187.500
Holland 208 .250 KoQStaotinqp«!
Berlin 123,350 Bukarest
Wien off». Kurs
Wien Notenkori

5640.000 Helsingiors
Buenos Air**

Stockholm 7815.500 J . pu

7615.500
6767 .500
1260000
& 7.000

700. 000
290.000
AM «
,50. 000
668.250

»440,000
»i50 .CöO
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Ein Ehrentag der Lahrer Feldartilleristen
Kürzlich erschien in der Südwestdentschcn Druck - und BerlagSgesellschaft Karlsruhe die Regimentsge¬

schichte des ehemaligen 4. Bad . Feldartillericrcgimeuts Rr . 88, die in zahlreichen Bildern und Schilderun¬
gen allen ehemalige « Angehörigen dieses Regiments Erinnerungen an die Kriegstaten vermittelt . Ein
Abschnitt aus dieser interessante « Regimentsgeschichte ans den Tage « der Gasangriffe au der Ypern -
Frout , vor allem ans der „Hülle von Hooge " wird alle ehemaligen Frontkämpfer besonders interessiere « .
In dem in der Regimentsgeschichte abgedruckte «

In der Hölle von Hooge .
Als um 8 Uhr vormittags beim Regiment die Mittei¬

lung etntraf , das Regt . 172 hätte den Befehl erhalten , 9.80
Uhr vormittags die verlorene Stellung zu stürmen , nach¬
dem die Artillerie sie bis zu dieser Zeit unter Feuer ge¬
nommen hätte , meldete ich mich freiwillig beim Regi¬
ments -Kommandeur , mit einigen Freiwilligen mit der
Infanterie vorzugehen und im günstigsten Falle den wei¬
teren Verlauf des Sturmes mit dem Geschütz zu unter¬
stützen. Meiner freiwilligen Meldung lag der Gedanke zu¬
grunde , - atz es für ein Artillerie - Regiment unangenehm
ist , ein von ihm verlorenes Geschütz von der Infanterie
zurückerobern zu lassen. Natürlich ist das Stürmen und
Wiedererobern von Geschützen Jnfanteriesache , da wir
Artilleristen nicht sturmgeübt sind und auch gar nicht die
nötigen Waffen (Gewehr , Seitengewehr ) haben . Von der
2. Bttr ., der das verlorene Geschütz gehörte , hatten sich
ein Unteroffizier (Eins . Usfz. Rheinboldt ) und zwei
Mann freiwillig gemeldet , mit mir nach vorn zu gehen .
Ich ging von Schloß Gheluvelt allein zu Fuß nach der
Kurpromenade — westl . Nonnebosschen —, wo das Zu¬
sammentreffen verabredet war . Als wir an einen Pionier -
Unterstand kamen , fanden wir dort den Geschützführer des
verlorenen Geschützes und einen Mann der Bedienung
an , denen ich befahl , sich mir anzuschließen . Wir begaben
uns sodann nach der Schickfuß- Stellung vor der Höhe 55
und mischten uns unter die Mannschaften der 10 . Kom¬
pagnie J .R . 172, die die Höhe 55 stürmen sollte. Meinen
Leuten erklärte ich unser Angriffsziel und stachelte mit
einigen Worten , die ihre Wirkung nicht verfehlten , ihren
Ehrgeiz an . Als gegen 11 Uhr vormittags , nachdem die
feindliche Stellung von der Artillerie sturmreif gemacht
worden war , der Befehl zum Angriff kam, verliehen wir
mit der Infanterie die Schickfutz - Stellung und sprangen
im Laufschritt und unter Hurra - Rufen in Richtung auf
bas verlorene Geschütz .

Unter dem Feuer der Engländer war im Nu der Sei¬
tengraben (a) erreicht , der vom Granatgraben zum Ge¬
schütz führt . Da er zwei Windungen macht, die uns höchst
gefährlich werden konnten , warfen wir Handgranaten in
den Weg und , oben hinüber , in den Geschützeinschnitt. Auch
in die Fuchslöcher , die rechts und links im Seitengraben
waren , warfen wir Handgranaten , da wir vermuteten ,
daß auch Engländer darinnen waren , die uns , beim wei¬
teren Borgehen zum Geschütz , hätten von hinten gefährlich
werden können . Wir kletterten sodann über einen frischen '
toten Engländer , einen Hauptmann , hinweg , der jeden¬
falls durch « ine Handgranate getötet war , die von uns
herrührte . Ter Bogen zum Geschütz selbst war auch höchst
gefährlich,' Handgranaten und Revolver in der Hand , gin¬
gen wir zum Geschütz . Die Überraschung war groß , denn
das Geschütz war weg , an der Stelle , an der es früher
stand, war « in Granatloch , in dem einige tote Schotten
lagen . Die Munition, .unseres . Geschützes, lag noch , am sel¬
ben Platz wie früher . Ich nahm nun an , das Geschütz sei
von den Engländern weggebracht worden , und begab mich
rasch gegen den Unterstand der 4. und 6. Bttr ., um fest¬
zustellen , in welchem Zustand er ist und , falls die Fern -

Tagebuch des Leutnauts Schneiders heißt es :

sprechleitung unzerstört und das Scherenfernrohr noch
vorhanden , meine Beobachtungen über den weiteren Ver¬
lauf des Angriffs mitzuteilen . Der Eintritt in die Be¬
obachtungsstelle war jedoch nicht einfach, da man nicht
wissen konnte , ob sie nicht etwa von Engländern besetzt
sei . Man mußte zum Eintreten auch den Graben (d ) be¬
nutzen , der wieder in sehr gefährlichem Bogen zum Ein¬
gang führte . In die Beobachtungsstelle selbst warfen wir
im Bogen Handgranaten . Ich entschloß mich darauf zum
Vorgehen und befahl meinen Leuten , an der Kreuzung der
Gräben in Deckung zurückzubleiben . Diese paar
Schritte waren höchst unangenehm , da ich immer gewärtig
sein mußte , von einem etwa aus der Beobachtungsstelle
hervorbrechenden Engländer bajonettiert zu werden , wo¬
gegen auch jede Vorsichtsmaßregel nichts genützt hätte .
Vor dem Eingang angekommen , legte ich mich auf den
Boden , Revolver schußbereit . Ich versucht«, vorsichtig in
die B .- Stelle zu spähen , doch der herauskommende Rauch
ermöglichte mir nicht, hineinzusehen . Ich wiederholte den
Versuch , als der Rauch etwas nachgelassen hatte , und sah
dann in der B . -Stelle die Umrisse eines Engländers , der
mit der Waffe in der Hand dastand . Ich legte an und
drückte ab — doch mein Revolver versagte . Da ich nicht
wissen konnte , ob der Engländer von hinten auf mich
schießt , ging ich so rasch wie möglich zu meinen Leuten ,
um mir einen neuen Revolver geben zu lassen. Vor dem
Eingang legte ich mich wieder auf den Boden und gab
blitzschnell einen Schutz auf den Engländer ab. Trotz der
Schnelligkeit , mit der alles geschah , hatte ich mich doch ent¬
schlossen , den Mann nicht zu töten , sondern zu verwunden .
Wir Artilleristen sind eben solche Nahkämpfe nicht ge¬
wöhnt , es ist auch nicht unsere Aufgabe . Wäre mir der
Engländer zuvorgekommen , bann hätte er sich jedenfalls
nicht damit begnügt , mich zu verwunden . Ich brüllte in

Das ganze Jahr Frischobst

Ein Besuch im Kühlhaus Muggensturm

Die Bedeutung der Kühllagerung von Obst
und Gemüse in Deutschland nimmt zu . Sie dient
einer besseren Versorgung der Bevölkerung und einer
Verteilung der Ernteerträge auf einen möglichst großen
Zeitraum . Die höchste Haltbarkeit für die leicht verderb¬
liche Ware ist nur dann gegeben , wenn sie sofort nach der
Ernte in die Kühllagerung kommt . Deshalb müssen im
Erzeugergebiet Kühlhäuser angelegt werden . Der Reichs¬
nährstand , Landesbauernschast Baden , hat in Zusammen¬
arbeit mit dem kältetechnischen Institut der Technischen
Hochschule Karlsruhe und der Obst - und Wirtschaftsgenos .
senschaft Muggensturm einen großzügigen Versuch unter -
wommen , dessen Bedeutung gerade , sür das . Land Baden
außerordentlich groß ist. Der Reichssendcr Stuttgart wird
am Montag , 2 7. April , vormittags 11 .80 Uhr , einen
Hörbericht über einen Besuch im Kühlhaus Mug -
g e n st u r m bringen , der weiteste Beachtung verdient .

die B .-Stelle hinein : „come on" und „hanbs up", was
wohl nicht sehr einladend klang , da ich durch den Sturm
und die Eindrücke der letzten Minuten doch ziemlich auf -
geregt war . Man befindet sich in solchen Augenblicken wie
in einem Fieber . Auf meinen Zuruf kam der Engländer
auf mich zu , hinter ihm erschien noch ein zweiter , den ich
vorher in dem Rauch nicht gesehen hatte . Zunächst kam
mit erhobenen Händen ein Offizier heraus , dem ich sofort
die Waffen abnahm . Er war Leutnant im schottischen
Gordon -Highlander - Regiment , dem weltbekannten Elite -
reziment , das mit Röcken und nackten Knien herumläuft .
Auch dem zweiten , einem Korporal , nahm ich Waffen und
als Erinnerungsstück die Kokarde ab . Er zeigte mir sei¬
nen verwundeten Oberschenkel , und als Zeichen der Ver¬
wirrung und inneren Erregung , in der . ich mich befand ,
sei gesagt , daß meine Worte beim Anblick der Wunde die
Entschuldigung waren : „I beg your pardon , I am
very sorry "

, was wohl auf den Engländer , wenn er spä¬
ter einmal darüber nachdenkt, sehr komisch wirken wird .
Auf mich auch . Die zwei Gefangenen sandte ich unter Be¬
deckung nach Gheluvelt zum Regimentsstab , von wo sie
an Brigade und Artillerie -Kommandeur weitergeschickt
wurden . Der Fall war im Korps wohl noch nicht vorge¬
kommen , daß ein Artillerist Gefangene gemacht hat , dazu
war der englische Leutnant der einzige Offizier , der an
dem Tage gefangen wurde . Nachdem die Gefangenen weg
waren , begab ich mich in die B .-Stelle . Gleich am Eingang
lag ein toter Engländer . Aus den bei ihm Vorgefundenen
Aufzeichnungen geht hervor , daß er entweder Philosoph
oder Theologe war . Die B .- Stelle bot ein Bild der Ver¬
wüstung , die wohl hauptsächlich durch meine Handgrana¬
ten verursacht war . Das Scherenfernrohr war verschwun¬
den , der Telephonhörer abgeschnitten und nirgends zu
finden . Nach Feststellung dieser Tatsachen trat ich aus der
B . - Stelle heraus : ich war jedoch kaum draußen , als ich
einen starken Schlag auf dem Kopf fühlte , der von einem
Sprengstück einer Granate herrührte .

Zum Glück hat das Sprengstück keine offene Wunde
hervorgerufen : der Kopf schwoll an der Stelle ein wenig
an , ohne daß ich je irgendwelche Schmerzen hatte . Nur die
Mütze ist etwas verbrannt . Ich begab mich sodann mit
dem Rest meiner Leute in die Feuerstellung der 4. Bttr .,
wo ich meine Leute entließ und dem Regiment telepho -
nisch Bericht erstattete , gleichzeitig dort auch de » Besuch
der zwei Gefangenen ankündigte . Mein Auftrag , den Ver¬
bleib des Geschützes festzustellcn, schien mir erfüllt : das
Geschütz war weg. Um >42 Uhr traf ich beim Regiments -

Ein neuer Glockenstuhl für das

Fnedolinsmünster
* Säckingen , 25. April . Das Geläute des Friodolins -

Münsters schweigt seit einigen Tagen , da der baufällig
gewordene Glockenstuhl des rechten Münsterturms zurzeit
einer dringenden Reparatur bedarf . Die vier dort be¬
findlichen Glocken im Gewicht von 20 bis 40 Zentnern
ruhen jetzt auf dem oberen Turmboden . Es wird ein
neuer Glockenstuhl aus schwerem Eichenholz eingebaut
werden : auch der Zwischen -Turmboden muß erneuert
werden : an seine Stelle kommt ein« Eisenbeton - Decke .

*

, Nesselried (bei Ossenburg ) , 25 . April . Die Ehe Han des
Küfers Otto Vollmer stürzte rücklings die Speicher¬
treppe hinab . Sie wurde mit schweren Verletzun¬
gen bewußtlos ins Krankenhaus gebracht : der Zustand
ist bedenklich.

stab in Gheluvelt ein , wo ich dem Kommandeur persön -
lich Bericht erstattete . Er war sehr erfreut über meine Tä¬
tigkeit , zumal ich mich doch freiwillig gemeldet hatte , und
hat auf meine Anregung hin den Usfz . Rheinboldt und die
zwei Mann , die freiwillig mit vorgingen , zum EK . vorge¬
schlagen. Später kamen dem Kommandeur doch Bedenken ,
er meinte , das Geschütz könne durch ein Geschoß verschüt¬
tet sein, weshalb es nicht von mir gesunden wurde , dann
könnten vielleicht auch Spuren zu sehen sein, falls die
Engländer es weggeschafft hätten , es könnte auch von den
Engländern mit Dynamit in die Luft gesprengt sein, dmin
müßten noch Teile davon gefunden werden können . E >n
Geschütz ist natürlich ein sehr wichtiger Bestandteil eines
Artillerie -Regiments : sein Verlust ist nicht nur materiell ,
sondern auch ideell . Ich meldete mich miede» freiwillig ,
nachmittags nochmals vorzugehen , Unter dem feindlichen
Artilleriefeuer konnte ich den Schutzschild und Lasetten -
schwanz sowie die Richtmittel des Geschützes , das offen¬
bar einen Volltreffer bekam, nach einigem Suchen finden .
Das Rohr fand ich nicht, suchte auch nicht lange danach, da
mir und dem Kommandeur die Gewißheit , daß das Ge¬
schütz nicht in Feinbeshand gefallen ist, vorerst genügte.
Ich wollte nicht länger auf dem vom Feinde cingesehenen
freien Felde herumwandeln . Um 7 )4 Uhr abends war ich
wieder beim Stabe in Gheluvelt , wo ich Meldung er¬
stattete .

Dies sind meine Erlebnisse vom 25 . September 1915,
der sür mich wohl der schönste und befriedigendste Kriegs ,
tag war , mindestens so interessant wie meine Patrouillen¬
gänge bei Craonne , die genau vor einem Jahre gemacht
wurden .

) Gheluvelt , den 28 . September 1915.
Trotz des mißglückten Ansangserfolges versuchte auch

am nächsten Tag der Tommy weitere Vorstöße . Während
der Nacht hielt sein Artilleriefeuer in großer Stärke an.
Kaum graute der Morgen , da schlugen weiter links von
unserer B .- Stelle Granaten der schwersten Kaliber im
Schnellfeuer ein . Bor allem in der Nähe des Schlosses
Beukenhorst . Der Regen drückte den Qualm der Geschosse
zu Boden , so baß alles bald in Staub und schwelendem
Dunst eingehüllt war .

Unsere Artillerie hatte neue B .-Stellen vorgetrieben ,
um vor allem bas Gelände bei den Trichtern besser beob¬
achten zu können , die stark besetzt waren . Die Angriffs -
versuche, die der Gegner von dieser Stelle aus unter¬
nahm , brachen in unserem Feuer unter enormen Ver¬
lusten zusammen . Dann tobte den ganzen Tag über der
Artilleriekampf weiter , während unsere Infanterie die
Vorbereitungen zu einem erneuten Gegenangriff tras .
Um 5 .45 Uhr nachmittags ging sie zum Gegenstoß gegen
den Rest der feindlichen Einbruchstelle vor . Unter unserem
Artilleriefeuer verstummte ein MG . dort nach dem an¬
dern , und dann gelang es , den Feind , von rechts und links
einkreisend , vollends zu werfen .

Damit war der feindliche Versuch in Blut erstickt . Aber
eS sollte dem Gegner noch schlimmer ergehen . Bei Rück¬
eroberung unserer Stellung erwies es sich, daß Minen¬
stollen, die von unserer Infanterie gegen die feindliche
Linie vorgetrieben waren , trotz des wilden Artillerie¬
kampfes unbeschädigt geblieben waren . Sie wurden be¬
schleunigt noch vollends vorgetrieben , mit Sprengstoss ge¬
füllt , und kaum 4 Tage , nachdem der Feind seinen Angriff
gegen uns gerichtet hatte , flog gerade an der von ihm
versuchten Einbruchstelle seine eigene Linie in die Lust.

Jetzt war den Engländern offenbar endgültig die Lust
vergangen , an dieser Front noch einen Erfolg anzustre¬
ben . Ihr Artilleriefeucr ließ rasch nach. Für uns kamen
wieder ruhige Zeiten , die bis zum Jahresende anhielten .

Ifatu bea R»I<fi»nahrftan6t » /Eneugung » f(tilocht
fllarMsrtniuig / mehrere toufenö JudiHitrt / johl *
ctirhe lehrfdiouen ( u. a. IDtinbaa - Iehrfdtau )

jEelctisnähnffanös

franttfurfi"

7000 fonbmardilntn / Reit - und fahrturnier .

Eintritt 2 .- NN,., ab 15 Uhr I - 01 d.

Sonntags - Rüdtfahrhartrn In 300 hm Umhrtis OOP,
franhfurt am ITlain in brr Zoll oom 15.— 25. ITlai

Gunnar Gunnarsson

Die Eiöbrüöer
ROMAN OER ERSTEN ISLANDSIEDLER

Dieser Roman , des längst auch ln
Deutschland bekannten und berühmten iS-
ländischen Dichters , ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgermanttchcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit lener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt , wie ste nur der lchöpseri -
schen Einsühiung einer Dichters gelingen
kann , in dem die alten Sagen und die
tausendläbrtge Ueberlielerung leine » Boi -
kes noch lebendig ist.

f 7 Bettfli
Mit diesem Buch bat Heinrich Hossmann , der ständige

Begleiter des Führers , seine bekannten Werke über Adolt
HiUer durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landh -niS aus dem Obersalzberg . im Zusammensein
<ntt dem Kampfgefährten . bei Wanderungen , im Gespräch ,
» ft Bauern Gästen . Kindern . Sennern und Hoszsällern
der Berge , hier ist der Führer , u Haus «.
Das Buch wird icdeu Deutschen begeistern . Preis 2.85 XH

ftührcr-SHtrinoG.m.b.8., VuManblg
Lammstra ^ lb ; sowie in unseren Geschäfts¬

stellen in Baden . Bade » ottö Offenburg .

Stellengesuche
Zubers . Mann , lange Jahre im Koh -

lensach tätig , sucht Stelle bei itohlens . alz

Stadt -Reisender
auch kann Kassieren übernommen werden .
Kaution wird gestellt . Angebote mit Ver¬
gütung unter Nr . 782 an den Führer .

Wer sucht
tüchtigen , ehrlichen , zuverlässigen , an in¬
tensiver Arbeiten gewohnten

Dertreter
Knie Zengnisi «, sowie Führerschein Kl .
II u . Illb vorhanden . Zuschriften erb .
Fritz Schwarz , Karlsruhe , Aorckftr . 27

(845 )

Kaufmann
Arier , 29 Jahre , Abteilungsleiter , bilanz .
sicherer Buchhalter , mit gründlich . Kennt¬
nissen de» Steuer . . Mahn - , und Organs .
sationSwesen , gewandter Korrespondent ,
Führerschein , sucht

verantwortungsvollen , arbeitsreichen

Wirkungskreis.
Erste Referenzen stehen zur Verfügung .
Angebote unt . Nr . 51484 an den Führer .

Mifi
AnsangStechniker ,

sucht Stellung tn
Karlsruhe oder Um¬
gebung . Angebote
un,er Nr . 724 an
den Führer .

« rastsahrer
sucht Arbeit gleich
welcher Art . Kaut ,
kann gestellt werden .
Zuschrift , unt . 829
an den Führer .

Kfm.
Lehrstelle

gesucht für intellig .
Jungen , 15M, Jahre ,
m . l Jahr Handels -
schuibildg . Stenogr .
100 Silben , Mafch .
gut . Inschrift , unt .
827 an den Führer .

32j«hr . Mann sncht

uerirauenssteiiung
»l« Kassier oder
ähnlich . lNvll Marl
Kaution kann ge¬
stellt werden .
Zuschriften unt . 739
an den Führer .

Junge fand . Fraa

lucht Putzstelle
Zuschriften u . 755
an den Führer . ,

Langjähriger
Korresvondent

( gewissenh . Autofah¬
rer ) . 34 I . , ledig ,
beherrscht Stenogr .
u . Schreibmaschine ,
engl . u . französische
Sprachlennin ., sucht
entsvrech . Tätigkeit .
Zuschrift , uni . 381
an den Führer .

Schlosser¬
meister

28 I .. gestützt auf
gute Zeugn ., sucht
sich sofort zu verän¬
dern als Leiter für
Betrieb ». Vertrau ,
rnspostcn . Ang . u .
858 an den Führer .

l7jährigeS . fleißiges

Ml . Mädchen
sucht aus 15. Mai
Stellung in kleiner .
Haushalt m . Fam -
Anschlthß , zw . Wei .
terbitd . in d . Küche .
Kehl od . Umgebung
bevorz . Ang . u . Rr
51468 an d . Führer .

Junge « Mädchen a .
guter Familie sucht

Lehrstelle
- I»

Friseuse
Zu erst , bei valeu .
tin Berger , Knielin ,
gut , Rheinbergstr . 23

Cfyntfda
BÜRO - UND KLEIN¬
SCHREIBMASCHINEN

Ceyntftla
KUNDENDIENST

Reparaturen von
Schreibmaschinen aller Art

OCym/tla
KUNDENDIENSTSTELLEN

Karlsruhe
WaldstraBe 1t , Tel. 871

Pforzheim
Dillsteiner Str . 24 , Tel. 5510

Baden -Baden
LichtenthalerStr .70,Tel.1128

Freiburg I. Brg.
Bertholdstr . 57 , Tel. 3316

Donaueschingen
KarlstraBe 8, Tel. 619

Völker
20 I ., mit guten
Kenntn ., sucht sof.
Stellung . Am liebst ,
in Konditorei bei fr .
Station . Zuschr . erb .
u . 818 an d. Führer

Vertretung
gesucht .

Auto , Büro und Te¬
lefon vorhanden .
Evtl , auch Auslie¬
ferungslager .
Angebote u . 51384
an den Führer .

Tüchtige

BroDa -

firm in Hau «, und
Ladenpropaganda ,

lucht stch zu verän¬
dern . Eintritt 1 . 5 .
Persönliche Vorstell ,
jederzeit . Angebote
mit KehaliSangade
unter Nr . 858 an
den Führer .

Bedienung
sucht ständige Aus¬
hilfe für 2 Tage
unter der Woche .
Angebote unt . 854
an den Führer .

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
24 Jahre alt . sucht
Stelle in Haushalt ,
evtl , auch als Be¬
dienung a . 15. Mai .
Zuschr . unter 775 an
den Führer erb .

Rhein¬
länderin

perfekt in Wurst - u .
Fleischverkauck ,

sucht Stellung
in gut gut . Hause .
Siefl . Ang . uni . «83
an den Führer .

Junge , tüchtige
flontorriitin

erfahr , in Buchst u .
flott in Maschinen -
schreib . , sucht Stelle
auf I . Mai od . spät .
Angebote uni . 716
an den Führer .

rtjahrige «

ZimniermWil
sucht ab 1. Mai Siel -
lung als Aushilfe
zirka 8 Woch . Alle
Arbeit , mir . Zeugn .
vorh . Angeb . unter
766 a . d. Führer .

Ich suche für meine
Schwester eine Stelle
als

enll . auch mit leicht .
Hausarbeit . Kann
Nähen . Prima Zeug ,
niff « vorh . Ang . n .
6693 on d Führer
Baden -Baden .

Bilder
nationailoziaiistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

WeiMer
ln der Preislage
von Üb Pfennig bis
zu «0 Marl .
Schöne Ausnahmen
von AeichSminister » ,
SA .-Führer » . her
isteichSlciter nlw
Ferner sind in un .
serem Verlag Bil¬
der deS Reichsstatt .
halierS 9i . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Walter Köhler ,
Knllusmintsters Dr .
Walter . Jnnenmtnt .
sterS Pstaumer , deS
BeztrksleiterS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner u . deS Gebietr -
kührer » der H .J .
Friedhetm Kemper
erschienen ( Letziere
tn der Nrötze 42
auf 32 . Photo , kein
Druck , zum Preis
von M 5 .— ) .

Für iszh jährige «

Mädchen
au » guter Familie ,
wird Stelle gesucht ,
wos . ste d . HauSH .
erl . kann In kleine
Familie , Angeb . u .
736 an d. Führer .

BockerSiochl ., 17 I .
o . , Laden u . HonS -
halt bewandert , sucht
per sos. oder später

Stellung
in kl. Hantholt .
Angeb . unter 816 an
den Führer .

Zu beziehen d . den

Fsthrer -verlag
B .m .d .H . , Ab !.Buch ,
bändig . . Karlsruhe ,
lcrner in unteren

GeschäklSNellen in
Offenburg und
Baden -Baden .

„Wie gut, daß ich damals
noch nicht verheiratet
war . • •

^Damals war ich «och
ichtstnm

'
gund fetztealles aufs

vpiel, um eines Tages alles
t verlieren . Wie gut , daß
h diese harte Schule durch-

mchte, solange ich allein
and. Was wäredamals ans
ns allm geworden ? Heute
erwende ich einen Teil meiner Einnahmen, um

ns und unser Hab und Gut gegen uuvorher -

esehene Rückschläge zu schützen . Ich verstehe,

aß Du Dir für dieses Geld lieber etwas kaufen

>ürdest, das Dir im Augenblick mehr Freude

rächt. Aber glaube mir, es ist besser für uns,

lötzlichesUnglück auf ein erträgliches Maß her¬

bzumindern . Dieses Bewußtsein gibt mir den

Nut , heute mit dem Gefühl größerer Sicher¬
et mehr zu wagen , «m mich durchzusetzen .

Weil ich an die starke Kraft der persönlichen
Leistung glaube, habe ich uns dem Schutze eines

ZM

Unternehmens anvertraut, das feine Größe und
seinen Fortschritt der gleichen Initiative ver¬
dankt. So wie ich denken - 5 Millionen Men »

schm, denen die einzelnen privatenVerstcherongs»

Unternehmungen in 43 Verstcherungszweigen
jedm erforderlichen Versicherungsschutz bieten.
Ime GemeinschaftengegmseitigerHilfe sind au
keine Bevölkernngsschichteu und Länder gebun -
dm, ste haben in dm letzten io Iahrm 7 Milli¬
arden Reichsmark an Versicherte ausgezahlt.
Wer darf auf diese Rückendeckung im Daseins¬
kampf verzichtm ?"



HEOTf PREMIERE !
Ein Feuerwerk von Witz und Humor

Eine Bombenrolle für

Englisch

Ein Lustspiel voll fröhlich .

Lucte Englisch als Schmugglerin widerWillen
Jos Stöckel . . . . als Ober -Zollbeamter
Franz Nicklisch . als Zollbeamter
Erika GlEssnsr . als »Hehlerin «

fanteAngeleae

Dazu : » Obungsfahrt auf Kreu -
zerEmden «! Midcy • Ma us - Fi I

Beginn : Heute 2 .30 , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr
Morgen ab 4 .00 Uhr

Cafö HEUTE
SONNTAG

• TANZ - ABEND G
Das Attraktlonaorchester Badar (91330

Festha lle !
|29 | April20

mit den

I Es sind noch Karten von I
I Mk . 1 .50 bis 7 .- zu haben .
I Vorverkauf bei H . Maurer , I
I Kaiserstr .176, Verkehrsverein u . |

| KurtNeufaldt |
Waldstr . Öl

P
Munz

lag 14 I mai . 20 unrl
I - scariani - B^ ch ]

mit

( Rita Hlrschfald )
i (Georg Valentin !
löte (Lotte Morlock )
in zu I .—, 1.50 u . 2.— 1

Verkehrsverein und

Kurt Neufaid *
Waldstrasse 81 . 1

Eintracht
W Dienstag | 5 . | mal. ;
H G- (Letzt .) Kammermulikabend j

Brahms i Streich -Sextett B-dur
(2. Bratsche : H Koehler ,
2. Cello : F . Merten )

Mozart : Streich -Quartett D-dur
Schubert : Streich - Quintett

C -dur (2 . Cello : F . Merten
a . Stuttgart )

Karten v . 1.10 (Stud .) b . 3.30 beim
Verkehrsverein und bei

Kurt Naufaldt
Waldstr . 81

Fleischpasteten
tiitiiiiiimintiiimiiiMMit

Konditorei

Karl Kaiser

Museum Karlsruhe
# . V.

Dienstag , d . 12, Mai 1936 . 18 Uhr

ordentliche
fllitgliederoersamniluno.

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht und Rechnungsab¬

schluß 193fW36.
2. Voranschlag 1938. 51586
3. Anträge .

Dar Vorstand .

Dabische«
SiaaiSibeatrr

Bonntan ,
den 26 . April 1936.

Nachmittags :
Außer Miete

Krach im
Hinterhaus

Komödie von
Maximilian Böttcher

Regie : MtcheiS.
Milwirkend « :

Erdig , Fiedig ,
Koerfer , Marlow ,

Petersen , Sielmann
a . <tz., Graeber ,
Höcker , Kloeble,

Mehner , Michels ,
Müller , Müller .
Gras , Schudde,

Steiner , v. d. Trenck
Anfang 15 Uhr.

Ende 17 .30 Uhr.
Preise

0.90—2 .80 RM .

Abends :
E 22 . Th .-Aeni.

501—600 und
801—900.

Doppelgastfpiel
Else Schul,

und Karl Hautz

Aida
Oper don Berdi .

Dirigent : Keiiberlh .
Spielleitung :
Wildhagen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkend « :

Baumann , Krüger ,
Schulz a . G .,

Fchringer , Haub a .
G ., Nillius ,

Schocpfltn , Seiler .
Anfang 19 Uhr.

Ende 22 Uhr.
Preise E

( 0 .90—5 .70 RM .) .
( giit die Mietabtei -
lungen A , B , C, D ,
g n . S ermäßigte
Preise .)

Die . 28 . 4 : Krach
im Hinterhaus .

Wie leicht
kann es passieren
daß selbst eine anscheinend
kunstgerecht angelegte Antenne
nachher viel Störungen und
weniggutenFemempfangbringt
Kluge Rundfunkhörer machen
sich deshalb seit Jahren schon die
großen Erfahrungen zun utze , die
der Funkberater ln den so ver¬
schiedenen EmpfangsverhBltnls -
sen hat. Durch eine richtig ange¬
legte Hochantenne können Sie
beim Kauf Ihres Apparates viel
Geld sparen und trotzdem tadel¬
losen Fernempfang bekommen .
Jeder der mit seinem Gerät
besser u . störungsfreier hören
will verlange kostenlos unsere
neue Broschüre (56 Seiten stark)
„Richtige Antenne -guter

Empfang “ bei 51318

RadioFreytag

flöten
Saiten

Franz

Tafel
Muilkhaut
nur K&iserstr .
Ecke Lammstr ,

Cabaret -
JUST

Täglich bis
3 Uhr geöffnet

50 Meter
bestverz . Drahtge¬
flecht , 75 wm wt , 1 mm

st . u . 1 m
hoch

kostet
Mk5 . 80

nik.
jager

Drahtgeflechtfabrik K’he.
Brauerstraße 21.Tel. 3297

Me Anzeigen
Wen

im ..Mrer"

Bad und Qloris

Mädchenjahre
einer Könifftn

mit :
01„ w » '

^ elsR30Ute

Licnttechniictie
e , u,

E I n I a d u n g
tu dem am Dienstag , den 28 . April
1936 , 20 .15 Uhr , im Hörsaal des
Chemisch - Technischen Instituts der
Technischen Hochschule Karlsruhe
stattfindenden VORTRAG von
Dir . C . F . Otto Müller , Karlsruhe :

„lieber die ProleHtlerungvon Be¬
leuchtungsanlagen aul ü. ßrunö
läge praKtiscner Erfahrungen“
und Dr . Ing . O . Kn oll , Karlsruhe
„ Kurzar Bericht aus dar T8 -
tigkelt dar llchttachnlsehan
Beratungsstelle das Gauas

Gävte willkommen . 51127
SQd ‘

tuitni -sttit an
MMR . GMlWIl

am Montag , den 27. April , 29 .15 Uhr,
im Karirnsaal Moninger . Alle Freunde
per Lichtbildtunst sind herzlich etngeladen .
Eintritt frei . (51567 )

mod . Kosmetik / men . Bauer
Höhensonne massige G
FRIDA LACKNER
Douglasstr . 26 , bei d . Hauptpost
Telefon 6208 26170

r fesllitfier ‘üansabend na
der Tanzschute ■

Olgafflerknsßeget
Donnerstag , den 7 . Mai 1936 , 20 Uhr

Studentenhaus
Karlen : Fritz Müller,Konzertdireklionl

51510

oe SUndh « t .
-

Q
-
ut ;| ; edesGläd <s

b H « g April , abends 8 Uhr.

lB
Konservatoriums , Wer.

"
ftfentlirte * Vortrag .

R • d n • r i Bundeslehrer KU ? U
« r Mitglieder 20 Pfennig .

Unko »t «nbaitras > Ortsgruppe Karlsruhe
Knelpp -Bewegung e .V., urI 8 ff

Der neue Film _üe
der Kneipp -Bewegung

meine Herren können Sie überall
kaufen , aber

Herren - Stoffe
von auserlesenem Geschmack zeigt
Ihnen in hundertfacher Auswahl
zu wirklich günstigen Preisen

OTTO MATH EIS
50284

DURLACH , Adolf - Hitler -Str .65
Tuchgroß - und -Klsinhandel — Tuchversand

Zum 1 . Mai “ 87
empfehle ich für Kameradschaftsabende

^ Nebenzimmer
Emil Eggs

Sastnaus zum nuobaum.
Ecke Adler - und Markgrafenstraße .

Arena - Fahrräder

TOTAL -AUSVERKAUF
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe

Da ich mein Lager bis zum 31 . Mai räumen will ,
werden sämtliche BUrstenwaren, Spiegel- u . Toi¬
letteartikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
abgegeben 5 »336

BURSTEN -VOGEL
Kaiserslrafie 112

r

^Lieferung direkt an Privat*
vHarr «Ar«4 59. 50

3am «sirad 32.50
lB«Men*H«rr*nmd 33. 50" 6«ilo<vDöa *nrad 36 .50

Katalog gratis Vertreter gesucht _
771Ernst* Knott , Breslau E

Wir längen und weiten
Ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit neuen
patentierten Apparaten , SA SlIefel
wird auch Schuh und Rohr geweitet I
Warum sich ewig qu &lcn ? 75l

Schuhbesohianstait KörnerstraBe 18.
Beleuchtungskörper
Staubs uger 01535

tRadio
Große Auswahl

Billige Preise .

V

Die neuesten Jtlotlette
der Leipziger Möbelmesse sind teilweise
eingetroffen . Zur unverbindlich . Besichtigung
ladet ergebenst ein 40323

Möbel - Karrer Karlsruhe, PhilippstraBe 19
Straßenbahn 1, 2 und 7 , Telefon 5224

Ehestandsdarlehen / Ratenkauf / Verlangen Sie Katalog

Bevor Sie bauen, kauten , ent¬
schulden befragen Sie uns.

Sie erhalten kostenlos Auskunft in der

EigenheimSchau
,der Baufparkalfe malnz Akt-Gel.
Karlsruhe . Kaiserstr. 172 / Tel . 372

Durdigehend von 9—19 Uhr geöffnet . — Eintritt frei I

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen fürl . - RM .
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 Mk . 35337

fl . tPetry
<

Wwe .

zeigt das 39511

V. .
neueste [w ] (fiesietfz

IMF!
.J

Achtung !
Nur M . 1 .90 wöchentlich

in Ihre Sparkasse
und Sie erhalten eine

mercedes-Schreibmaschine
Monatsraten M . 8 *30 j
Schreiben Sie sofort an |

Heinrich weitz, mannheim , A 2,41
5t 1881Vertreter gesucht !

Umzöge üLohnlahrien
für hier und auswärts , übernimmt

Alfonsmerz , Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 48479

Diätkochkurse
»iimiitiiiiiiimitiMiiiiiHMiiiiiiimiHmiMii
Am 1, Mai 1936 beginnen in unserer
Lehranstalt Herren Straße 39
Difltkochkurse für den eigenen
Hausbedarf Au skunft u . Anmeldung
bei der Anstaltsleiterin 50256

Deutsches Rotes Kreuz
Bad . Landesfrauenverein

Wenn dich derschuhdruckt
dann zögere nicht und geh zum

Schuhe Langen > und uieitenipeztaiut
nur Amallenstr. 59

(neben Auto Eberhaid )

Reltstl . f . l In Schaftweiten bis 3 cm
SBmtllche Schuhr . paratur . n

Das aufsehenerregendste
Werk über das Judentum

Die Juden in
Deutschland
Herau*gegeben vom Institut zum Studium

der Judenfrage. Au * dem Inhalt : Die

EmanzipationderJuden / Die Bevölkerung*-

entwicklung der Juden «eit Beginn de*

19 . Jahrhundert* / Die JudenimWirtgchaft*-

leben / Juden al* Träger der Korruption /

Die Juden in der Presse / Die Juden in

der Politik / Die Juden al* „Verwalter” der

der deutichen Kultur / Die Juden und die

Umittlichkeit / Die Kriminalität und

rassische Degenerationder Juden / Schluß /

Karton . RM . 5 .-, / Leinen RM . - 6 .50

Zu beziehen durch den Führer - Verlag
G. m . b. H . . Abt . Buchhandlung , Karlsruhe
Lammstraße 1 b. — Ferner durch die
Geschäftsstellen Offenbarg u. Baden-Baden

Ausschneiden I
Aufheben !

Plissä-
Brennerei

Hohlsaum
Ankurbeln
Kantenstich
Kunststopfen
Knopflöcher
Knopfanfcrttgung

Schnellste Bedieng .
auch nach auswärts
Annahmestellen gef.

L. Kllhn nacht.
Baden -Baden ,

Langestraße 33 . I
<23533 )

Sprachenforrespond.
engl., sranz., ilal ..
span., portug ., holl . ,
dan . u . schweb, be¬
sorgt Uebersetzungen
Austr . w . streng diS-
fr . erl . Zuschrift.it .
576 a . den Führer .

Tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden
an in und außer d .
Hause . Beste Empf
Angebote unt . 831
an den Führer .

Amtliche Anzeigen

^ Brachial J
Haudelsregiftereintrag A Sank II

OZ 247
Firma Ludwig Hotz , Zigarren »

tabrik in Oeftringe « . Die Firma ist
erloschen. (51195

Brncktal . den 22 . Avril 193«.
Amtsgericht I.

Land - und torstwirtschaiilich«
Unfallversicherung .

Das vom Vorstand der land -
wirtsch. Berussgenostcnfchaft in
Karlsruhe genehmigte Verzeichnis
der fand - und forstwirtschaftlichen
Betriebe für das Jahr 1935 liegt
vom 27. bs . Mts . ab zwei Wochen
auf dem Rathaus Zimmer 11 zur
Einsicht der Beteiligten auf . Wäh¬
rend der Auslagezcit und einer wet¬
teren Frist von 1 Monat können
die Betriebsuniernehmer fchriftlich
oder mündlich Widcrsvritch erbeben,
der nur darauf gestützt werden
kann , daß der Betrieb ins Ver¬
zeichnis ausgenommen oder nicht
ausgenommen ist , oder die Abschät¬
zung der Arbeitstage unrichtig sei .

Bruchsal , den 24. Avril 1938.
Der Bürgermeister .

(81179 )

Korsett -
Werkstatt

Maßanfertigung
n . Reparatur

A . Lncas Nachf .
Herrenstr . 21.

(48792

Wir tauschen
Ihr Klavier

gern gegen ein
neues Instrument
aus . Verlangen
Sie nur unsere

Vorschläge ,
suchen Sie uns
bitte einmal auf !

Karlsruhe .
Kaiserstraße 175
neb . Salamander .
Tausch , Miete .

Teilzahlung .

Massagen
sochm. Bch . H . SB-,
Wilhelmstr. 10, IN

(790 )

Sticke Namen
von 1(M an (Hand
arbeit . Eisele , Dchüt-
zenstr. 64, Dtb ., JV

bedürllige
auch Kind über 8
Jahren , findet in
Donaueschingen(Bor '
ort ) angenehm. Auf¬
enthalt mit voller
Verpfleg, bei billig.
Berechn. Zuschr. u.
51381 an d. Führer .

Unterricht
Unter -Primaner der
Goetheschule erieiii
Nachhilfcftd. zu Hill .
Preis . Zu erfr . uni ,
833 im Führer .

Wer erteilt
Unterricht
in Einheits -

Kurzschrift. Preis -
angebote uni . 741/86
an den Führer .

Tiermarkt

Zu verkailleiu
2 Pferde

don 4 die Wahl bei
S . Mannherz , ii ' he -,
Nrbeiiiusftratze 36,
Telefon Nr . 1287.

(51597 )

LlM .-Fox
bildschön , peinl . sau¬
ber , in gute Hände
billig abzug. Zuschr.
unter Nr . 815 an d.
Führer .

Uersteigerungen

Saat -
Kartoffeln

200 Kg . versteigert
am 27 . April 1936
11 Uhr (51189 ,

iSUierhall«,
Bahnhof

Karlsruhe -West .

Zwangs¬
versteigerung .
Montag , den 27.

April 1936 , nachm.
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , Herren -
str . 15a , Pfandlokal ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs-
Wege öffeiillich her.
steigern : (51530
1 Motorrad , 1 Her .

renfahrrad , 1 Leder¬
klubsessei , 1 Damen¬
fahrrad ( Fahrräder
vocausstchtlich be¬
stimmt .)
Karlsruhe , den 25.

April 1936 . (51530
Höger ,

Gerichtsvollzieher .

wer milch trinkt wird ln allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 13687

Buhl
Das Entschuldunasversahren für

Landwirt Alois Schaufler in Bübl »
Kavvelwindeck wurde heute nach Be¬
stätigung des Entschuldungsvlatis
aufgehoben . (51192

Bübl . den 21. Avril 1936 .
Entschuldnngsamf.

Dia letzten q Tage.
Von montag, den 27. April

bis
Donnerstag, den so . April

HENKEL-
PERSIL -
TONFILM

In der

Schaubarg
Marlenstraße 16

Beginn :

Eintritt frei !

Karlsruhe
Das Konkursverfahren über das

Vermögen der Kommanditgesell¬
schaft Gebe . Henfel , Fletschwaren¬
fabrik in Karlsruhe , Kronenftr . 88,
sowie über das Vermögen deren
persönlich haftender Gesellschafter
Adolf Henfel in Karlsrnb «, üro -
»euftratze 38 und Stefan Gärtner
in Karlsruhe , Maric - Alerandra »
ftratze 24 wurde auf Antrag der
Öiemeinfchuldner und mit Zustim¬
mung aller Konkursgläubtger ,
welche Forderungen angemeldet ha¬
ben , eingestellt. (51189

Karlsruhe , den 29. Avril 1938.
Amtsgericht A 9.

Nachdem die Betriebsinhaber
Eugen Becker , Landwirt und testen
Ehefrau Arm » geh . Schmidt in Un -
tckröwtsbeim den Entschuldunasan -
irag zurückgenommen haben , wurde
heute das Enifchuldungsverfahren
gemäß 8 21 Abs. 3 SchRG . einge¬
stellt. «51193

Karlsruhe , den 18. Avril 1938 .
Sniichnldnngsamt .

Amtliche
Uersteigerungen

Berghaupten
Brennholzversteigeruug .

Die Gemeinde Berghauvten ver¬
steigert am Dienstag , den 28. Avril
1838, vormittags 19 Uhr beginnend
in der Wirtschaft Benz 235 Ster
Brennholz . Zur Berstetgerung kom¬
men die Nr . 459—698 . (51187

Berghaupten , den 23 . April 1938 .
Der Bürgermeister .

Vetter .

i-ahr
Zwangsversteigerung.

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am Donnerstag , den 23.
Jnli 1938, vorm . 19 Uhr in seinen
Diensträumen im Rathaus — in
Lahr das nachbczetchneie, auf Ge¬
markung Lahr gelegene Grundstück
der Mar Maier . Hilisarbeiiers
Ehefrau Anna Maria geb . Kovv in
Lahr .

Die Berfteigerungsanordnung
wurde am 1 . Bfärz 1935 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte, die »ur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind fväteftens
in der Berstetgerung vor der Auf¬
forderung zum Bleien anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen: sie wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverteilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat , mutz das
Verfahren vor dem Zuschlag aufbe -
bcn oder einstweilen einftellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Berftcigerungserlös an die Steife
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück kann jedermann cinfeben .

Grnndftiicksbefchrieb
Grundbuch Lahr , Band 39 H«ff 8 :
Lgb .- Nr . 322 : 73 gm Hosrefie in

der Winkelgaste . Hierauf steht :
Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller . (51181 )
Einbeitswert : 1699 .—
Lahr , den 22. Avril 1936.

Notariat I
als BollftreckungSaericht .

Kork (Amt Kehl )
Anfgebots -Dersahren .

Das Aufwertungsfvarbuch Nr . 441
R .L. 1. ausgestellt auf den Namen
Lorenz Armbruste » in Kehl wird
als verloren gemeldet . Der Besitzer
wird aufacfordert , dasselbe inner¬
halb 4 Wochen bei der Oeffentlichen
Svarkaste Kork abzugebcn , andern¬
falls das Sparbuch für kraftlos er¬
klärt wirb . (51194

Kork, den 24 . Avril 1936.
Der Bermaltungsrai .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen ,

es ist Ihr eigener
Borteil !

Moment -
Aufnahmen

Winter und Sommer -
Nacht und Tag -
Drinnen und Draußen -

ZtlSs
IKON Obering .

Dreyer - Berlin
spricht über Camera -Neuheilen : Mittwoch
29 . April, 20 . 15 Uhr , Felsgaststätten „Zurrt
Krokodil“ , Karlsruhe , Waldstr . - Ludwigsplatz

Der Eintritt ist kostenlos . 51653

Zum 1 . Mai und 10 . Mai 1936

Bahnen
Fahnenstoffe , Hakenkreuz¬
spiegel Fahnenstangen

Adolf Morlock, Lammstr. 11 (Friedridispl.)

Drahtöclledtfe
4 und 6 eckig , für Einzäunungen von

Gärten und Geflügelhöfen
Rolle SO Meter B CA

45495 von RM . 9a 9 V an

Ludwig Krieger
Vellchanstr . 33 T « lefon 316

Kaelble-Diesel Zugmaschinen
von 36 — 130 PS , von 20— 50 km

Sattelschlepper
Kaelble Straßenwalzen
Kaelble Sägemaschinen
Generalvertreter für Baden

A. FÜLLER , Karlsruhe . Robert uiagnsr - Aiiee 40
Telefon 1417 516»

Gebranchte Maschinen stets im Lag * r

Für das behagliche Heim
iiiiiiiiiiiiiimiiimitiiiiiiimiiimmmmiiimiiiMiiHiiMHiiiMü 11

einen guten TOPPICH

geschmackvollen StOrC
m

eine schöne Rnff JjSrdlK
®

moderne Q | *ObtüllG

moderne
zeigen Ihnen unsere « Scheuten » *

9
*

ggg
Bitte beechten Sie dleael

Gardinen | | | j
Waldstr . 87/39 e gegentiber dom ReS '

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
der dudenfrage . Kart RM. 6.—, Lernen
RM. 6.50.

3 « be,leben durch : ^
..Fübrer ' -Berlag . « btlg . Buchhandlung . K- rlsr »>K'
Lammstrahe 1 b lEcke Zirkel » sowie durch,Geschäftsstellen ln Baden - Baden und Offen " ^
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